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Inland. 


— — ⸗ 
Das unheimliche Gaſolin! 
Exploſion auf einer Jacht. — Gaserplofion 
in einer großen Kloafe. 


Gallipolis, D., 24. Sept. Auf ber | 


Sat „Blanche M." erplodirte, wäh- 
rend fie mit einer Partie von 22 Män- 
nern auf dem Ohio fuhr, das Gajolin- 
bafjin. Alle Injaffen wurden in das 
Waſſer gefchleudert und vier eriran- 
fer. Die Nanen der Umgelommenen 
find: John E, Edwards, Pojtamtz- 
clert von hier; 3. R. Simmons, Apo— 
thefer, von Harrigville, W. Ba; €. 


9. Brake, Hilfsfaffier ver „Firjt Na= | 
Willis | 


a 


tional Bant“ ebenda, und J. 
Fiddler, Poftmeifter von ebenda. 


| 
| 
| 
| 


Stürmifche Auftritte 
Bei 
Hew Dorf. 


New York, 24. Sept. Wie befürd)- 
tet wurde, ift e8 heute bei den bemo=- 
fratifchen Primärwahlen theilmeife zu 
ftürmifchen Auftritten gefommen. 

Zwei Männer, darunter ein Poliziit, 
wurden in einem Tumult an der Welt 
57. Str. verleßt. In diefem Diftritt 
it die Tammany - Führerfchaft heiß 
umftritten. 


Mehrere Schüffe wurden abgefeuert, 
| und zeitweilig war die Polizei madht- 


05. 
Bellagenswerthe Theuerund. 


‚Neo York, 24. Sept. Die Mil 
wird bier diefen Winter zu einem bo- 


ı beren Preis verfauft werden, ala e3 





Ferner erlitten der Sreiögerichts= | 


clerf Harvey E. MeGinnis und W. E. 
Meſerve von Harriöpille jchlimme 
Brandwunden. 

Die Partie von Harrisville war mit 
einer Muſikkapelle hierher gekommen, 
um einem großen Landverkauf beizu— 
wohnen. Es iſt ſchier ein Wunder zu 
nennen, daß irgend einer der Inſaſſen 
des Bootes mit dem Leben davonge— 
kommen iſt! 

Die Exploſion wurde dadurch ver— 
urſacht, daß eine Laterne vom Dache 
der Jacht auf die Maſchine fiel und 
das Gaſolin entzündete. 

Charleſton, W. Va., 24. Sept. In 
einer großen neuen Kloake, welche für 
die Stadt angelegt wird, ereignete fi) 
eine Gagerploficn, und vier Arbeiter 
folen in den Trümmern abgejperrt 
fein! Es brennt jest in der Kloate, 
und es fcheint nicht möglich, die DVer- 
f&ütteten noch zu retten. 

MWheeling, W. Va., 24. Sept. In= 
folge des AKreuzens won elektrifchen 
Drähten wurden während der&manzi- 
pationsparade die Papierdeforationen 
eines großen Automobil-Schaumagens 
entzündet, in melchem 25 meißgeklei- 
bete junge Mädchen faßen. _ Die Klei- 
der geriethen ebenfalls in Brand, und 
fämmtlihe Mädchen trugen Brand 
mwunden davon, obwohl nur leichte. 


Echyredensthat einer Mutter! 


Erdroffelt ihre drei Kinder und theilt dies 
dem Gatten mit! 


Buffalo, N. Y., 24. Sept. Frau 
Bertha Mund, 27 Jahre alt, erbrofjel- 
te heute früh ihre drei Kinder: Ehri- 
jtoph (8 Jahre), Helene (2 Jahre) und 
Frida (8 Monate) in ihrer Wohnung 
an der Elinton Str. Dann ging Jie 
nah dem Penniglvania-Bahngehöfte, 
wo ihr Gatte Freberit Mund ange- 
ftellt ift und theilte ihm ohne bejon- 
dere Erregung mit, was fte gethan. 

. Kebt ift fie in Haft, und jebenfal.s 
wird ihr Geifteszuftand unterfucht 
weden. 

Die Fiſh⸗Harriman⸗Fehde. 

New York, 24. Sept. Einem ge— 
heimnißvollen Beſuch, welchen Stuyve— 

ſant Fiſh geſtern bei Präſident Rooſe— 
velt in Oyſter Bay machte, wird be— 
ſondere Bedeutung beigelegt wegen 

einer ſenſationellen Erklärung, die 

Hr. Fiſh ſpäter den Aktionären der 
SllinoiZentralbahn gegen- 
iiber gab. Darin erhebt er die direkte 
Beichuldigung, da E. H. Harriman, 
Präfident James T. Harrihan, Robert 
Matfon Goelet und Andere fi) außer- 
ordentlich bemühten, jene Bahn unter 
die Kontrolle der Union Bazifitbahn 
zu bringen. Und er fordert die Uftio- 
näre eindringlich auf, ihm zur Be: 
fämpfung diejes Planes in ber näch⸗ 
iten Direktorenſitzung behilflich zu 
ſein 
Zimerifanifher Banttersperband. 

Atlantic City, 24. Sept. Die Jah: 
resfonvention des AmeritanifchenBan= 
kiersverbands ſowie der Sparbanken— 
abtheilung und andere Sektionen wur⸗ 
de heute eröffnet. 

Eine Reihe Vorträge ſteht auf dem 
Programm, und mehrere wurden be— 
reits gehalten. Morgen ſpricht u. A. 
der Kommerzienrath Leiffmann 
von Düſſeldorf, Deutſchland, welcher 
als Delegat vom „Zentralverband bes 
Deutſchen Banken⸗ und Bankiergewer⸗ 
bes“ zur Konvention gekommen iſt. 

Außer der Sparbankenabtheilung 
waren heute die für „Truſt Compa— 
nies“ und Klarierhäuſer in Sitzung. 
Die gemeinſamen Hauptverhandlungen 
beginnen am Mittwoch und dauern bis 
einſchließlich Freitag. 

Es wurde heute in mehreren Reden 
Reformirung der Sparbankengeſetze 
gefordert. Auch die Poſtſparbanken 
wurden beſprochen. 

Politifhe Konvente. 


Lincoln, Nebr., 24. Sept. Somohl 
die republifanifche, wie die bemofra= 
tifhe Staatstonvention für Nebrasta 
traten heute im Staat3fapitol zufam- 
men. Die republifantfche Konvention 
twird fich nahezu einftimmig fürfRoofe- 
velt als Präfidentfchaftsfandidaten 
ertlären, und die demofratifche ebenfo 
für Bryan als Präſidentſchafts⸗ und 
mahrjeinlih für Tom Johnſon als 
Dizepräfidentfchaftsfandidaten. 

Lincoln, Nebr,, 24. Sept. Außer 
den Republikanern und Demokralen 
hielten auch die Populiſten, Prohibi⸗ 
tioniſten und Sozialiſten im Siagis⸗ 
Fapitol ihre Konventionen ab. 

Dampfernachrichten. 
baegaugen. 
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feit einer Generation vorgefommen 
it! mei der drei qrofen Milchfom- 
binationen haben jchon den Preis er- 
böht, und die dritte dürfte nächitvem 
dafjelbe thHun. Am 1. Dftober werden 
allgemein 9 Cents für das Quart 
Milh in Flafhen verlangt werden, 
ltatt 8 Gents. 

Die Preiserhöhung wird damit er= 
Härt, daß die Zufuhr eine fnappe fei, 
und zwar fchon jeit einem Jahr. Die 
Haupturfachen find indek die höheren 
Horderungen der Milchereifarmer und 
die gejtiegenen Koften für das Yla= 
Tchenabziehen und das Xbliefern. 

Jener Holzdiebſtaͤhlsprozeß. 

Boiſe, Idaho, 24. Sept. Auch heute 
wurden die Verſuche fortgeſetzt, ein 
Geſchworenenkollegium für den Pro— 
zeß gegen den Bundesſenator Borch 
und vierzehn Andere zuſammenzubrin— 
gen, welche der Erſchwindelung von 
Holzländereien angeklagt ſind. 

Der Bundesrichter Whitſon, welcher 
aus Spokane, Waſh., kam und den 
Vorſitz bei dieſen Verhandlungen 
führt — auf Erſuchen des hieſigen 
Bundesdiſtriktsrichterss — geſtattet 
einen weiten Spielraum beim Stellen 
von Fragen an die Geſchworenenkan— 
didaten. 

Ein Kandidat wurde zurückgewie— 
ſen, weil er erklärte, er hege gegen alle 
Korporationen und ihre Beamte Vor: 
urtheil. 


Die San Franziskoer Peſtfälle. 


San Franzisko, 24. Sept. Die Ge— 
ſammtzahl der Peſtfälle dahier ſeit 
Mai beträgt 42, und die der Todes— 
fälle 24. Außerdem befinden ſich 25 
Perſonen unter Beobachtung, da ſie 
verdächtige Symptome zeigen. 

Dr. Rupert Blue vom Marinehoſpi⸗ 
taldienft und Präfident Ophuls von 
der ftädtifchen Gefundheitsbehörde fa= 
gen in einer gemeinfamen Erklärung, 
es laffe fich mit Beitimmtheit erwar- 
ten, daß der Ausbruch einer Epidemie 
verhindert werde; aber eine gemilfe 
Anzahl Einzelfälle werden noch gerau= 
me Zeit hindurch porfommen, 


Noovieveits nähfter Zagdansflıg- 


Rafe Providence, LZa., 24. Gept. 
Wie man hört, wird die geplante Bä- 
renjagb des Präfidenten Roofevelt im 
Diitrift Eaft Carroll ftattfinden, ge: 
genüber der Jron-Mountain=Bahnfta= 
tion Mlfatia. DasLager wird fich etwa 
18 Meilen von Lafe Propiderce am 
Teufelsfluß befinden, Schon feit4 Wo: 
chen find mehrere hervorragende Bäs 
renjäger in der Gegend gemwefen und 
haben Vorbereitungen getroffen. Die 
Sheriff3 von Eaft Carroll und dem 
Nacbardiftrift Madifon find erfucht 
worden, Zeitungsforrefpondenten und 
andere Bejucher vom Jagdlager fern- 
zuhalten. 


Wo war das Erdbeben? 


Waſhington, D. K., 24. Sept. Die 
ſeismographiſchen Inſtrumente im 
Wetteramt verzeichneten wieder ein 
Erdbeben, das aber in bedeutender 
Entfernung von Waſhington ſtattge— 
funden haben muß, und nur von mäßi— 
ger Stärke war. 


Verfolgung des Annftdüngertruit. 


Norfolk, Va. 24. Sept. Im Na— 
men der Regierung wurden vor dem 
Bundesrichter Waddill Prozeſſe gegen 
F. S. Royſter und Charles F. Bur— 
roughs, von der „Royſter Guano Co.“, 
ſowie gegen F. E. Wilcox und andere 
Mitglieder der „American Fertilizer 
Co.“ anhängig gemacht. 

Sense ferien 
Aus land. 


Es ſoll wieder losgehen 


In den mittelamerifanifchen Krafehlrepn- 
bliten! 


Berlin, 24. Sept. Amilihen Mel- 
dungen zufolge, die hier eingetroffen 
find, hat Präfident Cabrera von Gua= 
temala den Präfidenten Darila von 
Honduras in Kenntniß gefegt, daf 
Guatemala den Er-Präfidenten Ma: 
nuel Bonilla von Honduras in dejjen 
Bemühungen, das Präfidentenamt 
mwieberzugeminnen, unterjtüten werde. 

Die amtlichen Meldungen fügen bin- 
zu, biefe Erklärung fei als ein Zeichen 
zu betrachten, daß mahrjcheinlich zimi= 
jhen Guatemala und Honduras un- 
verzüglich wieder der Krieg losgehen 
merbe, ehe die mehrerwähnte Konfe- 
renz ber mittelamerifanifchen Repu- 
bliten zujtande fomme, von der man 
hoffte, daß fie endlich diefen Republi- 
ten den Frieden bringen werde! 


. Dampfernadrichten. 


| Der Neger, der fich 


den Ddemofratiiben Dormwahlen in | 
I 


: Zuftanbe im Countp-Hofpita 


pusi 


Chicago, Dienitag, den 24. September 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 


Erpält früheren Boften wieder. 


‚ Peling, 24. Sept. Es wird amt: 
| Ti befannt gemacht, dag Wu Ting 
Fang lieder als chinefiicher Gefandter 
bei der amerifanifchen Regierung e:- 
nannt worden tft. 

(Man hatte ihn feinerzeit mit gro- 
Bem Bedauern in Wafhington fcheiden 


jehen. Zur Zeit, als er diefen Boften ! 


das erjte Mal erhielt, war er der ein 
ı zige chinefifche Gefandte, melcher das 
| Enaltfche beherrfchte, und der erite, der 
Ehrift wurde.) 


Sehe gegen Afiıten auh in Ja— 
maita! 

Kingſton, Jamaika, 24. Sept. Der 
Zuzug von Chineſen hierher wird nach— 
gerade bedenklich. Ein Theil der Preſſe 
dringt bereits in die Regierung, 
Schritte zu thun, um das Landen von 


Aſiaten ganz zu verhindern, da dieſel— 
ben den örtlichen Geſchäftsleuten be— 
deutenden Abbruch thun. 


Gräfin Montignoſo 
Soll bald wieder Mutter werden. 

Wien, 24. Sept. Es wird hier be— 
richtet, daß die Gräfin Montignoſo — 
die frühere Kronprinzeſſin von Sach— 
ſen — in naher Zukunft wieder Mut— 
ter werden wird, und ihr daher viel 
daran gelegen ſei, den Vater des Kin— 
des, den Muſiklehrer Toſelli, zu hei— 
rathen. 
Chineſ. Geſandter nach Rußland. 

St. Petersburg, 24. Sept. Seyin— 
kung, der bisherige Taotai von Char— 
bin, Mandſchurei, iſt zum chineſiſchen 
Geſandten in St. Petersburg ernannt 
worden. 


— — 


Lokalbericht. 
Wieder ein Mordprozeß. 


Verhandlungen gegen Frederick Boeman, 
der H. A. Mathias erſchoß. 


In Richter Kerſtens Kriminalge— 
richts-Abtheilung begann heute der 
Prozeß gegen Frederick Boeman, Nr. 
2607 Halited Str., meldher der Er- 
mordung des Schanfwirths Henry U. 
Matthias, feines Miethers, angeklagt 
ift. Hilfa-Staatsanmwalt Short erflär- 
te die That VBoemans für einen bor=- 
bedachten, faltblütigen Mord und 
fagte, dak die Staatsanwaltfchaft die 
Iodesftrafe beantragen werde. Nady 
den Zeugenausfagen beim Ynqueit hat- 
te Boeman fich gemweigert, in Matthias’ 
Wirthſchaft irgendwelchhe Verbeſſerun— 
gen vorzunehmen, und Mathias hatte 
ſchließlich die Vorderſeite ſelbſt friſch 
angeftrichen. Boeman verlangte, daß er 
auch noch die zu feiner Wohnung über 
der MWirthichaft führende Thür an 


| jtreichen follte, e& fam zu einem Streit, 


und Boeman jhoß den Schankwirth 


nieber, ' 
— — — — — — 


Sittlichteits⸗Verbrechen. 


Die 47 Jahre alte Frau Joſefine 
Rounjal, 59 W. 14. Place, wurde 
heute Vormittag, als fie auf den Ge— 
leifen der Pittsburg, Fort Wayne & 
Ehicago-Bahn an 14. Str. ging, von 
einem Neger angefallen, zmifchen zmei 
Güterwagen gezerrt und vergewaltigt. 

Sohn Smith nennt 
und 31 Jahre alt ft, wurbe verhaftet. 
Frau Rounja! liegt in bebenflichem 
4 & J. £ 


WEN — 


Unbegründete Beſchuldigung. 


Früherer Gerichtsdiener bezeichnet Anklage 
gegen ihn als unwahr. 


Der frühere Gerichtsdiener im Kri— 


minalgericht Frank Lynch war heute | 


por Stadtrichter Petit im Gerichtshofe 
an der Chicago Ave. porgeladen wor 
den, um --ı erflären, warum er für die 
Begnadigung William Barrys, der ei- 
ne Haftitrafe im Arbeitshauſe ver— 
büßte, 
verlangt habe. Die Gattin Barryz 
hatte eine dahingehende Angabe ge= 
madt. 

Lund erklärte die Behauptung, daß 
er $20 von Barry verlangt habe, für 
falfch und behauptete, daß er den frü- 
beren Gasinfpeftor Edward R. Diede- 
rich erfucht habe, fich bei Mayor Dunne 
für Barry zu verwenden. Barry war 


am 23. März von Stadtrichter Himes 
megen ungebührlichen Benehmens zu 
einer Gelditrafe von $75 und Traqung 
der Kojten verurtheilt worden. Cinige 
Tage fpäter war er von Mayor Dunne 
begnadigt worden. Vor mehreren Ta- 
gen waren Barry und feine Gattin 
| wiederum megen ungebührlichen Be- 
I nehmens verhaftet worden. Richter 
| Betit verurtheilte Barry zu einer&tra- 
' fe von $71.50 und feine Gattin zu ei- 
i ner Gtrafe von $25 und ITragung der 
| Keften. 
— — — — 


Die Beſchreibung paßt. 


Der Ermordung eines Cincinnatier Richters 
verdächtig. 


In Verbindung mit der Ermordung 
des Richters Henry Richardſon in Cin— 
cinnati wurde hier heute von Detek— 
tives der Hauptwache eine etwa 25jäh- 
rige Frauensperſon verhaftet, die von 
der Polizei für die ſteckbrieflich ver— 
folgte Margaret Griffin, alias Bil— 
lingate, gehalten wird. 

Die Griffin und ein gewiſſer Caſtro 

ſollen den Richter in ein Hotel gelockt 
und, als er ſich weigerte, Geld heraus— 
zurücken, ihn derartig mißhandelt ha— 
ben, daß er bald darauf ſtarb. 

Auf die Verhaftete ſoll die von der 
Griffin gelieferte Beſchreibung paſ— 
ſen. Die Angeklagte ſtellte aber in Ab— 
| rede die Gejuchte zu jein. Die Bebör- 
| den zu Eincinnatt find benachrichtigt 
! worden. 

— — — —— 


Werden belangt. 


Auf Betreiben der ſtaatlichen Ge— 
ſundheitsbehörde ſteigt hier neuerdings 


die Polizei Hauſirern auf's Dach, die 


| Batentmedizinen verfanfen, ohne bie 
ı borgefchriebene ftaatliche Lizens für 
diefen Gefchäftsbetrieb erwirkt zu ha- 
ben. 
——ï — — 
Dampfernachrichten. 
Abnenannen. 


Am Rap Race, NR. #., vorbei: Lufitania, von 
New York nah Liverbool. (Fahrt infolge des diden 
Nebel3 anhaltend langiam!) . 


Das Wetter. 

Chicago und Umgegend:- Schön heute Abend und 
te Abend tühler, feifcher Rorbiweitiwind. 
en,. henie Saön beute Abend = 
beute und xoen. 

nender Rorbiwefteimb. d margi 
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: Abend bis. beute Mitte ig: 


A N: Ss Bienen | 


eine Entjhädigung von $20 | 


Abend, an & ee 


j bed Opfers, 
gegen Heren Elart 


In feuchter Umarmung. 


Der neunjährige Otto Hansa geftern im 
Fluß ertrunken. 


Autler in Vöthen. 


Beim Baden im Südarme des 
Fluſſes, nahe der Throop Straße, 
wurde geſtern Abend der neunjahrige 
| Dtto Hansta, Nr. 460 W. 19. Straße, 
bon Krämpfen befallen. Er ertranf, 
ehe ihm Hilfe zutheil werden konnte. 
Seine Leiche wurde geborgen und nad) 
der elterlihen Wohnung geichafft. 
Dort wird auch der Koroner den üb- 
lien Inqueit abhalten. 


Beinahe aefpieft. 


Paul Redieste, Hilfs-Kommiſſär 
der Abtherlung für öffentliche Arbei- 
ten, wäre geftern Abenod, ala ein von 


George Het gelentter Kraftwagen, in 
dem er faß, an W. Ravenswood Part 
Une. mit dem GSchlauchwagen des 
Sprigenzuges Nr. 7 zufammenftieß, 
beinahe gefpießt worden. Die Deitfel 
bes Schlauhmwagens traf feine Bruft 
und bob ihn faft aus dem Site. 
Gleichzeitig wurde bon einem Vorder: 
huf eines der aufbäumenden Pferde 
ſeine linke Wange unterhalb des Auges 
geſtreift. Hek entkam unverſehrt. Der 
Kraftwagen wurde leicht beſchädigt. 

| Herr Redieste hatte den Abmafler- 
tunnel an Laivrence Ave. befichtigt. Er 
befand fi) auf der Rüdfahrt an Le- 
land Uve., als ihm der Unfall zuftieß, 
der fehr glimpflich verlaufen ift, da 
Herr Redieste nur leichte Verlegungen 
erlitten hat. 


Moderner Juggernaut. 


An Wentworth Ave. nahe 56. Str., 
wurde geſtern Abend der zwölfjährige 
Joſeph A. Herlihy, Nr. 5659 Fifth 
Ave., von einem Kraftwagen überfah— 

| ten, in dem Wallace G.Clarf, ein Mit: 
glied der Abmwafferbehörde, und feine 
| Yrau faßen. 

Herr Clark, der nur mäßig fchnell 
fuhr, verfuchte auszubiegen. Das ges 
lang ihm aber auf dem fchlüpfrigen 
Asphaltpflafter nicht rechtzeitig. Der 
Knabe wurde vom Wagen erfaßt und 
zu Boden gefchleudert. Im nächiten 
Augenblid wurde er überfahren und 
jein Schädel zermalmt. Etwa acht Fuß 
bom Opfer hielt Herr Clarf. Er 
Iprang ab, fehleppte den Verunglücten 
in eine nahegelegene Speifewirthichaft 
und holte einen Arzt. . Diefer konnte 
nur den Tod des Knaben feitftellen. 


Mollten ihn fteinigen. 


Auf der Unfallsftätte hatte fich in- 
zwifchen ein Voltshaufe angefammelt. 
Als die Leute erfuhren, daß das über- 
fahrene Kind tobt ei, geriethen fie in 
Wuth und bombardirten Herrn Elarf, 
als diefer in den Wagen jtieg, mit 
Steinen. Unter einem Steinhagel fuhr 
er davon. Die Menge folgte ihm eine 
beträchtlihe Strede und fchleuberte 
ne Steine und andere Wurfgefchoffe 
nad). 
Herr Elarf fuhr fofort nach der Be- 

irtömache zu Englemwood und erftattete 
un Leutnant Ryan Meldung. Ryan 
feste ſich mittels Fernſprechers mit 
dem Koroner in Verbindung. Das Er: 
grnib ‚ber Unterredung war, daß Herr 

Senu Sofepfine Qezliän, bie Mutter 
"Frau ine Herliby, die Mu 

Opfers, beohte, einen Haftbefehl 
zu erwirten. 


Gouverneur noch 


* 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Ro. 227 


Politiſche Drahlzieher. 


Wollen die Sitzung der Legislatur 
für ihre Zwecke ausbeuten. 


Kampf um das Gouverneursamt. 


Die Anhänger Gouverneur Deneens wer— 
den Petitionen für ſeine nochmalige Nomi⸗ 
nation morgen in dem von ihm fontro- 

| lirten Gebiet Chicagos in Umlauf jegen. 
| 
I 


| Daß bei allen Verfuchen der Stadt 
| Chicago, von der Legislatur in ihrer 
| am 8. Dftober beginnenden Sitzung 
die Annahme verjchiedener Gejege zu 
erlangen, die allgemeine politifche Lage, 
der Kampf um die republifanifche No- 
mination für das Gouverneurgamt 
und die politifchen Beitrebungen ein- 
zelner wichtiger Mitglieder der Legis- 
latur eine große Rolle jpielen werben, 
wird immer Harer. Daß Politiker 
aus den Landbezirfen aus der angeb- 
lichen Nothlage Chicago®, das nad) 
Ablehnung des Charters verfchiedene 
Gefege angeblich unbedingt Haben 
muß, fo vie! Nuten al3 möglich zu zte= 
ben fuchen werden, liegt flar auf der 
Hand. Bejonders ijt dies jedenfalls 
pbom Sprecher des Uinierhaufes der Le- 
gislatur, Edward D. Shurtleff, zu 
erwarten, der al3 folcher einen derarti- 
gen Einfluß ausübt, daß das Schiefal 
geriffer Vorlagen von ihm allein ent= 
Ichieden werden fann. Herr Shurt- 
leff bewirbt fich um die republifanijche 
Nomination für das Gouverneursamt, 
und daß er ald Kandidat die nteref- 
fen Chicagos und die Wünjche hiefiger 
Polititer nicht fördern wird, ohne für 
fich jelbjt fo viel ala möglich Herauszu- 
Schlagen, ift offenbar. Allgemein ift die 
Anficht verbreitet, daß der Sprecher 
bermöge feines Einflujfes auf die Ge- 
feggebung eine Erklärung MayorBuj- 
fes und feiner politifchen Bundesge- 
noffen in Coof County zuqunften®ou= 
verneur Deneens zu verhindern juchen 
wird. In diefem Lichte ift eine Konfes 
renz anzufehen, melche Manor Buffe 
heute Vormittag im Büro Ald. Fores 
mans mit dem Sprecher, Pojtmeifter 
Campbell, Staatäfenator Corbus P. 
Gardner von Mendota, Ald. Bennett, 
Walter £. Fifher, Ald. Foreman, Kor- 
porationsanmwalt Brundage undStabt- 
fämmerer Wilfon gehabt hat. Die 
Konferenz, die jedenfalls nur ala Vor- 
läufer meiterer Konferenzen rein po= 
Iitifcher Natur anzufehen ijt, drehte 
fih um die Erörterung gemwifler Vor 
lagen, welche die ftädtifche Verwaltung 
in der fommenden Situng ber Legis- 
latur einbringen wird und deren An- 
nahme fie dringend wünjdht. Es han= 
delt fih -srnehmlih um Mafregeln 
für Beichaffung größerer Einnahmen 
für die Stadt, mie Verfcehmelzung der 
Barfbehörden und Einführung einer 
Radfteuer. Der Sprecher betheiligte 
fih angeblih nur wenig an den 2er- 
bandlungen und war mehr als jtum= 
mer Zuhörer zugegen. Alle Iheilneh- 
mer an der Konferenz bemahrten 
ftrengftes Stillfehweigen über deren 
Verlauf. 

Db auch die beiden Vorlagen ber 
„Bereiniaten Gefellfchaften für örtliche 
Selbitregierung“, welche in der Früh: 
jahrafigung der Legislatur von der 
republifanifchen Organifation abge- 
Ihlachtet wurden und melche die hiefige 
Organifation unter Umftänden wieder 
einbringen mird, erörtert murrben, 
fonnte nicht in Erfahrung gebracht 
werden. E3 gilt in gemilfen Kreifen 
als ausgemadt, daß der Sprecher aus 
der Lage politifches Kapital fchlagen 
und eine Erklärung Mayor Buffe’s 
zugunften des Gouverneurs mährend 
der landwirthſchaftlichen Staats— 
Ausſtellung in Springfield zu verhin— 
dern ſuchen wird. Gelingt ihm dies 
und iſt es ihm möglich zu verhindern, 
daß Gouverneur Deneen alle Dele— 
gaten von Cook County in dem näch— 
ſten Staatskonvent kontrolirt, ſo hat 
er Ausſicht, im Staate die Widerſacher 
des Gouverneurs“ um ſich zu ſcharen, 
die andernfalls wahrſcheinlich die 
Oppoſition gegen Deneen als hoff— 
nungslos aufgeben würden. Herr 
Shurtleff wird wahrſcheinlich als 
Preis für ſeine Unterſtützung der 
Vorlagen Mayor Buſſe's verlangen, 
daß der Mayor im Kampf um das 
Gouverneursamt neutral bleibt. 

Mayor Buſſe wollte ſich über die 
Konferenz nicht ausſprechen. Er wird 
heute Nachmittag die Stadt für kurze 
Zeit verlaffen, und ed wird angenom= 
men, daß er mit Shurtleff und ande- 
ren Bolitifern aus den Landbezirken 
fonferiren wird. 


— — — — nn — — — 


Deneen eröffnet den Kampf. 


Gouverneur Deneen traf heute 
Morgen aus Springfield in Chicago 
ein, und der Kampf um feine nod= 
malige Nomination wird morgen von 
feinen Anhängern in den von ihm fon= 
trolirten Gebiet begonnen imerben. 
Sie werben morgen in ber 1., 2., 3., 
6., 7., 29., 30., 32. und 33. Warb 
Petitionen für eine nochmalige Nomi- 
nation in Umlauf fegen. mn ben 
Zandftäbten von Coof County mirb 
Afeffor Weber die Werbetrommel für 
den Gouverneur jchlagen. Da James 
Peaſe fi gegenwärtig nicht in ber 
Stadt befindet, wird in 
bem Bertheilen von 


at 


Rate View mit 


ben. Bezeichnend ift es, daß in ben 
von James Rebpdid fontrolirten Wards 
der Nordweitjeite Petitionen für den 
Gouverneur noch nicht in Umlauf ge 
jegt wurden. Es herrſcht aber fein 
Zweifel, daß Reddick ſchließlich auf 
Seiten des Staatsoberhauptes zu fin— 
den ſein wird. Er wird heute Abend 
eine längere Konferenz mit Herrn 
Deneen haben. Der Gouverneur er: 
Härte heute, daß er mährend des 
Kampfes um den Charter feine Kam- 
pagne für eine nochmalige Nomination 
in Chicago nicht habe eröffnen wollen, 
daß er aber jebt alle Anjtrengungen 
machen werde. Er erklärte, daß er 
Niemand befämpfen, jondern einfach 
feine eigenen ntereffen wahren werde. 
_ ‚Gewiffe, dem Staatäoberhaupte 
feindliche, Elemente erwarten freilich 
mit Zuperficht, daß in den fogenann- 


. ten Lorimer-Warb3 der BWeitjeite ein 


erbitterter Kampf gegen feine Nomina- 
tion geführt werben wird, Auf. der 
Süpfeite verfuchen die Anhänger des 
Heren Shurtleff in der 6. Ward 
Stimmung gegen den Gouberneur zu 
machen. 

———— +... — 


@traflofigteit gewährt, 


Chicago & Alton » Bahngefellihaft außer 
Derfolgung gejeßt. 


Im Bundes - Diftriktsgericht ftellte 
heute Vormittag Diftriktsanmalt 
Sims, nachdem er einen Brief des Ge 
neral-Bundesanmwalt3 berlefen, worin 
ihm das aufgegeben wird, den Antrag, 
daß das Verfahren gegen die Chicago 
& Alton-Bahn niedergefchlagen wer: 
den möge. Der frühere Diftrittsanmwalt 
Morrifen hätte, um von der Ge— 
ſellſchaft WBemeißmaterial gegen bie 
Standard Dil Eo. zu erlangen, ihr 
felbft wohl oder über Straflofigfeit, 
für die begangenen Rabattfünden zu= 
jichern müffen. Das von ihrem Ber- 
treter gegebene Berjprechen müfle bie 
Regierung einlöfen. NRichter Landis 
gab furz zu verftehen, daß auch er bie 
zwingende Kraft der obmaltenden 
Umftände anertenne, al3 dann aber 
der Dijtriftsanmwalt beantragte, daß 
die einberufene Sonder-Granbjury 
entlaffen mwerde, da jchüttelte Herr 
Landis ablehnend dad Haupt. 

E3 gebe, Jagte er, tm gleichen Zu- 
fammenhange noch; Anderes für bie 
Herren Großgefehworenen zu thun. Da 
babe 3. 8, der Präfident Moffet von 
der Standard Dil Eo. of Yndiana, ehe 
diefe Gejellfchaft wegen Rabattfrevels 
verurtheilt wurde, die Aeukerun ger _ 
than, daß fich falt jeder "a Kr im 
Lande ähnlicher Handlungen jchuldig 
mache wie die, ivegen deren man ber 
Standard Dil Eo. jo fürchterlich zu= 
fege. Man müllfe nun feitftellen, ob 
Herr Moffett damit die Wahrheit ge- 
fagt habe. Die Grandjury möge ji 
diefen Herrn kommen laffen und ihn 
ins Gebet nehmen. 

Die Zeugenvorladung für Herrn 
Moffett wurde ohne Verzug audges 
ttellt. 

Sn der Anjpradhe an die Großge- 
Ihmorenen, worin er diefe bon der 
Niederfchlagung des Verfahrens gegen 
die Alton-Bahn verftändigte, fagte der 
Richter unter Anderem, daß bei der 

I Unterfuchung in Sachen der Standard 
Co. e3 ftch ergeben habe, daß die Ver- 
maltung der Alton-Bahn, um ihre ge> 
jegwidrigen Beziehungen zur Gtan- 
dard Eo. zu verheimlichen, ihre Ange- 
ftellten jnfitematifch dazu angehalten 
babe, faljche Eintragungen in die Bü- 
cher zu maden. „Um geringerer Ber- 
gehen wegen befinden jich jehr viele 
Leute im Zuchthaus,” — Weiterhin 
führte der Richter aus, daß es in der 
ftrafrehtlichen Praris Brauh und 
Herlommen jet, Mitglieder der Verbre- 
cherklaffen gegen einander auszufpie- 
len, den „leichteren“ Verbrecher durch 
Zuficherung von Straflofigfeit zum 
Verrath an dem „Ichiwereren” zu beme- 
gen. Diefer Praris gemäß habe man 
auch im vorliegenden Falle gehandelt. 
Um bie Standard Eo. faffen zu kön 
nen, habe man die Beihilfe der Alton 
Eo. gebraudt und müffe dafür biefe 
jegt ungefchoren laffen, — Was die 
angezogenen Aeußerungen be3 Herrn 
Moffet von der Standard Eo. betreffe, 
fo feien diefe in einem Pamphlet ge- 
drudt, das die Standard Eo. an ihre 
Angeftelten und auch im Publikum 
habe vertheilen laffen. Unterzeichnet 
jet da3 Pamphlet von Präfident Mof- 
fett und allen Direltoren ber. Gefell- 
Ichaft. Jener in erfter Linie müffe alfo 


Auskunft geben‘ fönnen, maß er mit — 


ſeiner Behauptung gemeint habe, daß 
„alle anderen Fabrikanten“ es ebenſo 
machten wie die Standard. 

— — —ñ— w — 


Bauinipeltoren entlaffen. 


Baukommiſſär Downey entließ heu⸗ 
te zehn aushilfsweiſe angeſtellte Bau—⸗ 
infpeftoren, die dbamif betraut waren, 
die Gebäude des Gefchäftsniertels zu 
infpiziren und Berlegungen ber Bau 
ordnung feitzuftellen. Die Anjpeftion 
hatte ergeben, daß 60 Proz. aller un- 
terfuchten Gebäude Berlegungen ber 
Bauordnung aufmwiefen. In den mei⸗ 
ſten Fällen waren nicht genügend Aus- 
gänge vorhanden. 


Die „Abendpoſte⸗ 


Wer Urbeitäträfte verlangt, 


DeEI: 


Betitionen 
nicht begonnen. wer : 
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Der fortmährende Auf auf der „Verlangt“ Seite — 
Ueberall, in der ganzen Stabt find gute Stellen offen, 


die auf Nehmer warten 
Über bie 


Verlangt Seiten 


Chicago 


enthalten bie beften Stellen — 
weil 


Tribune 


— bie beiten Leute fie Iefen und wenn te Hilfe brauchen, 


zeigen fie e3 in den Berlangt Geiten an. 


die wünſchenswertheſten Stellen 


Da findet Ihr 
— die Sorte die Ihr ſucht— 


mit dem beſten Lohn — es koſtet Euch nur zwei Cents eine zu 
finden — jeden Tag habt Ihr die Wahl von hunderten 


der Beſten. 
Gebt 2 Cents aus für 


Die größte Zeitung der Welt. 


Abendleuchten. 


Yovelle von WatHilde Fogl. 


(3. Yortfegung.) 

„Sp dürfen’3 nicht vom Herrn Dot- 
tor reden, Herr Rainer. Der macht 
fih aus fo mas nichts — und“, fie 
mußte jet bei der Vorjtellung lachen, 
„e3 würd’ auch gar nicht für ihn paf- 
fen.... Da guden’3 mal!” rief fie 
jegt mit veränderter, mitleibspoller 
Stimme au8 und mies mit der aud- 
geftredten Hand vor fich, „Dort geht 
die arme, tleine Marquife aus Grüne- 
linde.” 

Beide Herren waren unmillfürlich 
ftehen geblieben und blidten mit vor 
Ueberrafchung vergrößerten Augen 
auf das Bild, das fich ihnen durch die 
zum Theil entlaubten oder fchnee- 
bebedten Aejte aus einiger Entfernung 
bot. 

Eine Dame, hlant und zierlich ppn 
Geftalt, in langen nadhjchleppenben 
Kleidern von mattweißer Farbe, Heben 
fih einen auffallend aropen, fchönen 
gelben Hund, fchritt da gefentten 


den Schnee. Ihre Hand ruhte läſſig 
im Halsband des Thieres, und dieſes 
hielt dicht an ihrer Seite mit zu ihr 
emporgewandtem Kopfe, als ſei es 
jeden Augenblick ihres Befehls ges 
wärtig. 

Und trotzdem die lachende Mittags⸗ 
ſonne gerade ihr Beſtes dazu that und 
den Schnee in der kleinen Lichtung, die 
ſie jetzt betrat, wie mit glitzerndem 
Golb überſät erſcheinen ließ, und die 
Eiszapfen rings umher wie feſtlich 
illuminirt aufblitzen machte, wollte die | 

‚ anmuthige Gruppe doch nicht herz- 
erfreuend auf bie Befchauer mirken. 
E33 ging etwas Melandholifches bon | 
ihr aus, das vielleicht in der müben | 
Haltung der Dame, in dem lautlofen, | 
langfamen, automatenhaften Vor— 
übergleiten der beiben, in ihrer Ab- 
geicloffenheit fo hoch oben in der min- 
terftillen Natur lag. Kurzum, fomohl 
der Großherzog mie jein Adjutant 
empfanden augenblidlich eine Art Be- 
Hemmung, und fehmeigend folgten fie 
mit ben Augen der fchlanfen, meißen 
Geftalt, Bi8 fie ihrem Gefichtsfrei3 

gänzlich entihwunden mar. 


. Hauptes Iangfam über den Inirjchen- | 
| 
| 
| 


Indeſſen hatten fie e& beibe über- | 


bört und überfehen, daß Briefbärbele 
mit einem frifehfröhlichen Abjchiebs- 
mort von ihnen gegangen war. Das 
Mädel Tandte ihnen nun von unten 
herauf einen jauchzenden Gruß zu. 
Der junge Großherzog murbe ba= 


dur aus feinem Schauen ermedt. | en. 


Beinahe ungeduldig jtrich er jet mit 
einer charakteriftiichen Bewegung, die 
ihm eigen war, wenn er bie ihn jet 
oft heimfuchenden jehmermüthigen An- 
manblungen abfehütteln mwollte, über 
bie Augen. Dabei ftreifte er feinen 
Adjutanten mit einem fehtägen, bei: 
nabe fihulpbemußten Blid. Was 
"mochte der von feiner Schlappheit ben- 
ten? Aber da bemerfte er mit einem 
fi fofort bei ihm einftellenben ver- 
anüglichen Lächeln, daß auch biefer 
eine recht verfonnene Miene zur Schau 
trug. 
ein, alter Heinz!” Tachte er und 
fhüttelte ihn am Arm. „Auch Du 
mein Sohn Brutus leidet an Stim- 


ermaßen, bern ih muß Dir geitehen, 
ich während unferes hiejigen Auf- 

- enthaltes bereits recht ärgerlich über 
ih bin. Grund? Das oftmalige 
unmönnliche Umfippen meiner er 
hie. Aber da au) Du babon be- 

- fallen wirft, fp muß wohl der Senti- 
mentalität3bazillus hier in ber Quft 


liegen. ; 
Möglich”, gab der-Graf ebenfo hei- 
ter auräd. „Mer teiß aber, Karl 
- Guftan, ob er fich jet auch fo fühlbar 
gemacht hätte, wenn mir ber meißen 
- Dame von Antlig zu Antlig Begegnet 
wären!” 


ee 
oßherzog wieder ernjt un 
“ms fürchte, daß ich hier 


| 
mungen? — Das beruhigt mich eini- 


oben fo recht in der Verfaffung märe, 
mich unglüdlich zu verlieben.” 

„Natürlich, unglücklich!” ereiferte 
fi der Graf. „Karl Guftav, Du bit 
übertrieben bejcheiden. Ein Menich, 
der wie Du alle Herzen zu erobern 
weiß, follte in jolchen Fällen niemals 
mit feiner Beſcheidenheit renommi— 
ten!“ 

Und nun fagte der Großherzog ge= 
nau in demfelben fehwermüthigenTon= 
fall mie jchon einmal vorher: „Du 
vergißt, Heinz, daß es fih Hier um 
abiterbende Blumen handelt.“ 

Mehr als eine Wodze verging, ohne 
daß die beiden Herren die arme Kleine 
Nearquife wieder zu Geficht befommen 
hätten. &3 wurde jedoch um fie herum 
joviel von ihr geiprochen,, daß das 
einmal gefaßte Intereffe an der ſchlan— 
fen, meißen Frau immer neue Nah- 
rung erhielt und fi) von Tag zu Tag 
noch ſteigerte. 

Sie lebte ganz abgeſondert in dem 
rückwärtigen Theil der Anſtalt, von 
welchem eine kleine Pforte direkt hin- 
aus in den Forſt führte. Dort be— 
wohnte ſie mit ihrem Kammermädchen 
einige hübſch gelegene freundliche Zim— 
mer, in denen ſie auch alle Mahlzeiten 
einnahm, und da ſie ſich niemals in 
den Geſellſchaftsräumen blicken ließ, 
ſo konnte es leicht ſein, daß viele An— 
ſtaltsgäſte oft wochenlang unter einem 
Dach mit ihr weilten, ohne ſie auch 
nur von fern geſehen zu haben. Sie 
galt allgemein als wunderhübſch, blut— 
jung und menſchenſcheu über alle 
Maßen. Tauchte man unvermuthet 
oder mit Abſicht plötzlich in ihrem Ge— 
ſichtskreiſe auf, ſo konnte man mit Be— 
ſtimmtheit darauf rechnen, daß ſie ſich 
jedes Mal gleich mit entſetzten Augen 
ſchleunigſt zur Flucht wenden würde, 
das blonde Köpfchen dabei noch tiefer 
geſenkt als gewöhnlich. je 

Aus dem Direktor war weder buch 
gift noch durch Betteln und Schmei- 


cheln ſchöner Augen etwas über ſie 


und ihre Vergangenheit heraus zu be— 
kommen. Und auch ihr Kammermäd— 
chen verhielt ſich für gewöhnlich ver— 
ſchwiegen wie das Grab. Vielleicht 
war ſie durch große Summen dazu 
verpflichtet worden oder durch Her— 
zensgüte gewonnen. Die letztere An— 


nahme ſchien mehr Berechtigung zu 


haben, wenn man in Betracht zog, daß 
es nur dem Doktor Simon, der bei all 
ſeiner hervorragenden Tüchtigkeit auch 
ein ganzes Schock recht unangenehmer 
Eigenſchaften beſaß, gelang, unter dem 
Deckmantel der heilkundigen Wiſſen— 
ſchaft ſo mancherlei über die Vergan— 
genheit ihrer Herrin aus ihr heraus— 
Um das Uebel des Leibes 
heilen zu können, erklärte er, müſſe er 
in erſter Linie die der Seele kennen 
lernen, und daraufhin hatte ſie ihm 
einiges aus dem Vorleben ihrer Dame 
zum Beſten gegeben. 

Aus allerlei geheimnißvollen An— 
deutungen, die der kleine Doktor ſo ge⸗ 
legentlich fallen ließ und geſchickt ein— 
zuflechten verſtand, war der Groß— 
herzog über dieſen Umſtand bald 
unterrichtet, und trotzdem er vor Ver⸗ 
langen förmlich brannte, Näheres über 
die arme kleine Marquiſe zu erfahren, 
richtete er doch nie eine diesbezügliche 
Frage an den jungen Arzt. Es kam 
ihm unritterlich und niedrig vor, die 
Geheimniſſe einer Dame auszuſpioni⸗ 
ren, die ſie ſichtlich ängſtlich gehütet 
ſehen mochte. 

Er war ſich darüber ganz klar, daß 
es von ſeiner Seite nur einer einfachen 
Frage bedurfte, um die vielleicht in Die» 
ſem Falle für jeden anderen verſchloſſe— 
nen Lippen des jungen Doktors zu 
eniſiegeln. Erſah er doch aus deſſen 
ganzem Verhalten, daß er, der Groß⸗ 
herzog von N. eine Art Hypnoſe auf 
ihn auszuüben imſtande war. Viel⸗ 
leicht nur infolge ſeines hohen Ranges, 
oder, und das nahm er noch für wahr⸗ 
ſcheinlicher an, durch die Sucht des 
jungen Mannes nach dem hübſchen, 
pompöſen N. ſchen Hausorden, wurde 
dieſer fein willenloſes Geſchöpf. Jeden⸗ 


falls hätie es, wie geſagt, nur einer 


Abenopoft, ‚Shicage, ‚Dientt } 


einfachen $yrage, nein, blos eines auf- 
munternden Wortes beburft, aber ber 
Großherzog fprach dasfelbe nicht aus. 

Dem fharffinnigen Doktor blieb 
meber das jtill getragene — des 
jungen Fürſten an der einſamen, ſchö— 
nen, traurigen Frau verborgen noch 
der ritterliche und männliche Kampf, 
der fich in deſſen Innern abſpielte. 
Und wenn er ſich darüber auch ſtumm 
amüſirte und den Fürſten im Stillen 
einen altmodiſchen, lächerlichen Ge⸗ 
wiſſensprohen ſchalt, ſo lag ihm doch 
viel daran, ſich deſſen vollſte Gunſt zu 
erwerben und ſich deren zu erfreuen, 
und deshalb brachte er eines Tages 
felbjt das Gefpräc auf das dem Fürs 
ften ficher hocherwünfchte Thema. 

Veranlaffung dazu gab ber große 
gelbe Hund von feltener Raſſeſchön⸗ 
heit, der ſich wohl oft unter den An— 
ſtaltsgäſten herumtrieb, aber jeden 
Leckerbiſſen, der ihm von ihrer Seite 
gereicht wurde, beharrlich zurückwies 
und ſich nur dann knurrend und 
zähnefletſchend gegen ſie kehrte, ſobald 
man ihn berührte. 

Um den mächtigen Hals trug er eine 
dicke goldene Kette, die faſt gänzlich in 
ſeinem langhaarigen Fell verſchwand, 
und auf dem Schildchen derſelben war 
in großen Lettern ſein Name eingra— 
virt: Roy“. ee 

„Man follte e8 gar nicht für möglich 
halten,“ begann Doktor Simon, als er 
jich eines Tages in der Wandelbahn, 
neben der Liegeftatt des Großherzogs, 
nieberließ. Diejes Stillliegen in dider 
Kleidung in ber eifigfalten Winter- 
fuft, noch obendrein bejchwert durch 
diefe Teppiche, war dem Großherzog 
von allem Anfang an eine wahre Pein 
geivefen, aber der Direktor hatte ihn 
auch da wieder einmal durch feine be= 
ftimmte Urt einzufchüchtern verjtanden 
und’ war Sieger über feine Wiber- 
Ipenftigfeit geblieben. 2 

„Man follte e& gar nicht für möglich) 
halten,“ wiederholte der kleine Doktor, 
„daß fo ein dummes Thier auf 
Erden das einzige fein foll, an das 
eine blutjunge und bildfhöne Frau ihr 
Herz hängt.“ 

„Sehen Sie, befter Herr Rainer,“ 
fuhr er nach einer Baufe in dem men 
Ichenfreundlichen Ton, den er hier und 
da namentlich dem jungen Fürften ge- 
genüber für fehr angebracht hielt, fort, 
„diefe Kleine Perfon ift jo recht ein 
Beifpiel, mie gewiifenlofe Vormünder 
mit ihren ihnen lältig fallenden Mün- 
deln zu verfahren belieben. 

„Da bleibt jo ein armes Mädel von 
altadeliger Abfunft mit Zehn Jahren 
bermwaift zurüc, wird in ein pornehmes 
Klofter geſteckt, je vornehmer, deſto 
beſſer, weil der Reichthum da größer 
und die Stiftsplätze deshalb noch aus— 
gibiger ſind, wächſt dort auf und ſteht 
dann gewöhnlich mit 17 oder 18 Jah— 
ren plöglich vor der Wahl, entweder 
fich für immer im Klofter zu vergraben 
oder fich in der Welt fein Fortlommen 
zu ſuchen. 

„Herr Baron Blanchard, der Vor—⸗ 
mund unſerer kleinen Dame, wußte 
jedoch noch einen dritten Ausweg: er 
beſaß einen guten Freund, einen ſehr 


reichen und ſehr verlebten Kavalier, 


der durch teſtamentariſche Verfügun— 
gen irgendeines Vorfahren, der ſein 
Geſchlecht nicht ausſterben laſſen 
wollte, gezwungen war, ſich in einem 
gewiſſen Alter zu verehelichen und ſo 
für Nachkommen zu ſorgen. Im Wei— 
gerungsfalle ſollte er ſonſt des Ver— 
mögens für verluſtig erklärt werden. 
Und dieſem abgelebten Kavalier ſchlug 
der edle Vormund eine Vermählung 
mit der reinen, kleinen Kloſterſchülerin 
vor, die noch ganz Natur und Tugend 
war, und der alternde Kavalier, einge— 
denk ſeiner Pflichten als letzter Sproß 
eines ſo berühmten Geſchlechtes, ging 
freudig auf dieſen Vorſchlag ein. 


(Fortſetzung folgt.) 


‚ab mil juchenden 
Ausichfag geplagt. 


(Heficht und Fühe bededt. — Hatte Feine 
Ruhe und schrie, bi ermldet. 
„Gradle Gap“ vermeirte die Foltern 
dc8 Babys. — Probirte Entienra-Seife 
und Eutienra-Salbe. 


Augenbliklidye Linderung 
und ſchnelle Heilung. 


„Mein Babh war ungefähr neun Monate alt, 
als es Rötbeln im Geficht und an den Füßen 
batte. Ihre Fübe ſchienen ſie am meiſten zu 

=, beläftigen- fpeziell des 
Nadts. Sie waren bie 

Uriade, dab fie in 

ibrer Nachtrube geſtört 

wurde AInd bisweilen 

ſchrie ſie ES, zur Ermü— 

dungfelber hatte 

Immer Cuticura Seife 

gebraucht und datte von 

fo vielen Seilungen 

durch, die Cuticura⸗Heil⸗ 

mittel gehört, daß ich 

mich entſchlos. dieſelben 

einer Probe zu unter— 

werfen. Die Befferuna 

—— 2 — > 

en bemerfbar, und ebe 

ih eine Schadtel bon der Cuticura Salbe 
aedraudt hatte, waren ihre Fuße gebeilt und 
baben fie jeitbem nie beläftiat. „Ich aebraudhte 
e3 au. um „Cradle&ah“ tie e8 genannt wird, 
bon ihrem Kopie au entfernen. und e3 wirte 
wie ein Baubermittel. da es die Kopfhaut zu 
aleider Zeit reininte und Beilte. Nebt Dalte ich 
im wall don iraendivelden feinen Nötheln oder 
gegen nielten-Stihe es ftets an Hand, da e3 
'otort die Entaünduna befeitiat. Vielleicht maaq 
biechund — —5* Babies nebolfen 
verden, rau Sattie Currier. o 
—— — 


Eulicnta— Das Set SI. 


Beitehend aus Gutickra - Seife, Salbe 
uud Pillen. 


Ein einsiaed Set iſt oft binreichend, mar⸗ 
erude entſtelende judende, brennende und 
Ihuppige SHaut-Ausichläce der Ichlimmiten Art, 
Erzemas, MNötbeln und Entzündungen, mit 
Saarihwund, von dev Kindheit bis aum Grei- 
fenalter, ay_Juriren. wenn ale anderen Heil» 
mittel und joaae die beiten Werzte feblihlanen. 
. Voliftändige äußerlihe und innerlihe Behandlung 
jeder Art utfranfheit bon uglingen, Kindern 
und Erwadhſenen t aas TCuticuta⸗Seife (Se) 
jum Reinigen ber a Gutieura-Salbe (50%) zum 
Heilen der Haut, iind Cuticura — —— ober 
in ber Yerm von id) en, Be 
das HFläjhehen mit GO Stüd) zum einigen de3 Blus 
tes, der ganzen ft verfauft. Vorter Drug & 
Edem. Gorp. Alleinige Eigenthämerin, Beton, Mafi. 
— ver Bol: Wie Hautaus ſchlage zu dei · 


* 


geill Eure Nieren. 


Sest Ener Leben nicht in Gefahr, 
wenn ein Chicagoer Bürger 
Eid) eine Heilung angibt. 


MWephalb die Qualen von Nierenlei- 
den, Kreuzfchmerzen, Harnbejchwer- 
den, Gteifheit, Kopfmeh, Mattigfeit 
meiter leiden, weshalb zu chronifchen 
Invaliden werden, wenn eine be— 
ſtimmte Heilung offerirt wird? 

Doan's Nieren-Pillen ſind das rich— 
tige Mittel, denn es gibt den Nieren 
die Hilfe, um ihre Funktionen zu ver— 
richten. 

Wenn Ihr irgend welche Sympto— 
me, oder auch nur ein Symptom von 
Nierenleiden habt, heilt Euch jetzt, ehe 
Zuckerkrankheit, Waſſerſucht oder 
Brights Krankheit eintritt. Leſet die— 
ſes Chicagoer Zeugniß: 

J. E. Pratt, Yager = Elerf, 1429 
33. Str., Chicago, IU., jagt: „Bor 
fieben oder acht Jahren litt ih an ben 
Nieren, ich hatte dumpfe Schmerzen in 
den Lenden und mein Yall verjchlim- 
merte fich derartig, daß ich gezwungen 
war, meine Arbeit aufzugeben. Nach— 
bem ich drei Wochen das Bett gehütet 
und viele Mittel ohne Nuten verfucht 
batte, lernte ih Doan’3 Nieren-Pillen 
fennen durch einen Freund, der fie ge- 
braucht hatte und qute Refultate er= 
zielte, und nachdem ich eine Schachtel 
gebraucht Hatte, war ich über die Re- 
fultate überrafcht. ch fette den Ge- 
brauch fort, bis ich vier Schachteln 
verbraucht hatte, welche mich vollitän- 
dig heilten. ch hatte nicht mehr an 
Blutjtodung zu leiden, die durch den 
franfen Zuftand der Nieren herborge- 
rufen wurde. Dies war in 1898 und 
damal3 fchrieb ich einen Empfehlung3= 
brief. Geither hatte ich nicht mehr zu 
leiden und während der lebten fieben 
Sahre habe ih Doan’3 Nieren-Pillen 
vielen Leuten empfohlen und fie erziel: 
ten dieſelben guten Reſultate. Ich 
empfehle mit Vergnügen Doan's Nie— 
ren-Pillen mit meinem Namen, denn 
ich bin ſehr dankbar für das Gute, was 
ſie an mir bewirkten. 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf—⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


A Lokalbericht. 
Sri dur die Rechnung. 


nn — 


Mayor beiteht auf Zahlung von 
Vergütung jeitens der Edifon Co. 


Der Telegraphiftenitrei?. 


— 


Der Stadtrath fordert die Telegraphen: 
Sefellihaften auf, ‚mit ihren Angeftel- 
ten zu unterhandeln. — Amenduments 
zur Telephonordinanz. 


Die in jüngjter Zeit wiederholt ge= 
meldete Berfchmelgung der Chicago 
Edifon Co. mit der Commonwealth 
Electric Eo., durch die fich erjtere Ge- 
ſellſchaft das Recht zum Betrieb ihrer 
Anlage auf weitere vierzig Jahre zu 
ſichern ſucht, bildete den Gegenſtand 
einer Botſchaft, welche Mayor Buſſe 
dem Stadtrath in ſeiner geſtrigen 
Sitzung zugehen ließ. Während die 
Chicago Ediſon Co., deren Gerechtſa— 
me im Jahre 1912 abläuft, der Stadt 
keinerlei Vergütung bezahlt, muß die 
Commonwealth Electrie Co. 3 Pro— 
zent ihrer Roheinnahmen als Vergü— 
tung an die Stadt abführen. Für die 
Zeit vom 1. Juni 1903 bis zum 31. 
Mai 1907 hat ſie an die Stadt die 
Summe von 8272,943 bezahlt. Durch 
die Verſchmelzung würde ſich die Edi— 
ſon Co. das Recht zum Betriebe ihrer 
gegenwärtigen Anlage bis zum Erlö— 
ſchen der Gerechtſame der Common— 
wealth Electrie Co. im Jahre 1947 
fihern. Der Mayor ijt der Anficht, 
daß die Edifon Eo., wenn fie die Ge- 
rechtfame der Commonmealth Electric 
Co. benupt, auch die darin vorgejchrie- 
bene Vergütung an die Stadt zahlen 
fole. Da ihr Spyitem viel umfangrei= 
her ift, als das der Commonmealth 
Electric Eo., mürde fie auch eine viel 
größere Summe an die Stadt abzu=- 
führen haben ala diefe Gefellfichaft. Er 
erklärt, daf nach der Verfchmelzung 
beider Gefellichaften unter vem Namen 

| Eommonmealth-Edijon Eo. die Stadt 
| eine Vergütung von 3 Prozent ber 
NRoheinnahmen aus dem Betriebe bei- 
der Spiteme, und nicht nur aus dem 
Betriebe des Shitem3 der bisherigen 
Commonwealth Electric Co., erhalten 
'fole. Der Mayor erfucht daher den 
Ausfhug fürGas, Del und elektrifches 
Licht, dem eine Drdinanz für beide Ge- 
felichaften zur Berathung vorliegt, 
auf der Zahlung eines Antheild der 
Roheinnahmen beider Gefellichaften zu 
beftehen. Die Botfchaft wurde dem 
genannten Ausfhuß übermiefen. 
Der Telearaphiftenftreif. 


Mit dem Zelegraphiftenftreit be- 
Thäftigte fih eine Refolution Ald. 
Gouahlind, die nad Aufhebung ber 
Gejihäftsregeln mit 49 gegen 15 Stim- 
men zur Annahme fam. mn der Rejo- 
lution wird ausgeführt, daß ber Tele- 
graphiftenftreit ven telegraphifchen 
Verkehr im ganzen Lande lahm gelegt 
bat, daß die Telegraphengefellfchaften 
Depejchen mit der Boft befördern, daß 
bie Gefchäftswelt, befonbers aber bie 
Stadt Chicago als Mittelpuntt bes 
telegraphifchen Verkehrs im ganzen 
Lande, ungeheure Berlufte erleidet und 

‚ daß der Stabtrath der Anficht ift, daß 
ı 3 Pflicht der Telegraphengejelffchaften 
fei, mit ihren Angeftellten in Unter: 
handlungen zu freien, um fo bald ala 
möglich eine Beilegung der Schwierig: 
KR a 


; den’ 24. September 1907. 


feiten zu erzielen, damit wieber nor= 
male Berhältniffe herbeigeführt mwür- 
den. Eine Abjchrift der NRefolution 
fol! dem Präfidenten Roofevelt, dem 
Arbeitstommiffär Charles BP. Neill 
und den Leitern der Telegraphengefell- 
Ichaften zugeftelt werben. Zur Be- 
gründung der Refolution führte Alb. 
Eoughlin aus, daß der Telegraphiften- 
ftreif ein Unglüd für die ganze Nation 
bedeute und daß nahezu jede Stadt an 
den Präfidenten appellire, eine Bei- 
legung der Streitfragen ziwifchen ben 
Gefelfhaften und ihren Arbeitneb- 
mern herbeizuführen. Ald. Bennett 
beantragte, die Refolution an den Ju— 
ftizausfhuß zu übermeifen, womit ich 
der Stabtvater der erften Ward aber 
nicht zufrieden gab. Er beantragte 
Aufhebung der Gefchäftsregeln und | 
Annahme der Refolution. E3 gelang ' 
ihm, 49 Stimmen für feinen Antrag | 
aufzubringen. Nur 15 Aldermen | 
ftimmten dagegen. Die Refolution | 
fam daher zur Annahme. | 

Un den Ausfhuß für örtlides Ver: 
fehrämefen verwiefen wurde ein Gefuch 
der Chicago City Railway. Co. um 
Erlaubniß, Geleife in den folgenden 
Straßen legen zu dürfen: 79. Str., | 
zwijchen Haljted und Peoria Str.; 70. 
Str., zwiſchen Marſhfield und Aſh— 
land Ave.; Aſhland Ave., zwiſchen 609. 
und 71. Str.; Langley Avbe., zwiſchen 
38. und 39. Str.; 38. Str., zwiſchen 
Langley und Cottage Grove Ave. und, 
Marſhfield Abe., zwiſchen 69. und 70. 
Str. An den gleichen-Ausſchuß ver- 
wieſen wurde ein von 100 Grundbe— 
ſitzern unterzeichnetes Geſuch, daß die 
Chicago City Railway Co, angehalten 
werde, ihre Linie an der Lake Ave., von 
der 55. Str. bis zur 61. Str. auszu— 
bauen. 

Zur Annahme gelangte ein Antrag 
Ald. Moynihans, daß der Polizeichef 
angewieſen werde, einen weiteren Po— 
lizeileutnant zu ernennen, und daß der 
Stadtkämmerer gehalten ſein ſolle, 
ſein Gehalt auszuzahlen. Die Ordi— 
nanz 
den Sergeanten Max Nootbaar, der 
jüngſt als Erſter die Prüfung beſtan— 
den hat, zu befördern. 

Begrenzung der Stadtgerichts bezirke. 


Ald. Bennett brachte eine Ordinanz 
zur Annahme, durch welche die Stadt 


Chicago in Zukunft in zwei Stadtge-⸗ 
richtsbezirke eingetheilt wird. Der 
eine Bezirk umfaßt das Gebiet zwi- 
ſchen der ſüdlichen Stadtgrenze, der 
71. Straße, der Cottage Grove Une. 
und dem See, während der andere Be= | 
zirf den Reft der Stadt umfaßt. Die 
Ordinanz war, mie Ald, Dever zur 
Erläuterung ausführte, bereits in ei- 
ner früheren Sißung angenommen 
worden, doch wurde es wegen des In— 
krafttretens der am letzten Dienſtag 
angenommenen Amendements zum 
Stadtgerichtsgeſetz nöthig, ſie noch— 
mals zur Annahme zu bringen. 
Amendements zur Telephonordinanz. 


Eine Reihe von Amendements zur 
Telephonordinanz, die von den Alder— 
men Heh und Krüger eingebracht wur: 
den, werden im Protokolle des Stabt- 
raths zum Abdruf Fommen. Das 
Umendement Ald. Krügers fieht eine 
Gebühr von 24 Cents für jedes Tele: 
phongeipräc vor. Won den fünf von | 
AUld. Hey eingebrachten Amendements | 
fieht das michtigfte vor, daß der | 
Mayor das Recht haben joll, Be- 
Ihmwerden der Telephonbenuber über 
mangelhaften TVelephondienft durch 
eine Kommiffion bon drei Sacher: | 
Ständigen unterfuchen zu lafjen. Fin: 
den dieje die VBejchwerden begründet, 
fo foll die Telephongejellfchaft binnen 
30 Tagen die Mipftände abftellen, wi- 
drigenfall3 die Gerechtfame erlischt. 
Ein meiteres AUmendement fieht eine 
Einheitsrate von $90 das Nahr, zahl: 
bar in vierteljährlichen Raten, für Ge 
fchäftstelephone vor. Ein anderes 
Amendement jegt die Rate für Woh- 
nungstelephone auf $60 das Yahr und 
für Wohnungstelephone mit Anjchlüf= | 
fen für 2 Parteien auf $48 das 
Jahr feſt. 

— 


Chrenvole Arszeihnung. | 


Lawrence W. MeMafter, Mitglieb 
ber Börfenfirma Nequa Brothers, er- 
hielt geftern von der Bundesregierung 
für die Rettung von jech3 jungen Zeus 
ten, deren Yadht am 2. September 
1905 auf dem See fenterte, eine filber- 
ne Medaille. Herr MeMajter ift ein 
großer Liebhaber des Gegelfports und 
fam damals mit feinem Boot den in 
Lebensgefahr befindlichen Seglern zu 
Hilfe. 

— — — 

— Der Konkurrent.—Landſtreicher: 
Guten Tag! Bin a armer Handwerks⸗ 
burſch', haben Sie nichts Abgelegtes 
für mich? — Hauſirer: Na, ich geb' 
Ihnen 'n Zweier. aber drüben badet 
ſich mein Konkurrent, der hat dort 
Alles abgelegt. 


Ich rette 
ſchwache 
Miänner. 


Kein Mann iſt verloren — Es gibt eine fichere 
OSeilung iſnr ieden ſciwachen Mann.“ 

Dr. Boberd. 
Senden Ste mir einfah ren Namen und 
dreffe und ih werde e3 Ahnen Bemeifen. Seber. 
der fet e Mannesfraft eingebüht oder ſchwinden 
fiebt, tft aufgefordert. mir fofort au fdhreiben. 
Es in meine Pflicht, meine Miffion, mein Le 
bensaweck. die Schwachen zu beilen. Dur 
meine neue WBebehblung erden in Hlirzeiter 
Reit fämmtliche Kolaen tugendlier Berirrun- 
sen, Ausfähreilungen, überhaupt alle Shwüs 
eauftände jeder ‚Urt arünblib und toll. 
tommen befeitiat. Unaläubige mögen ameifeln, 
ta fpotten. aber jeder bermünftiae Mann Fann 
ſich leicht ſelbſt von der fait wunderbaren Heil« 
fraft meiner neuen Behandlung Überzeugen. 
Schreiben Cie. mir beute noch im bollften Ber- 
trauen. unb Sie werben zeitlebens‘ ben Zan . 
feanen. ber Bit au mie benn id Tann 
und werbe ®ie retien und | Nre Mans 
uedtcaft und völlige Gelunbheit aurüdgeden! 


Dr. @. 4. BOBERTZ, 


ermöglicht e8 dem Polizeichef, | 


| 40. Une. 


' befannte 


DB 


— — 


A etable PreparationforAs- 3 
— —— 
ting the Stomachs andBoweis of | 


—X SEITEN | 
| Promotes Digestion.Cheerful- ® 
| nessandRest.Contains neither |} 

ii Opium,Morphine nor Mineral. 
iINoT NARCOTIC. 


1 A ect Remed forCons k 
I Stonach Dierrheen ’ 

1 Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 

|| ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Sıgnature of 


NEW YORK. 
Atbiuınaulhs old 
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EXAST COPY OF WRAPPER. 


EASTORIA 


für uglinge und Kinder. 


2 Dip Sırt, Die Ihr Inner 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


% 


— 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


TUE GENTAUR COMPANY. NEW VORK G©rrY. 
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Bevorfichende Bergnügunges. 


Der Damenperein der ehema- 
ligen Soldaten der deutjchen Armee 
und Marine veranftaltet am Zommenden 
Freitag, Nachmittags und Ubends, ein Preis: 
teaeln nebft Inftallicung der neuen Beamten 
in Schlig?’ Halle, 1617 W. North Ave, Ede 
Es kommen werthvolle Preiſe zur 
Vertheilung. Der Damenverein iſt bei den 
Militärvereinen ſehr beliebt, da er bei den 
Feſtlichkeiten des Zentralverbandes mitge-⸗ 
wirft hat, und die letzte Feſtlichkteit in der 
Mordjeite = Turnhalle noch vielen Kamera= 
den in angenehmer Erinnerung if. Es iſt 
ein rühriges Komite ernannt worden, das 
aus folgenden Kameradinnen befteht: E. 
Halfftein, M. Freefe, €. Menih, G. Stunfel, 
9. Hanus, ©. Bauer, E. Wengemeyer, ®. 
Traub und M. Meffert. 

Nachdem die jchöne Sommerszeit wieder 
einmal dahingegangen ift, joll dem Serbft zu , 
Ehren feiiens des Nord - Chicago! 
Deutihen Gegenjeitigen Un: 
terftüßungSpereinsS am kommen— 
den Samjtag in Had3 Halle, 519 Larrabee 
Etr., ein großer Herbftball veranjtaltet wer: 
den. Die 
bewährter Mitglieder, es ift jomit alle Auss | 
fit vorhanden, daß das fFeit nicht minder 

enußreich verlaufen wird, als man e3 von 
Feder bon diejem beliebten Verein gewohnt 
eiwejen ift. Der’Anfang ift auf acht Uhr 
bends feftgejegt; Eintrittsfarten koften im | 
Vorverkauf 15, an der Kaffe 25 Cents. 

Sn der Lincoin-Turnhalle, Diverfey Blod. 
und Sheffield Ade., findet am kommenden 
Sonntag das 17. Stiftungsfeft des Ko: 
lumbia = Damenpvereing flatt. Die 
Damen haben alles Mögliche gethan, die Be: 
fucher auch Diejes Mal duch Vorbereitung 
bon Abend = Unterhaltung und eines großen 


 Balld zufriedenzuftellen. Der Eintritt ift 25 
! Cents die Perion. 


Die Kaile wird um 7 
Uhr geöffnet. Der Anfang ift auf Abends 8 | 
Uhr fefigefett. 

Am kommenden Sonntag feiert der wohl: ' 
Banner Wohlthätig- 
feitsverein fein 11. Stiftungsfeft in 
der Sozialen-Turnhalle. Per Vergnügungs- 
ausichuß, der fich aus den Tamen Chriftine 
Land, Creszentia Klink (Präſidentinß, Eltiſe 
Heß, Anna Theede, Eliſe Adler, Nelly Stin— 
zel, Anna Krautwald, Barbara Wagner und 
Bertha Jasperſen zuſammenſetzt, fiellt den 
zahlteichen Freunden des beliebten Vereins 
ein genußreiches Feſt in Ausſicht und arber⸗ 
tet mit allen Kräften darauf hin, das dies 
jährige Stiftungsfeſt zu einem großen Er: 
folge zu geſtalten. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags; Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 
Sein drittes Stiftungsfeſt veranſtaltet der 
r. Theo Herzl Ungarifde, 
rtanfen = Unterffüßungäpers! 
ein am Samftag, dem 5. Oft., in Yondorfs | 
Halle. Der Feftausfchuß hat jich diesmal be— 
müht, den Bejuhern außer Tanz noch anz ! 
dere luftige Unterhaltung zu bieten, indem 
er Vorkehrungen zu einer Briefpoft, einem 
Yurbazaar und anderen SFerftrenungen ges 
teoffen hat. Dabei ift natürlich audy die Sor: | 
ge um einen vorzüglihen Tropfen Gerſten⸗ 
faft und Schillerwein und andere Erfrijhuns 
gen nicht vergejien worden. Die beiden Da: 
men, welchen die Poft die meiften Karten 
bringt, werden preisgefrönt werden. Jeder: 
mann ift auf dem sell, das um 8 Ihr 
Abends beginnt, willlommen und fan nach 
feinem Geihmadf tanzen, der Ungar den 
Gfjardas, der Deutihe den Walzer und der 
Ameritaner den „Timoftep«. Der Reingewinn 
ift zum Anlauf eines Gottesaders beftimmt, | 
Ependen werden danfend angenommen. 

ihr zmwölftes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, veranftaltet die Gintradt = Loge 
Nr. 5 dom Orden der Sermannss-Schiwes 
ftern am Samftag, dem 5. Oft., in der reis 
heit-Turnhalle, 3419—2r Süd Halited Sir. 
Tas Komite wird weder Mühe no Koften . 
jcheuen, um den Bejuchern einen recht ver: 
minder genußreich verlaufen wird, al man 
es von jeher von bdiefer befiebten Loge ge: 
wohnt gewejen ift. Der Anfang ift auf 8. 
Uhr Abends feftgeiett. Eintritt 25 Er3.. 

Die Qucretia Garfield Loge 
feiert am Sonntag, dem 6. Dftober, in der 
NRordjeite- Turnhalle ihe jährige Stif- 
tungsfeft. Die Feier beginnt Nachmittags 3 
Uhr und wird mit yefttede, Gejangsporträ- 
gen und Konzert eröffnet. Abends: Lebende 
Bilder, Theater » Vorfiellung und zum 
Schluß Ball. Gintrittsfarten, vorher ges 
tauft, foften 25 Eents die Perſon, Abends 
an der Kajje die Perfon 50 Cents. Das Ro: 
mite wird Alles aufbieten. den Bejuchern 
einen vrrgnügten Abend zu bereiten. 

Der jtrebfame deutiche gegenfeitige Unter: 
fügungs > Berein Kaijer yriedrid 
hält am Sonntag, dem 6. Oftober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, im der & ialen 
Turnhalle, Pauline Str, und ‚Belmont 
Ave., jein erfted Stiftungsfeft ab. Der aus | 
den Mitgliedern Karl Wm. Huusburg jen., | 
Präfidenten und Gründer des MWereins; 
Kohn Groß, BVorfiger; Marie Hausburg, 
Eefretärin; Theodor Timmermann, Schaf- 
meifter; A, Nieken, Albertine Young, Tony | 
Rehmiy, Franz Lefjinger, Ayntonie Schley, 
Aohn Lehmann, Karoline Tank und Konrad 
Bahmann beftchende ausihuß hat ein 
aus Vorträgen, Ball, ang u. f. iv. beite: 
endes Programm aufgeftellt und wird Al- 
es thun, um dem Befuchern fröhliche Stun: 
den zu bereiten. &err tie. und ans 
dere Mitglieder werden h 
Ter 88 up» Mitglieder nde 


otwie Alubs 


D 
R 


‘ zeiten. 


Der Margaretha Damen= In: 
1erffügungsperein veranftaltet am 
Sonntag, dem 6. Oft., in der Südjrie: 
Turnhalle, 3143—47 State Str., jein erftes 
Konzert nebft Ball. Da der Verein mod 
jung ift und das erfte Mal vor die Oeffent: 
lichteit tritt, haben die Mitglieder eS jich zur 
Aufgabe gemacht, den Bejuhern und Gön: 
nern einige recht vergnügte Stunden zu be: 
Einzelne Vortragskünſtler, ſowie 
verſchiedene Geſangvereine haben ihre Mit⸗ 
wirkung zugejagt, auch ift für dem inneren 
Menjchen reichlich geiorgt. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags, Tidets im Borverlauf 25, un 


‘ der Kajje 50 Cents. 


Ser Shwäbijh - Badijhe Tas 
mens: ÜUnterffügßungäöperein hält 
am Sonntag, dem 6. Oktober, in der Teuto: 
nia-Turnhalle, 53. Str. und Ahland Uve., 
ein Herbitfeit mit Ball ab. 8 ift dem Xer: 


! ein gelungen, den befannten Komiler 9. 


Schönftein zur Leitung der Bühnen-Auffüh: 
rungen und zur Mitwirfung auf der Bühne 
zu getwinnen, e8 darf aljo ein jehr unterhal- 
tender Nachmittag und Abend erwartet wer: 
den. Der Feftausjchuß, beftehend aus den 


' Damen Mara. Schenermann, in: 
2 . | Gottliebin Böhm, Emilie Hilger, Marg. Na: 
orfehrungen liegen in den Händen ! Im, 


gel, Marie Steidinger, Sophie Broberg, 
Friederite Pfeiffer, Marg. Wallinger, Anna 
Schuhmader u. Barbara Fremberg, hat für 
ein gutes Abendejjen gejorgt und feine Mühe 
geſcheut, das Feſt recht gemüthlich zu machen. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags fefls 
gejekt; Finteittsfarten Toften 25 Centsʒ 

Sein 12. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Ball, feiert am Sonntag, dem 6. Oft., der 
wohlbefannte und beliebte Welcome 
Frauenderein im der großen Wider 
Barf-syalle, 501-507 W. North Ave. Gin 
bewährtes Komite wird feine Mühe jcheuen, 
um den Freunden und VBejuchern ein geuuß> 
reiches jFeft zu bereiten. Das eft beginnt 
um 3 Nhr Nachmittags; Tidets Foften im 
Norverfauf 25. an der Kaffe 50 Gent3. 

Der Elfafß =: Lothringer Unter— 


Iftüßungspderein hält am Sonnabend, 


dem 12. Okt., in Dondorfs Halle, Ede North 
Are. und Halfted Str., feinen jährlichen 
Pall ab. Wie jedes Jahr, werden aud) dies: 
mal die Fljah-Lothringer und ihre Freunde 
fi in Schaaren einfinden und bergnügte 
Stunden berieben. Verfchiedene befreundete 
Vereine, wie die „Badiihe Sänger-Runde» 
und der „Schiweijersflub Sänger:Bund“, 
werden zum Gelingen des Feſtes durch Ge⸗ 
fangsvorträge beitragen. Die Herren Chat. 
Heink, Mile Grunder und Alfred Bohn jind 
am Vorfehrumgs-Ausihuk und verbürgen 
jich dafiir, daß Kühe und Keller nur das 
Vorzüglichfte liefern werden und das freft 
ein großer Erfolfg fein wird. Tas fortwäh- 
rende Antvachien der Mitgliederzahl Hat den 
Verein gezwungen, die alte Halle aufzugeben 
und die große Halle 913 Mafonie Temple 
zu miethen, ivo jegt jeden dritten Sonntag 
im Monat die Verjammlungen abgehalten 
werden. intrittäfarten zum Ball find bei 
allen Vereins:Mitgliedern, jowie bei Chas. 
Heink, 22 RN. State Str., und Henry Neu: 
bauer, Ede Madijon und Franklin Str., zu 
haben. 

Der Berein Saronia, der bor zwei 
Kahren jein filberne® Yubildum feiern 
fonnte, begeht am Sonntag, dem 18. Ct, 
in Monborfs Halle, North Ave. und Halfted 
Str., jein 27. Stiftungsfeft nebft Ball. Die 
Vorkehrungen * in den bewährten Häns 
den der Herren R. H. Gentſch, W. Fiſcher, 
M. Haerel, R. Huder und Ebd. Brumner, 
welche Alles aufbieten, um den Bejichern eine 
Reihe vergnügter Stunden zu veridhaffen. 
Der Anfang des feftes ift auf 3 Uhr Nah: 
mittags feftgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Gent3. 

Der Damenperein Fidella ver 


: anftafiet am Sonntag, dem 13. Of. in 


der Nordieftjeite-Turnpalle, Tivifon Str. 
und California Abe., jein 8. Stiftuugs ſeſt 
und Ball. Ein gediegenes Programm kommt 
unter Mitwirfung mehrerer Gejangorreine 
zur Ausführung. Gin bemährtes KRomite, 
beftehend aus Margaretha Toeidher, Präiis 
dentin; Maria Renjhel, Garoline Berden, 
Minnie Trowbridge, Mathilde Rettenbader 
und Lina Göt, wird Alles aufbieten, um 
den Peinchern fröhliche Stunden zw bereis 
ten. Gintrittsfarten foften bei M — 
25 zu an der Raife 35 Cents. Anfang 
3 Nr Rahmitian? 

ein 17. Stiftungsfeft nebft Ball begeht 
am Eommtag, dem 13. Citober, der Beliebte 
Germania = frauenderein im 
großen Saale der Wider Part:Halle, 501— 
507 W. North Ave. Die Bort lie 
gen in den Händen bon Mitgliedern, bie jich 
bereit$ früher al3 Meifterinnen im der Feſt⸗ 


' jeitefunft bewährt haben und auch diesinal 
' alles nur Mögliche thun, um dem Bejuchern 


vergnägte Stunden zu jihern. Eintrittsfar- 
ten zu dem um 4 lihr Nachmittags beginnen: 
den feft koften im Borverfauf 25, an der 
Kafie 35 Eent3. 

Um Sonntag, dem 27. Oft., gibt der 
Late Diem :» Damenderein in der 


: Sincoln- Turnhalle eine große Wbendunter- 
‘ haltung mit 


Ball. Geiangs- und fomiice 
Vorträge, Tuette und allerlei andere Hübiche 


Veberraihungen fiehen uf dem Programm, 
d das Feſt veripricht wieder Köchk erfolg: 
*3 in ieber Sina zu werden, 


Hnappt.— Diener: „Schön, 
ich werb’s außtiditen, daf Sie hier 
— wie iſt —— zu 
me e: „Sagen ' Hexen 3 
— feine Braut Hätte ae 
aber immer mod widiermelgege 5-7 
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Teleſtaphiſche depeſche 


Geliefert von der "Associated Prem, 
Inland. 
Seltſamer elettrifger Tod. 


Nem York, 24. Sept. Pierre Polr 
um, ein Mafchinenbauer, fand einen 
ıngemöhnlichen Ich in einem Auto— 
nobil-Zagerhaug drirben in Williams- 
yurg, mo er befchäftigt war. Er-ging 
n den Keller hinunter, um ein Stüd 
Rabmolle zu holen, — und bald hörten 
ver Bejiter des Plabes, Chas. Reilly, 
and ein anderer Angejtellter, John .%o=- 
en, ihn jammervoll freien. Gie lie- 
'en die hölzernen Kellertreppen hinab 
and jahen Pollum fich in etwa 4 Zoll 
Bajjer minden, das den Boden be- 
yedte. Foley machte Anftalt, Bollum 
perauszuziehen, erhielt aber, fowie er 
in das Waffer trat, einen heftigen 
Schlag; denn das Waffer war ftarf 
mit Elektrizität geladen. Doch gelang 
:3 ihm, die Treppe wieder zu erreichen 
und fich mit einem Paar Gummihand- 
huhe zu bemaffnen. Dann wurde 
Pollum herausgezogen; aber er jtarb 
bald darauf. 

Ein eleftrifches Kabel läuft in dieſen 
Keller, und aus Diefem werben bie 
Batterien der Kraftfahrer geladen. 
Srgendiwie hatte fich die Sfolirung an 


einem Theil diefes Kabels abgerieben, | 


und der eleftrifehe Strom mar dann in 
das Wafjer entmwichen, welches durch 
ein Led in den Keller gelangi war. 


„Berfhwundene” DSeltruft-Büder. | 


New York, 24. Sept. Zwei mich: 
tige Gefchäftsbücher, von denen man 
glaubt, daß fie Ausweis über die Af- 


tien = Machenfchaften enthalten, durd | 
die „Standard Dil Co.” von | 


melche 
New Nerfey die Kontrolle über 19 an- 
dere Delgejellichaften erlangte, die frü- 


her mit der „Standard Dil Eo.” in | 


Verbindung ftanden, fünnen nicht ge= 
funden werden, fo fehr fie auch von 
ben Vertretern der Regierung — in 
ihrem Auflöfungsprozef,; gefucht 
find. Gelingt es dem linterfuhhungs= 
anmalt Kelloaa, dieje Bücher aufzu— 
treiben, jo dürfte er jchlußgiltig den 
Beweis erbringen, dad die „Standard 
Dil Eo.” von New erfey weiter nichts 
ift, al3 eine Neuorganifirung des 
Irufts, welcher vor fünfzehn Yayren 
bon der Regierung wegen Beichrän- 
fung des Handels aufgelöft wurde, 

Nem Hort, 24. Sept. Nm meiteren 
Verhör in der Prozepfache der Bun- 
bestegierun, gegen die „Stabnard Dil 
Eo.” von Nem Xerfey wurde Robert 
Benfon, Obergeichäftsführer der „Xi- 
bewater Co.“, mieder vernommen, 
Derſelbe machte Mittheilungen über 
die fontraftliche Therlung des Delge- 
ſchäfts zwiſchen dieſen beiden Gejell- 
ſchaften und ſagte, die „Standard“ 
habe den Preis feſtgeſetzt, welcher für 
das Rohöl und für das raffinirte Ex— 
portöl berechnet werden ſollte, ohne die 
einem Direktor der „Tidewater Co.“ 
zu Rathe zu ziehen. 

Der Zeuge ſagte auch, daß im Jahre 


1900 H. C. Folger (eine der Haupt-⸗ 


perſönlichkeiten der „Standard“) zu 
einem Direktor der „Tidewaters Co.“ 
gewählt wurde. 

Im Kreuzverhör ſagte Benſon, der 
Marktpreis ſämmtlicher Oele ſei zu— 
nächſt von der Seip'ſchen Agentur feſt— 
geſetzt wurden, dieſe habe aber im Na— 
men der „Standard“ gehandelt. 

Der nächſte Zeuge war Anthony N. 
Brady; er hatte Aktien der Manhattan 
Oil Co. beſeſſen. Viel war aus dieſem 
Zeugen nicht herauszukriegen. Er gab 
aber zu, daß dieſe Geſellſchaft erſt ein 
Konkurrent der „Standard Oil“ war 
und dann Kontrakte mit ihr machte. 


Neues Koffer⸗Mordgeheimniß. 


Seattle, Wafh., 24. Sept. Die 
rauenleiche, die in einem Koffer, nay,e 
dem Strande, gefunden wurde, ijt jebt 
als diejenige der 17jährigen zsrau Ag- 
ne? Irueman Me&omb3 Eopington 
erfannt morden, Gattin des Verfäu- 
fer3 Franf Copington, der bor zivei 
Sahren mi! allen übrigen Mitgliedern 
der Familie von Virginien wieder nach 
dem Weiten verzog. Während Franks 
Schweſter Edith in glüdlicher Ehe Iebt, 
hatte er jelber fehr. vielen Ehezwiſt, 
und die Polizet glaubt, er habe mäh- 
rend einer der häufigen Zänfereien jei- 
ne Gattin erwürgt und die Leiche dann 
in einen Koffer geitedt und in’s3 Meer 
geworfen, nd fpäter jei der Koffer 
von ben Woyen an den Strand geimor- 
fen worden. Frant ift feit einer Woche 
verſchwunden. 


——— — — ⸗0 — — 


Ausſland. 


Friede erklärt. 


Verſchiedene Maurenſtämme unterwerfen 
ſich. 

Paris, 24. Sept. Noch geſtern 
Nacht erhielt die —— Regie⸗ 
rung Nachricht aus Caſablanca, daß 
die Maurenſtämme, welche mit dem 
General Drude in Friedensunterhand— 
lungen getreten waren, ſchließlich doch 
deſſen Bedingungen annahmen, die 
Kapitulation unterzeichneten und die 
verlangten Geiſeln ſtellten. Das ſind 
noch nicht alle Stämme; man glaubt 
aber, daß ſich bald auch die übrigen 
formell unterwerfen werden. Diejeni- 
gen Stämme, welche Frieden machten, 
find jebt Verbündete von General 
Drude. 

Zu Rabat wird nächſtdem eine 
Schlacht zwiſchen dem Sultan und 
ſeinem Bruder erwartet. 


Dampfornachrichten. 
Angaekommen. 
New York: Satavia don Hamburg;: Vaderland von 
Antwerpen; Minneapolis don London. 
VHiladelpbia: Mefternland von Liverpool, 
a trier bon Xondon. 
Debus N, .: Garthaginian, 
nach PBbiladelpbia. EURE ir OR 
Gibraltar: Sicilian Prince, von New York nad 


capcl. 
Barcelona: Buenos Ayrean non Rem Dort, 


London: Mejaba von Ne . a 
von Montreal. w York; Mount Ropal 


Antiverpen: Zeeland von New 
Cherbong: Preiident * New Vork 


eu temen, bon New Vor 

\ eilen Btlih von Sand vet: ; 

Sinerpool nah Neiv Port, (Breiten — — 
5 8 Ude am New Yorker Dod eriyartet.) 
Ducenstomwu; Lucania, von New Vort nach Liders 


booi. _ 
Ropeupageit: Dslar 1, don Neo York 


eek 


Amilidh beftätigt: 

Die Kunde von dem Tode des Hänptlings 
Morengal — Polnifher Probft zu Ge 
fängniß veruttheilt. —Kaifer Wilhelm in 
Königsberg und Me nel. 

(Spezialtabelvepeihe der „N. 9. StaatSzeitung“). 


Berlin, 24. Sept. Die (jchon in der 
„Sonntagpoft" aus Kapſtadt gebrach— 
te) Meldung vom Tode des Hotten⸗ 
tottenhäuptlings Jakob Morenga iſt 
jeßt hier amtlich beftätigt morben. Der 
gefürchtete Gegner Deutfchlands mur- 
de nebjt feinem Onfel, Sohn und Se— 
fretär. fotvie einer großen Anzahl der 
Anhänger, die ihm noch treu geblieben 
waren, in einem Gefecht mit englifchen 
Soldaten am 15. September bei Wit- 
pan in der Kapfolonie nievergemadt. 

Sm Kclonialamt und in allen an 
den Kolonien intereffirten Kreifen hat 
die Beitätigung per Nachricht große 
Erleichterung hervorgerufen. 
| Die Rüdtransporte der Schußtrup- 

pen werden auch im Ditober fortge- 

ſetzt, bis die reduzirte Etatsſtärke von 

4000 Mann erreicht iſt. 

Kaiſer Wilhelm traf von den Po— 
ſener Feſtungskriegmanövpvern in der 
alten Krönungsſtadt Königsberg ein, 

die reich geſchmückt war, und wohnte 
der neuen Weihe des Domes bei, deſ⸗ 
ſen Reſtaurirung nach faſt 6jähriger 
Arbeit vollendet iſt. Die Feier war 
eine ſehr eindrucksvolle. Am Abend 
war Galatafel im Schloß, zu welcher 
die höheren ſtädtiſchen Behörden, 
kirchlichen Würdenträger und Vertre— 
| ter ber Univerfität geladen waren, 

Am Montag begab fich der Kaifer 
nad) Memel zur Enthüllung des Nas 
tionaldenfmals, welches von dem Ber⸗ 
Iiner Bildhauer Peter Breuer gejchaf- 
fen wurde, 

Das Dentmal eine Boruifia- 
geitalt von Bronze auf einem Sodel 
| von fchlefifehen Granit, jteht por dem 
Rathhaus, als Mittelpuntt der Ge— 
| fammtanlage des Plabe2. 
| Der Zuftand des fchmerfranten 
| greifen 

Baden ift nach einem erquidenden 
Schlaf ein etwas günftigerer, aber noch 
immer jehr bejorgnißerregend, befon- 
ı ders megen der allgemeinen Schwäche. 
| Die Werzte geben zwei Bulletins täg- 
lih aus, 
ı Sn Köln wurde der Beleidigungs- 
| progeh des früheren Kameruner Be- 
ı zirfshauptmanng Schmidt gegen ben 
| Zentrumsabgeordneten Aoeren nad 
fünftägiger Verhandlung «vor dem 
| Scöffengericht beendet. Das Urtheil 
| wird nädlten Samſtag verkündet. 
Am Schlußtag der Verhandlungen 
| hatte ich eine zahlreiche Voltsmenge 
| berfammelt, die miederholte Hochrufe 
| auf Roeren befchimpfte. 

(Roeren hatte Schmidt die ehren: 
rübrigiten Dinge bezüglich beffen 
Umtsführung in Afrifa nachgefagt(. 

Zu Stargard in Pommern murbe 
der Probjt Diszemsfi für Verlegung 
des Sanzelparagraphen, in Verbin: 
dung mit den antideutfchen Bolen- 
bejtrebungen, zu einem halben Jahre 
Gefängniß verurtheilt. Der Organift 
Gzaplemstjy) wurde wegen des gleichen 
Vergehen: mit jehs Wochen Gefäng- 
niß beitraft. 





Gefenrapfifche Jielizen. 


Inland. 

— Bei einem Brand in James Doj- 

jet3 Haus zu Dafland, Ind., fam das 
; Ehepaar nebjt dem Säugling um. 

— Der ältefte Matrofe unferer 
Tlotte, „Bill“ Macabee, feierte im 
Bundesmatrojenheim zu Philadelphia 
feinen 104. Geburtstag. 

— Rapt. Sanford von Kentudy, 
derzeit in New Vorf, erklärt alle neuer= 
lihen Enthüllungen der Frau Lulu 
Clark über den Goebelmord für falich. 

— Ubgebrannt ift in New York das 
Sitödige Gebäude der Spezereigroß- 

| händler Zouis De Groff & Sohn an 
| Beach und Wafhington Str. Perluft 
$250,000. 

— Noch mehr falfche $5-Noten wur: 
den in New York gefunden, und ba 
und dort wurden folde von Knaben 
auf der Straße für 10 Gent3 das 
Stüd verfauft! 


— €3 ilt noch nicht entdedt, mo da3 
Pazifiktabel, das von San Franzisto 
nach ofohama und Manila geht, ge= 
brochen tft. Man führt den Bruch) auf 
Erdbeben zurüd. 


Großherzogd Friedrih von 


— Zu Spracufe, N. Y., brannte | 


das „Hotel Amperjand“ nieder, nad)- 
dem es am lebten Samſtag megen 
Schluffes der Saifon zugemadt hatte. 
Schaden $270,000. 

— Bon einem Polizeiaufgebot mur- 
ben Salvatorte Garitto und Stefano 
Lejenichia, die Mörder des Staatston- 
ftablers Kelleher, von Allentown, Pa., 
nad Reading gebracht. 

‚— Das falifornifche Staatsoberge: 
richt entjchied, daß die San Franzis: 
koer Großgeſchworenen, welche Schmitz, 
Ruef und Andere in Anklagezuſtand 
— geſetzmäßig gewählt wur—⸗ 

en. 


— Der katholiſche Biſchof Me— 
Quaid theilte bei einer —A 
nung in Rocheſter, N. Y., mit, daß er 
bon der italieniſchen „Schwarzen 
Hand“ Morddrohbriefe erhalten habe, 
welche 85000 fordern. 


— Unſer ſtellvertretender Kriegsſe⸗ 
kretär gab Weiſung, das Geniekorps 
auf ſeiner vollen Stärke zu bringen, 
ba ber Oberbefehlähaber auf den Phi- 
lippinen, Generalmajor Wood, noch 2 
Bataillone diefer Truppen verlangte. 

— Geftrige Bafebalfpiele: 
„Rational League“ — Chicago, 
Philadelphia 1 (Chicagoer haben jept 
wieder für ein Jahr die erfte Stelle in 
biefer Liga); Cincinnati 11, Bofton 6; 
St. Louis 9, Brooklyn 1; Pittsburg 
2, New York 1, 
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Dampfernachrichten. 


Annelonınen. 


New Vorl: Kailer Wildelm II. von Bremen; . 


En — a y BR 
n Siasconfett, Mail... vorbei! t 

von Hamburg nach Rew Vort. ER Rp a 
gegen halb 8. Upr anı New Vorker- Dod erwartet. 


Hr 


7% = 


- Yuslan. 


_Abendyoft, Ghicanp. 


Berf: 


jrobene init. 
— 


— Der türtifche Sultan ordnete die | Die Slährige Frau Eienrietta Tabbert 


Aufhebung des Amportzolleg anf Wei⸗ 
zen an, damit das Land beifer damit 
berforgt wird, 

— ‘rn Berlin wurde der Weltfon- 
greß für Gefundheitäfunde eröffnet. 
Kronkinz Wilhelm war als Vertreter 
des Kaiferd zugegen. 

— Berlins Stabtrath unterhandelt 
wegen Antauf3 eines großen Wald- 
tompleres im Spreegebiet, öftlich von 


der Stadt, mit dem ftaatlichen Forft- ; 


amt. 

— Die Preisermäßigung des Norb- 
deutſchen Lloyd für die Fahrt in erſter 
Kajüte gilt erſt für öſtliche Fahrten; 


| 
| 


bert, Nr. 2253 ©. 
Fuße 
ſprang, aber rechtzeitig herausgefiſcht, 


übertenmpft noch Dr. Osler. 
Die 5Zjährige Frau Henrietta Tab- 
Part Ape., die am 
der 25. Straße in den Gee 


der Polizei übergeben und in ber 


Frauenabtheilung der Bezirkätwache an 
Harrifon Straße untergebracht wurde, 


beflagte dort geftern ihr trauriges Ge- 


id. 
| „Man hätte mich doch fterben lafjen 
ſollen,“ jammerte ſie. „Ich bin zu alt 
und überflüſſig auf der Welt. Jahre- 


lang war ich in einem Allerhandladen 
beſchäftigt. Kürzlich entließ man mich, 
weil ich angeblich zu alt bin. Eine 


vom 1. November gilt ſie auch für andere Stellung fonnte ih nist be- 


weſtliche. 


kommen. Mein Sohn iſt Poſtgehilfe. 


— Sofort beim Stapellauf verſant Er iſt ſtrebſam. Ihm möchte ich nicht 


zu Genug der neue Dampfer „Princeß 
Yolande“, der auf 8200,000 bewerthet 


wird. Die darauf Befindlichen hatten 


kaum Zeit, ſich zu retten. 


| 


| 
| 


— Man erwartet, daß binnen weni- | 
gen Wochen eine reguläre funfentele- | 
graphijche Verbindung zmwifchen Kanas | 


da und Großbritannien hergeftellt ift. 
Marconi ift an den Vorbereitungen. 
— 3 ruf. Revolutionäre griffen bei 
Riatfa, Südrußland, den Chef der 
Landgendarmerie an. und bermwunde- 
ten ihn und 6 Bauern, wurden aber 
Tchlieglich von den Bauern überwältigt 
und ohne Weiteres getödtet. 
Jeder dritte Ungeitellte ber 
Baummollfabrif von Marcus Silber: 
ftein in Lodz, Auffifchpolen, wegen 
dejfen Ermordung bereits 7 Hinrich: 
tungen erfolgt jind, wird des Landes 
verwieſen merben. 
börige verließen Lodz aus Furcht vor 
den Terroriſten. 


Lokalbericht. 


Noch ein freier Mann. 


Der aus dem Countygefängniß entſprun⸗ 
gene William Rogers. 

Die Polizei jet ihre Suche nad 
dem am Sonntag mit Stanley Wefo- 
let aus dem Countygefänaniß ent- 
Iprungenen William Rogers eifrig 
fort, hat aber den Burfchen bisher 
no nicht aufgegabelt. Man hat in 
Erfahrung gebraht, daß Rogers 
gejtern Vormittag das Schanflofal 
Nr. 887 W. Madifon Straße befucht 
bat, und fpäter fol er in der Gegend 
bon Peoria und MWeft Randolph Str. 
gejehen worden fein. So jorgfältig 
man in allen Schlupfmwinteln Umfchau 
gehalten hat, wo er nach Annahme der 
Polizei fich verftedt halten fönnte, 
feiner haoyaft zu merben ift Fızher 
no nicht gelungen. . 

Die gejtern vom Sheriff Straßheim 
getroffene Anordnung, daß die 
Schließer im Countygefängnif fortan 
ihre MWächterbienfte nicht mehr fitend 
verrichten, jondern unabläfjig bie 
Runde um das SZellenhaus machen 
follen, ift von dem Perfonal mit be- 
greiflicher Entrüftung aufgenommen 
worden. Ein Mitglied davon, G. T. 
England, hat erklärt, daß es ihm nicht 
einfallen würde, unter folchen lIm- 
ftänden im Dienjt zu verbleiben, und 
er legte fein Amt nieder. . 

Heute Nachmittag findet eine Sigung 
der Richter des Guperior-Gerichtes 
Itatt, und es heikt, daß bei diefer Ge- 
legenheit auch die anaeblichen Mängel 
der Gefängnißverwaltung eingehend 
werden erörtert werben. 
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Lokomotiven⸗-Funken. 


Feuer bei Ernſt Hahne war nicht das Werk 
von Einbrechern. 


Beamte der South Englewood— 
Bezirkswache haben die Entſtehungs— 
urſache des Brandes im Haufe von 
Ernſt Hahne, 9024 Emerald Avenue, 
unterſucht und feſtgeſtellt, daß Funken 
aus einer vorüberfahrenden Lokomo— 
tive der Rock Island-Bahn das Feuer 
verurſacht haben müſſen. Der Brand 
ereignete ſich am 13. September, und 
die Familie vermuthete, daß Ein— 
brecher die Hand im Spiele gehabt 
hätten. Die Polizei, die daraufhin eine 
Unterſuchung veranſtaltete, ermittelte, 
daß nichts geſtohlen worden war und 
daß kurz vor dem Ausbruch des 
Feuers eine Lokomotive an dem 
Hauſe vorübergefahren ſei. 


— — — 


Auf dem Kriegspfade. 


Angeſäuſelter Mohr hauſte wie ein Wilder 
in einer Wirthſchaft. 


Der 30jährige Farbige Alonzo Har— 
ris, Nr. 3518 Armour Ade., wurde 
heute früh von einer Anzahl Poliziſten, 
denen er ſich widerſetzte, verknüppelt 
und verhaftet, nachdem er in ter 
Wirthichaft Nr. 455 35. Straße einen 
Stuhl in den großen Spiegel gerwyleu- 
dert und legteren zertrümmert, einen 
Dfen umgemorfen und das Leben mei- 
Ber Gäfte bedroht hatte. Der Mohr 
war ſchwer betrunken. In der Be— 
zirkswache an Stanton Ave. wurde er 
wegen unordentlichen Betragens, bös— 
williger Sachbeſchädigung und Wider⸗ 
ſtands gegen die Obrigkeit gebucht. 


— Einleitung.—Es iſt mir ganz 
ſchrecklich, Junggeſelle zu bleiben! Des 
ewigen Alleinſeins bin ich müde!“ — 
„Run, eö hängt doch nur von Ahnen 
ab, dies zu ändern!”—,D nein, auch 
von Ihnen, liebes Fräulein!“ 


Athmen leichter. 


Leute die Kaffee auf: 
geben und 


POSTUM 


teinfen. 10 Tage der Probe beweifen 


Tommen hindern. 


zur Laft fallen und ihn in feinemiyort- 
Da beichlog ich, 
meinem Dafein ein Ende zu machen. 
Menn ich zu alt zur Arbeit bin, dann 
bin ich auch zu alt, um länger zu le- 
ben,“ 

MWährend fie noch ihrem Herzen Luft 
machte, fprı H ihr Sohn in der Wache 


| por und bat fie, doch zu ihm zurüdzu- 
| fehren. 


Silberfteind Ange: | 


| 
| 


—— — —— — — — — — ——— — — — — — — — — nenn mie 


„Ich kann nicht, lieber Sohn,“ ant— 
wortete die allzu dünnhäutige Frau. 


24, September 1907. 


| Hobb3 von Jemand angeftoßen, achteie 
ı aber nicht weiter darauf und merfte 
| erit auf dem Bahniteia, 
ı Zäfchhben offenitand und das Geld 
i fort war. 
| war der Verkehr auf der Hodhbahn 
‚ Tehr ftarf, die Polizei glaubt, daß ge: | 


Ein fetter Bifen. 


£anafinger erbeutet 9700 von Dr. Zillian 
R. Hobbs auf der Hodbahn. 


Dr. Lillian R. Hobbs, 4035 Inbdi- 
ana Xoe., wurde geftern Abend auf 
der Hochbahnchleife, als fie Die Treppe 
zur Haltejtelle an Wabafh Ave. und 
Madifon Strafe hinaufftieg, um 
$700 beitohlen. Der Diebitahl wurde 
heute Morgen der Polizei gemeldet, 
und Kapt. DO’Brien hat mehrere Detet- 
tives auf die Jagd nad) dem Lang- 
finger gefchidt. 

Dr. Hobbs befand ji mit Redis- 
anwalt E. M. Seymour, 62 Cart 
Str, auf dem Wege von deijen 
Sprechzimmer nach der Hodhbahn, das 
Geld trug fie in einem an einer Fette 
befeitigten Gürteltäfchhen. Als fie die 
Ireppe hinaufftiegen, murde Dr. 


daß ihr 


Zur Zeit des Diebitahls 


—— —— na — — — 


werbsmäßige Diebe das Gaunerſtück— 


„Laſſe mich wenigſtens noch die Nacht 


hier bleiben, damit ich mir die Sache 
überlegen kann. 
man mich gerettet? 
ſterben laſſen ſollen.“ 

Vorſichtiger Kerr. 

Edward Welch, Nr. 6615 Wood— 
lawn Ave., brachte ſich geſtern Abend 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem 
Raſirmeſſer eine Halswunde bei. Dann 
öffnete er ſich die linke Pulsader. 
Kaum war das geſchehen, als auch 
ſchon wieder die Luſt zum Leben in 
ihm erwachte. Er eilte nach der Be— 
zirkswache zu Hyde Park und at, ihn 
nach dem County-Hoſpital zu ſenden. 
Das geſchah auch. Als die Beamten 


Man hätte mich 


ihn aber fragten, weshalb er nicht zu 


der in ſeinem Wohnbezirke gelegenen 
Bezirkswache zu Woodlawn gegangen 
fei, erflärte er, das hätte er nad ei— 
nem vor mehreren Tagen gemachten 
Selbftmordverfuh gethan, aber da= 
mals erfahren, daß jene Wache feine 
Ambulanz habe. 

Seitdem er im Sommer einen Son» 
nenftich erlitt, fei er franf. Sein Lei— 
den habe ihn zur Verzweiflung getrie= 
ben. 

Die Koronersjurg, die geitern den 
Sinqueft abhielt über den Tod des 39- 
jährigen Robert Smith, Nr.1050 Ful- 
ton Straße, der fich, wie berichtet, in 
einem Badezimmer des Alerianer-Ho- 
fpitals erbroffelte, gab den Wahrfprucd) 
ab, daß der Mann in einem ur 
Krankheit verurfachten Anfall von 
Schwermuth GSelbftmord begangen 
habe. 


Faliher Alarm. 


$rau Grants Mörder angeblich in Summi 
JU., gefehen. 

Gegen 1 Uhr Morgens wurde Hilfs- 
polizeihef Scuettler in SKenntniß 
gefeßt,” daß in Gummit, SL, 
ein Mann, auf den die von 


MWeshalb nur Hat | 


! 
! 
i 


t 


| 


| 
! 
| 
' 


‘ 


en ausgeführt haben. Eine ebenfalls 
in dem Täfchehen befindliche goldene | 
Uhr und zwei Diamantringe haben fie | 
nicht angerührt. Dr. Hobb8 hatte das | 
Geld am Samitag aus einer Spar- 
banf gezogen, um eine Zahlung für 
Örundeigenthbum zu maden. 
ee 
| 


Giaubt niht Daran. 


| Chef Sh’ppy hält die Raubanflagen gegen 


vier Poliziiten für falich. 

Polizeichef Shippp fündigte. Heute | 
zwar an, daß er die Vejchuldigung, | 
vier Poliziften von der Hudjon pe.» | 
Bezirkswache hätten den ariechifchen 
Dbithaufirer Jarıes %. Koftatos, 313 
North Uoe., um $10 beraubt, genau 
unterfuchen werde, fügte aber hinzu, | 
daß er nach dem, was er bereits in Er- 
fahrung gebracht habe, geneigt jei, die 
Untlagen für falfch zu halten. Kojta= 
foa murde am 14. September von den 
Poliziften Edward MeAven, Mark 
Jennings, Hy. Steindel und Drlan: | 
do Pierce unter der Anklage unordent= | 
lichen Betragens verhaftet. Er fol | 
damals $90 bei fich gehabt haben, und | 
das Geld murde nach der für folche | 
Tälle geltenden Borfchrift in den Geld- 
ſchrank der Hudſon Ave.Bezirkswache 
gelegt. Koſtakos erhielt eine Beſcheini— 
gung darüber, aber als er geſtern vor 
den Richter geführt wurde, behauptete 
er, die Polizei hätte ſich ſein Geld an— 
geeignet. Leutnant Nootbaar, der Se— 
kretär des Polizeichefs, brachte dieſem 
die Beſchuldigung zur Kenntniß. Ko— 
ſtakos wird morgen wieder Richter Pe— 
tit vorgeführt werden. 

EIERN 


Tödtliches Blei, 


Georg Lewis heute im County: Boipital 
geftorben. 

Am 15. September jagte Boliziit 
Patrid Landis von der Bezirlsmane 
an Desplaines Straße dem 22jährigen 
Fuhrınann George Lewis, Nr. 430 


| Fulton Straße, den er für einen flüch- 
| tigen ITafendieb hielt, eine Kugel in 


dem Farbigen Richard E. Walton, | 


alias Williams, dem angeblichen Mör- 
der der Kindergärtnerin Frau Lilltan 


White Grant, gelieferte Befchreibung | 


paßt, in einer Scheune einen Un!’r- 


ſchlupf geſucht habe. 
Herr Schüttler ſandte ſofort im 


Kraftwagen ſechs Detektives nach der 


Ortſchaft. Sie ſuchten ſowohl dieſe, 
wie auch die Umgegend ab, konnten 
aber nicht einmal Jemanden finden, 
der einen Neger in Summit geſehen 
hatte, geſchweige denn einen Neger 
ſelbſt. 

Auf falſcher Fährte. 

Die Detektives Fletcher und Jack— 
ſon von der Bezirkswache an Stanton 
Ave. begegneten heute früh gegen 1 
Uhr an Dearborn, nahe 31. Straße, 
dem Farbigen Fred Johnſon und viel— 
ten ihn für Walton. Als ſie ihn ins 
Gebet nehmen wollten, riß er aus. 


Nach längerer Hatz eingefangen, wußte 


er die Häſcher davon zu überzeugen, 


daß er nicht der geſuchte muthmaßliche 


Mörder iſt. Er betheuerte, Walton 

nicht zu kennen. 
HilfspolizeichefSchüttler hat geſtern, 

Namens der Stadt Chicago, eine Be— 


lohnuna von $300, und Go:.serneur | 


Deneen Namens des Staates eine jol- 
che von $200 für die Erareifung des 
Mörder: ausgefett. 

Der Beihilfe verdättig. 


Heute wurde die farbige Frau Mag: 
gie Duagan, Nr. 2907 Armour Xbe., 
verhaftet und in der Bezirfämade zu 
Hyde Park wegen Beihilfe nach vajl- 
bradter That gebucht. 

Sie tft angeblich geitändia, Walton 
am Samftag VBorfchub zur Flucht ge: 
leiftet zu haben. Detektives ermittel- 
ten, daß ein Neger fie am Samitag 
Morgen befucht hatte. Zwei Stunden 
Ipäter verließ der Mann das Haus. 

Als die Häfcher der Frau auf den 
Zahn fühlten, vermwidelte fie fich in 
Miderfprüce. In die Enge getrieben, 
gab fie angeblich zu, da Walteon ihr 
Saft gemejen jei. Er hätte ihr gegen- 


fteigefarte wegen mit vem Schaffner 


den Rüden. Heute ijt der Verwundete 
im County-Hofpital geftorben. 
An jenem Tage war er einer lIm- 


| einer Halited Straße-Gleftrifchen in | 


J 


} 


Streit gerathen. An Canal Straße | 
Iprang er ab und lief davon. Landis | 
der ihn, Ysie gefaat, für einen Dieb | 
hielt, rief ihm „Halt!“ nad. Als der | 
Ausreißer der Aufforderung nicht | 
Folge leiftete, gab er Feuer. Er hatte 


nur zu nt getroffen. 


— —“ — — 


Prozeß zu Ende. 


Das Schickſal Campbells in den Bänden 
der Geſchworenen. 


Richter Windes ertheilte heute Mor— 


gen den Geſchworenen im Prozeß ge— 
; gen Amaja E. Campbell, welcher Dr. 


| 
I 


Benjamin 7}. Harris erfchoffen hat, bei 
überfüllten Zufchauerfigen die Rechts- | 


| belehrung, und furz nach zehn Uhr | 


zog die Jury ſich zur Berathung zu— 
rück. Vorausſichtlich wird noch im 


| Laufe des Nachmittags der Wah:- | 


| 
| 
| 
| 
| 


j 


| 
| 
| 
! 
| 


| 
| 


Ipruch abgegeben werden. Campbells 
BVertheidiger, Anwalt Daniel Dona= | 
hire, Frau Catharine Robbing und | 
Talbot Campbell, die Gejchmwiiter des 
Angeklagten, warten im Gerichtözim- 
mer auf den Sprud. Um 3 Uhr heute 
Jtachmittag hatten die .Gefchmorenen 
fich noch, nicht geeinigt. 
. —13 90 — — 
Berzweifelte Frau. | 


Jagte fi nah einem Streite zwei Kugeln | 
in dir Bruft. 

Nach einem Streite mit ihrem Mann | 
jagte fich heute Morgen gegen 8 lihr 
die Zöjahrige Yrau Virginia Schilz, 
Nr. 1019-Meltofe Straße, zwei Ku- 
geln in die Bruft. Yhr Schmwiegerva- 
ter benachrichtigte die Polizei. Bon 
diefer wurde die Lebensmüde in einer 
Ambulanz nad dem Kolumbus-Hofpi- 
tal geichafft. 

hr Gatte, der in Bufh & Gerts 
Pianofabrit bejchäftigt ift, hatte fich 
faum zur Arbeit begeben, als die Frau 
den Selbftmordverfuhh machte. Nähe- 
re3 über die Veranlaffung zum Streit 


über geäußert, daß er fich nach feiner | fonnte nicht in Erfahrung aebracht 
Wohnung zu begeben heabfichtige. Da | ch fahrung gebrach 
habe ſie ihn gewarnt und ihn darauf 


aufmerkſam gemacht, daß ſeine Woh— 


nung von Detektives umzingelt ſei und 


ſcharf beobachtet werde. 

Auf Grund dieſes angeblichen Ge— 
ſtändniſſes ordnete Inſpektor Hunt die 
Verhaftung der Frau an. 

Der Inſpektor hat ferner unter der— 
ſelben Anklage die Verhaftung ange— 
ordnet von Iſabella Clark und Ethel 
Burns, Nr. 2713 La Salle Straße, 
und Louis Pearmon und Frau, in de— 
ren Haus Nr. 15 Freberid: Court 
Malton befanntlid gewohnt hat.. 

Polizeihef Shippy fandie heute eine 
Warnung an die Negerbevölferung 
Chicagos aus, daß ein “jeder, der dem 
Mörder der Frau Grant 
währen mürbe, ftrafrechtlich verfolgt 


und als der Beihilfe zum Mord jchul 


dia beftraft werden würde . 


5 


uflucht ge⸗ 


werden. 
— 
Oualte ſich nicht lange. 
In Kenilworth wurde geſtern Nach— 


| mittag der 36jährige Karl Wicenberg, | 


Nr. 4275 Milwaukee Ave., von einem ; 
Zuge der Chicago & Northiweftern- 
Bahn überfahren. -Der Verunglüdte 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Hofpital zu Evanjton gefhafft. Dort 
ift er heute früh den erlittenen Verleh- 
ungen erlegen. 
—.., — 

* Yin La Grange mwüthete geftern ein 
Brand, der die ganze Ortfchaft gefähr- 
dete. Er wurde auf Frau U. ©. Bar- 
terö Kolonialmaarenhandlung, Nr. 36 
Burlington Ave., und John Blaſers 
Eiſenwaarenhandlung, Nr. 38 Bur⸗ 
Iington Ave, beſchränkt. Jene iſt 
um zen biefe um 36000 beſchãdigt 
worden, gr 


Die fteti — a dem 
Gebraud der ifber Sarne 


ift ein nder Beweis des 

Henn. Die Bleifbee Garne 

behalten 2 Sie fih mit feinem 

den, bid Sie Fleifher’s probirt baben—fie 
Adhten Si: 


€) 


Vertrauens, fie fi ers 
—und 
——— 


Strang Garn ift, den St 


Dualität. Ei 
Beiteben Sie 


be 
se 


Sie fih 


itting Worfted 
— — 
betiand Flo 


afbmere 
Yamela & 
Falls Ahr 


Sie darauf, daß er bi 
Kun 


den zufrieden 


8 


& rne nich 
— für Sie bez ieht. Es iſt ſeine 


zu ſtellen. 
* “ Fleisher’s Knitting and Crocheting Manual’ ift ein um 
Ratbueber für den Anfängerund den Experten. € 


and Spira 
mbler die Fleifber Ga ‚be ‘ 


8 enthält ale Illu⸗ 


ftrationen neuer und moderner Kleidungsftüde mit Antweifungen zur 


Herſtellung derſelben. Es wird 
warte: Tidet3 und von 5 Gents für 


Ga Einfendung vom 4, 
t0 zugejandt. 


&.3.88.W. Fleifher, Dept. 41, Philadelphia, 


Der Tod fiedelfe. 


Der Neger R. Strong auf dem 
Zanzboden niedergeicholjen. 


SHandelte ritterlid. 


Eine zw>tte, feiner Tänzerin zugedacte, 
Knzel fing Wm. M. Pop in fziner 
Schulter auf. — Der Tbäter verhaftet. — 


Eiferfucht die Triebf:der. 


Man „Icherbelte“ heute früh gegen 
ein Uhr im verrufenen Haufe Nr. 150 
17. Straße, und der Tod jpielte zum 
TIanze auf. Ein Schu fradte. Mit 
Ihrilem Mißton verjtummte die Mu: 
fit. Die Tänzer hielten mitten im 
Reigen entfegt inne. Der Tyarbige 
Randolph Strong mälzte fich röchelnd 
auf den Dielen. Vor ihm jtand, den 
rauchenden Revolver in der Hand, fein 
Kafjegenoffe Robert Dennis aus Ri: 
verdale.. Sein Auge irrte juchend 
dur das Zimmer. Da hob er auy 
fhon wieder die Waffe und brachte fie 
auf die 25jährige farbige Dirne Annie 
White in Anjchlag und brüdte ch. 
Im felben Augenblid hatte fich aber 
der 36jährige Farbige Wr. M. Pope 
por die VBedrohte geivorfen, mit der er 
eben getanzt hatte. Die ihr zugebadhte 
Kugel drang ihm in die Schulter. Als 
er ohnmäcdtiqg zufammenbrad, jagte 
ihm der Mordbube eine zweite Kugel 
in das Handgelent. 

In wi der Zinfreaumg. 

Ehe die fchredgelähmten Zufchauer 
fich noch erholt hatten, war der Thä— 
ter zur Thür hinaus und in die Gafle 
geeilt. Nun löfte jich der Bann, der 
die Gälte gefangen hielt. Männer 


| und'Meiber eilten fchreiend und meh- 


flagend auf die Straße. Die Bezirk2- 


| wache an der 22. Str. wurbe mittels 


„Riot Calls“ alarmirt. Bald war bie 
Ambulanz und eine Abtheilung Detet- 
tiveg zur Stelle. Strong wurde nad 
dem Beople’s-Hofpital geichafft. Dort 


| wurde feitgeftellt, daß das töbtliche 


Geihoß ihm die Eingeweide zerriffen 
hatte. * Um fünf Uhr ftarb der Mann. 

Sergeant Caffau und etwa 20 Poli- 
ziten hatten den Norbbuben mit der 
Maffe in der Hand in der vorermähn= 
ten Gaffe nach furzer Hab eingefan- 
gen. Er murde im Hofpital bon 
Nope, der nicht lebensgefährlich ver— 


twundet worden tft, mit Beitimmitheit | 


als der Ihäter identifizirt und dann 
im Zwinger der Bezirfswache an ber 
22, Str. einaefäfigt. 

Dramatifche Schilderung. 

Bope, wohnhaft Nr. 46 N. Spauld- 
ing Ube., machte folgende Angaben: 
„SH Hatte. mich mit Strong gegen 
Mitternacht nad) dem LXofal begeben. 
Dort ging es luftig zu. Wir tanzten. 
Nah Verlauf von etwa einer Stunde 
fand fih Dennis ein. Er hatte ver 
MWhite, mit der ich eben tanzte, wäh- 
rend Strong auf einem Stuhle jaß 
und zujchaute, den Hof gemadıt. 
Strong foll ihm ind Gehege ge'ommen 
fein. Ich mußte aber nicht, daß fie des 
Meibes wegen fehon hart aneinander 
gerathen waren. Man kann fich daher 
meine Ueberrafchung denfen, ala ich, 
nachdem ter Schuß gefallen mar, mid 
umblidend, Strong auf den Dielen lie- 
gen jah. In kurzer Entfernung von 
ihm ftand Dennis, die rauchenne Waffe 
in der Hand. Er blidte mit verzerr= 
ten Zügen auf Strong, der fi} in Xo- 
desqualen wand. Einen Augenblid 
fpäter irrten aber feine Blicke ſuchend 
umber. ich Jah, wie er den Revolver 
auf die White in Anfchlag brachte. Da 
fprang ich zwifchen die Bedrohte und 
die Waffe. Der Schuß frachte und ich 
bradh, von der Kugel in die Schulter 
getroffen, zufammen. Dann jagte mir 
Dennis eine zweite Kugel ind Hanbdge- 
lenk. Faſt im ſelben Augenblick knickte 
die White ohnmächtig zuſammen und 
fiel auf mich und Strong.“ 

Strong war 27 Yuhre alt, ein Ar—⸗ 
beiter und wohnte Nr. 167 19. Str. 
Ließ ſich nicht ſtören. 

Ein wohlgenährter Mann betrat ge— 
ſtern die Speiſewirthſchaft Nr. 114 
43. Straße und erſuchte die Inhabe— 
rin, Frau Mary E. Stevens, ihm das 
beſte Steak im Hauſe zu bringen, ſich 
aber zu beeilen, da er unbändigen 
Hunger habe. Frau Stevens war 


; faum in der Küche, als fie die Glode 


des Kaffenapparat3 anfchlagen hörte. 
Sie eilte zurüd und fand ihren bung: 
rigen Gaft damit bejchäftigt, den Ap- 
parat auszuräumen. Die Frau fchrie 
Zeter und Morbio. Der Raubgefelle 
ließ fich aber nicht flören.” Er padte 
ben ganzen, aus $205 beftehenden In⸗ 
halt ein, ftürmte dann hinaus, fprang 
auf eine in Fahrt befindliche Cleftri- 
Ihe und brachte fih und bie Beute in 
Sicherheit. 


Es find nit die leuchtend 
ya ın e 
Dinge, bie den meiften — 


tafheften ‚eimleudhten. 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


| 
I 


| 


| 


| 
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Spiritwofenhändler, 


vent zufammengetreten. 


In Rod Yaland ift Heute‘ der. 


28. jährlide Verbandstag de3 Il⸗ 


Sind in Rod Island zu ihrem Jahreston- " 
’ 


linoifer Schugvereins der Spirituofenz ! 


händler von Yllinois eröffnet worden. 7 
Der Verband zählt zur Zeit 77 Zimeig- »* 
bereine mit 5,633 Mitgliedern. Sieb- : 
zehn der Zofalvereine haben ihren Siß » 
in Chicago, bezw. Eoat County. Ber: ı 


bands - Präfident Maiwurm mweift in 


feinem ausführlichen Jahresbericht auf,” 
die neuerdings aud in diefem Staate ‚% 
fich wieder jtärfer bemerfbar machen= ,* 
den Beitrebungen der Muder hin, die - 
mit allen Mitteln darauf binarbeiten, ' 
das Schantgewerbe zu unterbrüden. - 


Im Eigeninterefje der Mitglieder jei ' 


e3 dringend geboten, daß auch fie die); 
* 


Hände regen. 


Herr Maimurm vermweift in feinem ® 


Bericht auf die dantensmwerthen Erfol- © 


ge, welche die Chicagoer „Bereinigten 
Gejellichaften“ in ihrem Kampfe gegen 
den Charter erzielt haben. Er beflagt, 
daß in achtzehn SMinoifer Counties, 
mo in diefem Herbite unter dem ein- 
Tchlägigen neuen Staatägefege Abjtim- 
mungen in Bezug auf den Schankbe- 
trieb ftattfinden werben, nur hie und 
da eine Öegenagitation ind Werk ge: 
feßt werde. In den meiften Bezirken 
geichehe nicht das mindefte, die bro= 
hende Gefahr zu befämpfen. 

Aus dem Kaffenausmeis desSchatz⸗ 
meijterd Murray ift erfichtlich, daß die 
Einnahmen des Verbands fich mäh- 
rend des Jahres auf $9,758,58 belau⸗ 
fen haben, mährend die Ausgaben 
$11,087.84 betrugen. Indeſſen er: 
freut der Verband fich noch eine? Kaj- 
fenbeftandes von $6,011.97. 


— —— — — 


MeCaffreys Strafe, 


Der junge Briefträger wird jetzt Aufnahme 
in der Bridewell finden. 
Bundesrichter Landis entſchied 
heute, baß John E. MeCaffrey ſeine 
Strafe in der Bridewell abzufigen hat. 


Der junge Briefträger war am 9. Juli 


zu einer Strafzeit in der Bridewell 
verurtheilt worden, weil er aus einem 
Briefe $4 entwendet hatte. Wegen der 
Krankheit ſeiner Frau gewährte ihm 
der Richter zwei Monate Gnadenfriſt, 
um ihm Gelegenheit zu geben, in die— 


ſer Zeit Fürſorge für Frau und Kind— 


zu treffen. Als die zwei Monate um 
waren, meldete MeCaffrey fih am 9. 
September in der Bridewell zum 
Strafantritt, konnte aber nicht aufge— 
nommen werden, weil der Richter ver— 
geſſen hatte, die Ueberweiſungspapiere 
auszuſtellen. 
ſchehen. 


— — — — — 
Wird ſeines Vaters Nachfolger. 


Edward Morris, der nach dem To— 
de ſeines Vaters Nelſon Morris die 
Leitung der Großſchlächterei in den 
Schlachthöfen übernommen hat, wurde 
heute auch der Nachfolger ſeines Va— 
ters als Direktor dreier Chicagoer 
Banken. In den Direktorenverſamm— 
lungen der 1. Nationalbant, der 1. 
Truſt und Savings Bank und der Na— 
tional Live Stock Bank wurde Herr 
Edward Morris heute zum Nachfol— 
ger ſeines Vaters, der Jahre lang den 
Direktorien dieſer Inſtitute angehört 
hatte, erwählt. 


— — — 
Der Sterben den Ausſage. 


Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den geſtern Nach⸗ 
mittag im John Streeter-Hofpital er- 
folgten Zod der 27jährigeen Mabel 
Brod, Gattin des Poftmeifters in Lale » 
Station, Ynd., gab den Wahrfprud 
ab, daß die junge Frau an den Folgen 
einer verbrecherifchen Operation geftor- 
ben fei,, und empfahl bie Verhaftung 
der Hebamme Frau Lobbie aus ‚Ho=. 
bart, ind, Legtere wurde angeblich von « 
der Sterbenden der Kranfenmwärterin - 
Anna Hutchinfon gegenüber ala bie 
Schuldige bezeichnet. 


Opfer der Wiſſenſchafi. 


Der 50jährige Erfinder Dapib Js _ 
map, Nr. 127 Green Straße, ber vor 
mehreren Wochen, als er im feiner 
Werkftätte mit Gafolin erperimentirie, 
ſchwere Brandwunden erlitt, iſt dieſen 
heute im County⸗Hoſpital erlegen. 

Das Gaſolin war auf unertlärliche 
Weiſe in Brand gerathen und explo— 
dirte. Die Werkſtätte ſtand in Flam—⸗ 
men. Letztere wurden aber gelöſcht, 
ehe nennenswerther Sachſchaden ange⸗ 
richtet war. 


J 


— — — 
Naſſentrieg. 


Bei der Erziehungs-Bebörbe laufen 


beitändig Klagen über die Ausbrücde 
der Rafjenfeindfchaft zwifchen „Farbi= 
gen” und „meiken“ Kinbern 
Keitb-Schule, Dearborn und 34. Str 
ein. 3 jcheint, ala ob: weiter nid 
übrig bleiben mwürbe, ala bie Befi 
Schule vollftändig den Mi 
überlaffen, die jeht fehon die 
örheit der Zöglinge € 


— 


Das iſt nun heute ge⸗ 


— & 


in bein 
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Am falſchen Gude. 


Db der Sheriff Straßheim un- 
ähiger iſt, als feine unmittelbaren 
Borgänger, wird ſich ſchwer beſtimmen 
aſſen. Er hat ſich anſcheinend den 
Zorn gewiſſer Zeitungen zugezogen, 
die nun an allen ſeinen Amtshand— 
lungen eine bitterböſe Kritik üben und 
Ihn für alle Fehler und Sünden feiner 
[ogenannten Untergebenen verantivort- 
th machen. Wenn man aber gerecht 
er will, jo wird man zugeben müffen, 
aß der jebige Sheriff die Zuftände 
nicht gefchaffen hat, die ihm zur Laft 
geiegt werben. Abgejehen davon, daß 
er ben Gefänanißporfteher Whitman 
milaffen hat, der in gewiffen frommen 
Rreifen befonbers beliebt war, hat er 
fogar die Gefängnikverwaltung nicht 
wefentlich verfchlechtert. Er hat fi 
nur feinen politifchen Freunden banf- 
bar erimwiefen und den Befehlen ber 
Boſſe gehorcht, ohne deren Gunft er 
nicht hätte aufgeftellt werden fünnen. 
Mag er auch hier und ba einen Ber- 
wandten berüdjichtigt haben, jo hat er 
im Großen und Ganzen doch nur bie 
Leute angeftellt, die ihm von der repu= 
blifanifhen Mafchine „empfohlen“ 
worden waren. Ohne Zmeifel hat er 
jedem einzelnen Gountylommiffär 
einige Aemtchen zur freien Verfügung 
ftelen und vielen „Veteranen“ ber 
MWardpolitif Sinefuren anmeifen müf- 
jen. Da ift eg am Ende fein Wun- 
der, dab bie Wärter feine Mannszucht 
iennen, den Gefangenen für Geld und 
gute Worte unerlaubte Gefälligkeiten 
ermweifen, vor den Gemohnheitsperbre- 
chern Analt haben und gelegentlich 
einen Defperado entwifchen 
GStraßheim hat in der legten Zeit un- 
gemöhnliches „Pech“ aehabt, und über- 
dies find alle Unglüdsfälle, die ihm 
zugeltoßen jind, von der ihm feinb- 
lichen Preffe unbarmherzig aufgededt 
und übertrieben worden. 
it er offenbar nur der Sündenbod 
eines niederträchtigen Syſtems, deſſen 
Hauptträger — ganz andere Leute 
ſind. 

In der Countyverwaltung, in der 
ſich die Republikaner von jeher ſicher 
gefühlt haben, herrſcht nämlich gerade 
aus dieſem Grunde noch das unver— 
fälſchte Beuteſyſtem. Alle ee 
gen, die Zipildienftreform auch auf fie 
auszudehnent, find an dem MWiderftande 
- ber örtlichen Mafchine und ihrer Ver- 

bünbeten in der Zegislatur gefcheitert. 
Der Sheriff, der dem Namen nach bie 
meilten Memter zu befeten hat, ift in 
Mahrheit — falls er nicht felbit dem 
inneren Ringe angehört — lediglich 
das Merkzeug der Großmächtigen, die 
ihm feine Stelle verliehen haben. Er 
it gezwungen, feine „PBatronage” in 
den Dienst der Barteimafchine zu ftel- 
len und bie Büchfenfpanner der Boffe 
unterzubringen. Daher glauben feine 
angeblichen Uintergebenen, daß fie ihm 
nicht zu gehorchen brauchen, und daß 
er e3 nicht wagen darf, fie gegebenen 
Falles abzufegen. Selbit wenn er fie 
nur gehörig abfanzelt, drohen fie ihm 
mit einer „Revolte“. 

Doch auch wenn das Verbienftfyitem 
in der Countyverwaltung eingeführt 
werden würde, wäre, mie die Erfah 
rung mit anderen VBerwaltungszmeigen 
lehrt, da Uebel nicht ganz befeitigt. 
Die Unterbeamten müßten allerdings 
vor ihrer Anjtellung einen mehr oder 
weniger jtichhaltigen Fähigkeitsnach⸗ 
weiß ablegen und könnten nicht mill- 
fürlich entlaffen werden, aber die vom 
Volke gewählten oder vom County: 
rathe angeſtellten Oberbeamten brauch⸗ 
ten nad) wie vor nichts von ihren 
Pflichten und Dbliegenheiten zu ver= 
ftehen. Wie der Briefträger geprüft 
wird, der Poftmeijter dagegen vom 
Poſtweſen feine blaffe Ahnung zu ha— 
ben pflegt, fo erjtredt jich die ganze 

> „Bipildienftreform” im Bunde, in ben 
Einzelftaaten, den Countie® und den 
Gemeinden nur auf die Routinearbei- 
ter. Nach oben Hin gilt die Regel: 
Mem der Herr ein Amt gibt, dem gibt 
er auch den Verftand. Se größer bie 
Anforderungen an einen Beamten, 
befto geringer feine Vorfenntniffe. Auf 
ber höchften Spite herrfcht, den Natur- 
gefehen zum Xroße, in der Regel bie 
dichteſte Finſterniß. 

Das ging ganz gut, ſolange die beſte 
Regierung die war, die am wenigſten 
regierte, d. h. ſolange das Volk von der 
Regierung faſt nichts verlangte oder 
erwartete. Es geht auch heute noch 

auf dem „Lande“, wo jeder Mann von 
Durchſchnittsfähigkeit bei mäßig gu—⸗ 
tem Willen den an einen Poſtvorſteher, 
Sheriff oder Bürgermeiſter geſtellten 
Anforderungen genügen kann. Wenn 
aber der Oberbeamte ein nad Hun- 
derten und. Tauſenden zählendes Heer 
von Angeſtellten zu befehligen, Millio⸗ 
nen von Dollars zu verausgaben und 
äußerft vermicelte Aufgaben zu Iöfen 
bat, jo gebt e8 jehr oft nicht mehr. Die 
Regierung durch Liebhaber, die amar 
viel Ehrgeiz, über feine Fachkenntniffe 
ten, wird nach und nad) zum Ge- 

t. 8 follte von oben herunter, 

att von unten hinauf reformirt mwer- 


den. 
—n  _—_ — 1 


Uusftände und Ausihlüäffr. 
Der foeben veröffentlichte 21. Jah» 
‚zeäberiht deö Bundes - Arbeits om» 
iflärs Epos. P. Neill befeäftigt fih 


laffen. | 


Indeſſen 


ausſchließlich mit der Streik⸗ und 
Ausſchlußgeſchichte der 26 Jahre von 
1881 bi3 1905, einfchließlih. In der 
Einleitung werben bie Begriffe Streit 
und Ausfhluß (Lodout) bdefinitt: 
ein Streik ift die gemeinjfame Arbeits- 
einitellung eines Theils oder aller der 
‚ Ungeftellten eined Unternehmens oder 
mehrerer Unternehmen, zu dem Zmede, 
einer Forderung der Arbeiter Nach— 
drud zu verleihen. Ein „Lodout” ijt 
die Weigerung eines Arbeitgebers oder 
mehrerer Arbeitgeber, einen Theil oder 
allen der Angeftellten die Arbeit fort- 
fegen zu lafjen, aweds ber Geltend- 
machung einer Yorderung feitens des 
Arbeitgeber. Darin ift nichts Neues, 
1 und Herr Neill jagt au nur längit 
Erfanntes, wenn er ausführt, daß ein 
| Streit und ein Ausflug thatfächlich 
| eine und dasfelbe find und fi nur 
| dadurch unterfcheiden, daß in dem ei- 
nen Falle die Arbeiter, im andern die 
Arbeitgeber „ven Anfang machen“, fo- 
zufagen. 

In dem Zeitraum zmifchen 1881 
und 1905, einfchl., wurden nun inäge- 
fammt 36,767 Streit3 (Ausſtände, 
die weniger ala 24 Stunden dauerten, 

nicht gerechnet) und 1546 „Aus- 
fhlüffe” gezählt. Won ben Gtreif3 
wurden 181,407 Unternehmen, Yabri- 
fen ufw. betroffen, von den Ausjchlüf- 
fen 18,547. 
Verfonen, die im Laufe der 25 sahıe 
an ben Gtreif gingen, ftellte fich auf 
| 6,728,048, die der von Ausjchlüffen 
betroffenen auf 716,231, fodaß inäge- 
fammt 7,444,279 unmittelbar von ben 
| Xrbeitsftörungen betroffen murben. 
| Da aber die Gewerbe und Arbeit3- 
zeige vielfach von einander abhängig 


find, murben noch viele Andere in Mit- 


leivenfchaft gezogen, fodaß die Ge- 
fammtzahl der unmittelbar und mit- 
telbar Betroffenen fich auf 9,529,434 
Perjonen jtellte. 
Bon den Gtreif3 murben 68.99 
Prozent von Wrbeiterorganifationen 
angeoronet und 31.01 Prozent von 
Arbeitern erflärt, die entweder nicht 
organifirt waren oder aber bie Arbeit 
nieberlegten, ohne von ihren Organifa= 
tionen dazu ermächtigt morben zu fein. 
Die Durchfchnittsdauer eines Gtreif3 
ftellte fich für jedes betroffene Unter: 
nehmen auf 25.4 Tage, die der Aus— 
fchlüffe auf 84.6 Tage. Die jtreifen- 
den Wrbeiter waren in allen ihren 
| Forderungen erfolgreich in 47.94 Pro- 
| zent aller betroffenen Unternehmen; 
| theilmeife erfolgreich in 15.25 Prozent 
| und ohne jeden Erfolg in 36.78 Pro: 
| zent ofler Fälle. Die Arbeitgeber hin- 
| gegen hatten vollen Erfolg in 57.20 
| Srogent, theilmeifen Erfolg in 10,71 
| Prozent und gar feinen Erfolg in 
| 32.09 Prozent der Ausichlüffe Die 
| von den Arbeiterorganifationen ange— 


| orbneten Streits war in 49.48 Pro— 


zent aller Fälle erfolgreich, theilmeife 
erfolgreich in 15.87 Prozent und ohne 
jeden Erfolg in 34.65 Prozent der 
Tale. Sehr viel ungünftiger für die 
Arbeiter verliefen die von nichtorgani- 
firten Arbeitern oder von ben Arbei- 
tern der betreffenden Unternehmen auf 
| eigene Fauft und ohne Billigung ber 
Drganifationen begonnenen Gtreif3, 
denn bon diefen hatten nur 33.86 Pro- 
zent vollen, und 9.83 Prozent theil- 
mweifen Erfolg, während 56.31 Pro— 
zent in der vollitändigen Niederlage 
ber Arbeiter endeten. 


Das Verlangen nad) höheren Löh- 
nen war das ftärkfte Streifi..otin und 
perurfachte 11,851 Streits oder 32.24 
Prozent aller Ausftände. Mitwirkend 
war e8 in 3117 meiteren Fällen, jo 
daß 40.72 Prozent aller Ausſtände 
gänzlich oder theilmeife auf da3 Ver— 
langen nach Höheren Köhnen zurüdzus= 
führen find.- Nächft der Lohnfrage 
war die Unionfrage die größte Streif- 
urfache — der Streit darüber verur- 
fachte 18.84 Prozent aller Ausſtände, 
und mar mitmwırfend in meiteren 
4.50 Prozent aller Fälle. Das Ber- 
langen nad Verkürzung der Arbeits- 
zeit war für 9.78 Prozent aller 
Streif3 verantwortlich. „Lohn“, 
„Union“ und „Arbeitszeit“ waren 
auch die Streitfragen, die hauptfächlich 
zu den Ausichlüffen führten, doch ift 
bier die Reihenfolge eine andere, denn 
mehr al3 die Hälfte aller Ausfchlüffe 
entftanden aus dem Gtreit über bie 
„Unions“ und ihre „Regeln“, ber 
Streit um die Arbeitvauer fam an 
zweiter Stelle und die Lohnfrage erft 
an britter. 

Das Lahr 1903 meift mit 3494 
verjchiedenen Ausftänden die größte 
Zahl von Streit auf und hatte bie 
größte Zahl der „LZodouts” und bie 
größte Zahl der Ausgefchloffenen zu 
verzeichnen;-1902 die größte Zahl von 
Ausftändigen. Nem York ftand in der 
Anzahl der Streits, Pennfylvannia in 
ber Anzahl der Streifenden an der 
Spite der Streifbewegung. Die Pro- 
zentfaßzahlen find: 

New Dort: Streits 27.75 Prozent, 
Ausftändige 21.15 Prozent; Penniyl: 
vania 11.31, bezw. 25.12 Prozent; 
dann folgen Illinois mit 9.86, bezm. 
13.31 Prozent; Maflachufett3 mit 

— bezw. 5.25 Prozent; Ohio mit 
6.99, bezw. 6.36 Prozent. Auf dieſe 
Staaten entfallen auch die meiſten der 
Ausſchlüſſe. 

Von.den 18,964 Streiks der Jahre 
1901 bis 1905, einſchließlich, wurden 
808 oder 5.75 Prozent durch Abma⸗ 
chungen von Organiſationen auf bei— 
den Seiten beigelegt und 2383 ober 1.60 
Prozent durch Schiedsſprüche. Von 
den 541 Ausſchlüſſen dieſer Pexiode 
wurden 11 oder 2.03 Prozent ſchieds⸗ 
gerichtlich und 66, oder 12.20 Prozent 


durch Abkommen der beiden ſtreitigen 


Organiſationen geſchlichtet. 


Die Zuſammenſtellung zeigt, daß 
Streiks und Ausſchlüſſe am häufigſten 
ſind in den Zeiten der Proſperität und 
— daß nur erſt verhältnißmäßig we⸗ 
nige Arbeitskämpfe“ durch —— 
ſpruch beendet wurden. Wie viele durch 
die rechtzeitige Anrufung von Ver⸗ 
mittlungsräthen” verhütet murben, 
fann eine Streifftatiftif natürlich nicht 


fügen. 


Die Gefammtzahl der | 


Abendyoft, Chicago, Dienkag, den 24. September 1907. 


Deutfche Frage im Kongreh. 


Wenn am erften Montag im De- 
zember der neue Kongreß fich verſam— 
‚ melt, wird er eine „beutjche Frage“ 
| vorfinden. Die Frage bes zmifchen 
ı Präfident Roofevelt und der Regie— 
| rung des deutfchen Reiches bereinbar= 
| ten Tarif = Ablommens, das feit etli- 
hen Monaten in Kraft ijt und ben 
hiefigen Beichütten von Anbeginn ein 

Dorn im Auge und ein Pfahl im Flei- 

fche gemefen if. An und für fich hat 

e3 zwar nicht viel zu bedeuten, jomweit 
es direkt die Intereſſen der Gejchüß- 
ten berührt. Es hat der deutſchen 

Einfuhr einige Erleichterungen ge— 
| währt, infofern als e8 ihr — fozuja= 
| gen — eine etwas anftändigere Bes 
: handlung gefihert hat. Etmelche är- 
' gerlihe Schifanen der hiejigen Yoll- 
ı verwaltung find in Wegfall gefom= 

men oder weniger läjtig gemacht mor= 

ben. Uber_e3 find feine Zölle ermä- 
Bigt worden außer der Zoll auf Cham= 
pagner bon $8.00 auf $6.00 für das 
Dutzend Flaſchen, was ſelbſtverſtänd— 
lich keiner hieſigen Induſtrie wehe thut 
| außer allenfall3 einer Champagnerfäl- 
| ſchungs -Induſtrie, falls eine folche 
unter dem Tarifſchutz und -Schirm ſich 
aufgethan haben ſollte. Was die ſon— 
ſtigen Zollerleichterungen betrifft, zu 
deren Bewilligung das Geſetz den Prä— 
ſidenten ermächtigt, ſo waren die dem 
deutſchen Reiche ſchon früher einge— 
| räumt und jind durch das neue Ub- 
| fommen nur neu bejtätigt worden. 
| Auch haben fie praftifch nicht viel mehr 
oder auch noch weniger auf fich al8 die 
bemeldete Herabjegung der Champag- 
| nerfteuer. Wußer anderen Weinen. 
deren Zoll um ganze 5 Cents per Gal- 
one ermäßigt wird, bejchränfen fie 
| fih auf rohen Weinftein, Weinhefe, 
Brandies, Gemälde und Erzeugnilje 
ber Bildhauerfunft. 

Abdgejehen von diefen Zollerleichte: 
rungen enthält das Abkommen folgen- 
de Zugeftändniffe. Eritens, daß bei 
MWaaren, melde ausjchließlih zur 
Ausfuhr verfauft werden (mie 3. B. 
gemwijje Unterkleider, die nur für den 
amerifanifchen Markt gemacht werben) 
der Ausfuhrpreis hier bei Berechnung 
bes Zolles als Marktpreis angefehen 
werben fol. Mit anderen Worten: daß 
der Kaufmann, der folche Waare hier- 
ber bringt, nicht mehr zu verzollen 
braudt, ala ihm die Maare fojtet, 
mährend vorher die hiefigen Zöllner in 
ihrer übermenfchlichen Weisheit den 
Zoll berechnet hatten nach dem, was ih- 
res GEradtens der Marktpreis in 
Deutfchland fein würde, wenn die 
MWaare in Deutfchland einen Markt 
hätte! Wobei oft nicht bloß die un 
geheuerlichjten Zollvertheuerungen her⸗ 
ausfamen, fondern die unglüdlichen 
Einführer megen angeblich falfcher 
Merthangabe hohe Strafzölle entrich- 
ten oder gar die Bejchlagnahme der 
MWaare ich gefallen laffen mußten. 
Zweitens wird bewilligt, daß — „aus— 
genommen in gewiſſen Fällen“ — bei 
beanſtandeter Werthangabe die Ver— 
handlungen vor den hieſigen Abſchä⸗— 
hungsbehörden vffentlich ſein ſollen, ſo 
daß der Einführer, den man falſcher 
Angaben beſchuldigt, Gelegenheit zur 
Vertheidigung hat und nicht mehr un— 
gehört, vielleicht nur auf die Beſchul— 
digung eines neidiſchen Geſchäftskon— 
kurrenten hin, verurtheilt werden 
kann. Drittens verſpricht der Präſi— 
dent, dem Kongreß eine ſolche Aende— 
rung des beſtehenden Geſetzes zu em— 
pfehlen, daß „irrthümliche“ Werthan— 
gaben, die von den hieſigen Abſchätzern 
als zu niedrig befunden werden, dem 
Einführer nicht als Verbrechen ange— 
rechnet werden ſollen, ſofern der 
„Irrthum“ nicht mehr als 10 Prozent 
vom Werthe beträgt. 

Als Gegenleiſtung hat uns Deutſch— 
land für mehr als hundert Klaſſen un— 
ſerer Ausfuhrgegenſtände die Vortheile 
ſeines Mindeſttarifs eingexäumt, des 
ſog. Vertragstarifs, den ſich andere 
Lander erkaufen mußten durch förm— 
liche Gegenſeitigkeitsverträge, und der 
uns Zollermäßigungen gewährt zum 
Betrage von 15 bis zu 60 Prozent. Ge- 
treive und andere Aderbauerzeugnifle, 
Fleiſch, Obſt, eingemachte Waaren, 
Holz, Petroleum, Häute, Felle, Ma— 
ſchinen, Fuhrwerke, Uhren, Eiſenbahn— 
Bedarfsgegenſtände und viele andere 
wichtige Handelsartikel haben Theil 
an dieſen Vortheilen. Und wenn Je— 
mand ein Recht hat zu klagen, daß er 
zu kurz gekommen bei dem Handel, ſo 
iſt Deutſchland dieſer yenand, 

* * 


Was aber Alles die hieſige, aus 
reichen Fabrikanten und Truſtvertre— 
tern beſtehende Schutzzoll-LZiga und 
ähnliche Verbindungen nicht hindert, 
ein Geſchrei zu erheben über das Ab— 
kommen, als ob ihnen dadurch das 
ſchwerſte Unrecht zugefügt werde. So 
verwöhnt ſind ſie durch die unum— 
ſchränkte Herrſchaft, die ſie jahr— 
zehntelang über jede republikaniſche 
Bundesregierung geübk haben; ſo ge— 
wöhnt daran, die Zollgeſetze zu dik— 
tiren und die Zollverwaltung nach ih— 
rem Willen zu regeln, daß es ihnen 
faſt wie Hochverrath erſcheint, einmal 
von einem republifanifchen Präfiden- 
ten etwas in die Wege geleitet zu fe= 
ben, ohne daß fie vorher um ihre gnä— 
dige Erlaubniß gefragt worden find. 
Selbftoerftändlih hätten fie die Er- 
Yaubniß auch nicht gegeben, wenn man 
fie gefragt hätte. Der Appetit fommt 
beim Efjen — auch) der Raubzoll-Ap- 
petit. Während bei Annahme des 


z 


" Dingley-Gefeges die einzelnen Zoll ı 


fäbe gefliffentlich höher „als nöthig“ 
gefeßt murben (d# höher, al3 die Ge- 
Thüsten felber fie für nöthig erflärt 
hatten), um eben Gelegenheit zu ba= 
ben, burch Nacläffe gegen andere 
Staaten und Vortheile auf fremden 
Märkten zu erhandeln, find die Ge- 
fhüsten jet nicht einmal mehr zufrie- 
den mit den Zöllen, wie fie find, fon- 
dern verlangen deren nod) jeitere Er- 
böhung durch die manderlei Schilanen 
und übertriebenen Abjchätungen, be- 
nen dureh das Abfommen Einhalt ge 
than werben foll. 

&3 foll deshalb im Kongreß das 
Ablommen, foieit e3 die Zollveriwal- 
tung ändert, angegriffen werben al& 


mm — —— — — — ——— — — — — — — — — — — — — — 


ben ſie den 


ee 


eine Ueberfohreitung ber Machtbefug⸗ | übel aud) gefallen laſſen und fi hal⸗ 


niſſe des Präſidenten. 
men ſelbſt ſoll für nichtig erklärt wer⸗ 
den. Man ſpricht ſogar von einem 
Zuſatz zum Dingley-Geſetze, worin 
auch die jetzt darin dem Präſidenten 
ertheilten Ermächtigungen, auf die ſich 
das Abkommen ſtüßzt, ausdrücklich wi— 


Das Abkom⸗ ten. 


zn" ber 6. Ward hat fich bereits 
ein Klub organifirt, der eifrig dazu 
beitragen will, Herrn Deneen aber» 
mal3 zur Gouverneurs = Kandidatur 
zu verhelfen. nn zahlreichen anderen 
MWarbs dürften jehr bald ähnliche Ver- 
einigungen zuftande fommen. In vier⸗ 


derrufen werben follen. Eins wie das , zehn außerhalb Chicagos, beziw. Coof 


andere, ment e3 burchgefeßt wird, | : Br. 
des Zollfriegs | Staates find Deneen = Drganifatio- ! 


märe mit Erflärun 
an Deutfchland gleichbedeutend. Selbft 
wenn e3 auch nurgelingt,die Einlöfung 
des vom Präfidenten gegebenen Ber: 
ſprechens zu hintertreiben, jo läge 


County gelegenen Kongrehbezirten des 


nen fhon feit Wochen in voller Arbeit. 
Die Dorfiyart Greenwood. 

Auf Betreiben der „Village Im— 

provement Aff’n.” von Morgan Park 


darin der Bemeis, daß die republifani- | haben am 1.. Juli fünf Schanflofale 


Ihe Zollpolitif nach wie vor von ben 
unnadhgiebigen „Standpatter3” 
ſtimmt wird. 
derſelben Kapitalsintereſſen, 

Einfluß mächtig genug war, 
Präſidenten Rooſevelt ſeine bereits 
vor Jahren geſchriebene Tarifreform— 
Botſchaft bis auf den heutigen Tag 
nicht veröffentlichen zu laſſen. Vor 
denen jetzt auch der von Rooſevelt zum 
Nachfolger erkorene Präſidentſchafts— 
kandidat Taft ſich beugt, indem er 
einſtimmt in das widerſinnige Ver— 


langen nach Aufſchub der Zollreform 


(bis nach der nächſten Präſidentwahl), 
obwohl er ſie für unbedingt noth— 
wendig zum Wohl des Landes erachtet. 


Lokalbericht. 
Urtheil beſtätigt. 


Uebles Vorzeichen für „Standard 
Oil Co.“ u. verſchiedene Bahnen. 


Die Steuer⸗MReviſion. 


Bedeutende Abſchreibungen bewilligt. — 
Bodenwerthe in der unteren Stadt von 
den Aſſeſſoren angeblich zu hoch angeſetzt. 
— Greenwood und Morgan Park. 


Der zur Zeit-in Denver tagende 
Bundes = Uppellhof des achten Ge= 
richtsbezirt3 hat gegen die Great Nor 
thern Eijenbahn = Gefeljchaft ent- 
jhieden und da3 gegen diefe, wegen 
Uebertretung des Eltins’fhhen Rabatt- 
verbotgefeges gefällte Strafurtheil bes 
ftätigt. Diefe Entfcheidung ift info- 
fern von allgemeinem und befonders 
für Chicago von Äntereffe, weil ber 
betreffende Fall ich vielfach mit dem 
hier vor Richter Landis gegen bie 
Standard Dil Eo, verhandelten dedt. 
Sn Sachen der Great Northern Co, 


- 
z 


lautet freilih das Gtrafurtheil auf | 
nur $15,000, während Richter Landis | 
der Standard Eon, eine Geldbuße von | 
| annähernd $30,000,000 auferlegt hat, | 


aber das fommt bei der Beurtheilung 
der Sachlage faum in Betradht. Wie 
hier die Standard Eo., fo hatte fich 


auch die Great Northern = Gefellfchaft ' 


bei. der Gerichtäverhandlung in Gt. | 
Paul darauf berufen, daß die Hep= | 


burn = Atte folchen Webertretern bes 
Rabattverbotes, die nicht bereitä im 
Anklagezuftand verfeßt waren, als 
das neue Gejeß in Kraft trat, für früs 
| here Sünden Straflofigfeit zufichere. 
Der vorbejagte Appellhof hat nun ent» 
ſchieden, daß der betreffende Paras 
graph der Hepburn-Akte nicht ſo aus— 
zulegen ſei, wie die Vertheidiger der 


es geſchehen wäre. Auch im Chicagoer 
Gerichtsbezirk ſchweben gegen Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften elf Anklagen, die 
durch die nun abgegebene Entſcheidung 
berührt werden, und in zwei von die— 
ſen Fällen ſind bereits Strafurtheile 
| gefällt, gegen die ebenfall3 Berufung 
| eingelegt worden ift. E3 handelt fid) 
| um bie zu Zahlung von $20,000 ber: 
urtheilte Omaha = Bahn und um die 
+ Wiskonfin - Yentralbahn, der bom 
Gericht eine Geldftrafe von $17,000 
zubiftirt worden ift. 
ie Steuer-Revifior. E 
Die Steuerrevifionsbehörde, melche 
heuer fünf Wochen länger als fonft 
mit der Sichtung der Einfchägungen 
zu thun gehabt hat, wird diefe heute 
Abend zu Ende bringen und das Ge- 
| fammt = Ergebniß ihrer Arbeit mors 
gen befannt geben. Geftern Abend hat 
die Behörde jich unter Anderem mit ei- 
ner DBejchwerde befaßt, welche von 
Marfhall Field & Co. eingereicht mor> 
den ift. Die Affefloren haben heuer 
da3 Ladengrundftüd genannter Firma 
und die darauf befindlichen Gebäude, 
welche aroßentheils erjt im Laufe ber 
legten Jahre eeichtet morben find, um 
zwei Millionen Dollars höher bemer- 
thet, al3 vor vier Jahren. Die Firma 
möchte e3 bei der alten Einfhägung 
bejafjen haben, doch glaubt die Revi— 
fionsbehörde diefer Forderung nicht 
im bollen Umfang nachgeben zu fün- 
nen; fie wird borausfichtlih eine 
Streichung im Betrage von $750,000 
| bornehmen. Abfchreibungen im Be- 
| trage von $300—400 per Frontfuß 
dürften von der Repifionsbeörde in 
Bezug auf die Bodenmwerthe angeorb- 
net werden, melche. die Aflefforen für 
die Grundftüde an der Ranbolph Str. 
von ber Fifth Ane. öftlich bis etwa zur 
' Mitte des „Blod3“ zmwifchen Dearbern 
' und State Straße feitgefeht haben, 
| fomwie bezüglich» der. Liegenfchaften in 
| der Gegend von La Salle und Madi— 
| fon Straße. 
. Hat Obermafier. 
‚  2or der Charterwahl hat die hiefige 
- Gefolgfchaft des Gouverneurs Deneen 
fih in der republitanifchen Parteior- 
| ganifation recht ftil verhalten. So- 
lange jie befürchten mußten, daß bie 
' offenen und verftedten Gegner ihres 
Lehnähberen e3 fertig bringen würden, 
den Chatter burchgufegen und auf 
Orund von deffen u bier 
dauernd bie politifche Oberhand zu er= 
langen, trauten fie ji nicht heraus. 
Das Wahlergebnik vom 17. Septem» 
ber, objhon fatal für bie ganze repu= 
blikaniſche —————— wird 
von den Deneen-Leuten auch 
als eine Niederlage für die Partei an- 
erfannt, die Schuld daran aber fchie- 
Andern 


| angeflagten Parteien münfchten, daß | 


z 


z 


} 


| 


! 


| gejchlofjen werden müfjen, die fich in 


be= | der Nähe bes Greenwood = Tyriedhofs 
Bon den Vertretern | befanden, alfo in einem Lanbbezirk 
deren | und weniger al3 drei Meilen von einer 


den | 


inforporirten „Dorfihaft“ entfernt. 
. Snzroifchen haben nun die benachthei- 
listen Wirte von Greenwood und eine 


Anzahl von deren Nachbarn die nöthis 


gen Schritte gethan, um felber dörfli- 
che Körperjchaftärechte zu erlangen, zu 
benen befanntli auch die Befugnik 
zur Ausftelung von Gemerbeicheinen 
En Betriebe von Schanklofalen ge- 
ört. 
Abſtimmung ſtattgefunden und zu— 


gleich die Wahl von Beamten für die 


neue Dorfſchaft. Gewählt wurden: 
Frank Beauregard, Gemeindevorſte— 
her; George H. MMillen, Wm. Braj- 
fel, Wm Boersma, Wm. TVarrole, 
Albert Jaeger und Wm. Maroneh, 


Gemeindberäthe. — Seitens des borges | 


nannten Vereins in Morgan Part 
ind befanntlich Vorkehrungen getrof- 
5 worden, um die Rechtsgiltiafeit der 
Snkorporirung bon Greenwood anzu> 
fehten. Als „Rechtsgrund“ hierfür 
wird angegeben, daß die Inkorporato⸗ 
ren bei ihrem Vorgehen ausfchließlich 
„berwerfliche” Zmede verfolgten. 
— Re .0- 
Der BWideripenitigen Zähmunz. 


Heiraihete feine Angebetete mit Gewalt 
und ließ fie dann fien. 
Frau Katherine Yemell hat im Ge— 
richt die Auflöfung ihrer Ehe mit 
George H. Yemell, 1226 Xeringion 
Ave, beantragt und ein Verbot an 
' xemell, fich ihr zu nähern, ermirkt, 
ı Die Klägerin gibt an, daß fie Jewel 
| bor lauter Angft um ihr Leben gehei- 
ı rathet hat. Am 1. Auguft ah er fie 
' zum erjten Male, und am näcdhjiten 
Tage fchon madte er ihr einen „Hei- 
rathsantrag. Der Korb, den fie ihm 
| gab, entmuthigte Jemell feinesmegs, 
ı nicht weniger als elfmal fam er wieder 
und jebesmal mieberholte er feinen 
Antrag dringender, angeblich mit Flü- 
' hen und Bedrohung mit einem Rebol» 
ver. Am 7. September jchmwentte er 
bei feinem Befuch eine Heirathalizens 
| und forderte fie auf, ihn vom led 
iweg zu heirathen. ALS fie fich immer 
noch weigerte, drohte gr angeblich, fie 
zu erfchießen, da er fie feinem Anderen 
gönne. Noch blieb fie feit, aber nad» 
dem der unvermüftliche Freier am 8. 


funben hatte und nicht loder ließ, Hatte 
fie folhe Angjt vor ihm befommen, 
daß fie ihm den Willen that und fich 


; mit ihm trauen ließ. Dann fperrte er 


fie angeblich vier Tage lang ein, und 
darauf verließ er fie. 
ERSSÄÄERSSCEERR EN 
Koftete 8800, 


Seugengebühr für Dr. Doherty aus Manila 
im Conftantine-Prozef. 


Eine Zeugengebühr in der hier noch 
nicht dagemefenen Höhe von $800 
murbe gejtern im County =» Schaamt 
Dr. David X. Doherty aus Manila 
ausgezahlt. Der Arzt war um bie 
halbe Erde gereift, um Zeugniß gegen 
Frank %. Conftantine, den Mörder 
bon Frau Zouife Gentry, ablegen zu 
fönnen. Er hat 16,000 Meilen zus 


ı rüdfgelegt, und das County zahlt 5 
| Gent für die Meile. Dr. Doherty hat 
ı auf feiner Reife bedeutend mehr Aus- 


an | 
1a dar mil we 


lagen gehabt und märe auch zur Rüd- | 


eritattung aller nothmwendigen Hotel- 
rechnungen u. f. io. berechtigt gemejen, 
er hat aber darauf verzichtet. 


— — —— —— 
eins vBereinskreiſen. 


Der Rihbard Wager- Män- 
nerchor veranftaltete in Anton 
Koehns Halle eine Abendunterhaltung 
mit Sang und Tanz. Mandes Lied 
wurde beim vollen Glafe gejchmettert, 
und die Gäfte haben fich auf das Beite 
unterhalten. Bejonber3 herborgethan 
haben fich die Herren Anton Koehn, 
Dirigent D. W. Richter, Emil Wald- 
apfel, W. Ueder, ©. Zeitler und Frau 
Koehn. 


TodeI- Anzeige. 


Freunden und PBelanten die traurine Nad- 
richt, bak unfer Bruder 
x Guitav Milarg 
am 23. September, Moraens3 um balb 3 Ubr, 
im Alter von 39 Nabren rubia entichlafen. iit. 
Die Beerdiaung findet itatt am Ponneritag, 
den 26. September, um 1 Uber Nachmittags, 
bom Trauerhaufe. 308 N. Wellitaton Etr., nad 
dem Concordia Trriedbof. 
Wilhelmina Milare, Mutter. 
William, Carl, Thevdore, Brüder. 
Lena, Amelia, Ana, Schwägerinnen. 
Bertha Zeus. Schweſter. 
Lonuis Zeus. Schwager. dmi 


Weinet nicht, ibr meine Lieben, 

Ah babe ja do ausaefranit, 

Wa3 mir mein Heiland bat erworben, 
Das bab’ ich dur den Tod erlangt. 
Ih bin an einen Ort aebradht 

Ro meine Seele in Freuden lacht. 


Tode8-Anzeige 
Freunden und ‚Belannten die traurige Nach» 
richt, dak mein neliebter Gatte 
Theodore 
im Alter bon 34 Jahren u. mein geüebtes Kind 
rvin 


17 Monaten beide Sonntaa 


im Alter bon 
Abend, 22. September, 


h bs 
bourn Ade,, nad dem Waldbeim Friedhof ftatt. 
Um ftille Tbeilnabme bitten die betrüßten Hin- 
terbliebenen: 
oa Neuhaus, Gattin und Mutter. 
Theodsre und Mildrev, Kinder und 
Geſchwiſter. 
William, Aohn und Chas. Neuhaus, 
Brüder. 


Tode3- Anzeige 


eunde 

richt. daß 
Mutter 

Ronftanzia Lipeder ach. Lewicz 


im Alter 64 Iabren aeitorben ift,. Die Be 
erdiaung Donneritag, den 26. 
tember. um * 

795_N. 


H Ape., nad der &t. 
benen: 


meine liebe Gattin und uniere gute 


und bon ba &t. 
. Die —— — 


Geſtern hat die vorgeſchriebene | 


.j mittags, 


und 9. September fich wieder -einges | 


" 


n und Belannten die traurige Nadh- 


— 


Todes⸗Anszeise. 
Beamt 
de trurige Nabricht, dat 
angem Leiden ftorden is. 
oaenbal, Belmont un NKebale ve, nah 


Blattbätie Gilde Ghicags Nr. Lu 
Den en un Mitalledern 
4 Biertmit 
unſer Broder 
George Rahn 
———— 
e Beerdigung fin 
5 September, Nabıriddagd Klod 2, dom der 
Montroſe 
3 Bmmund, Meiſter. 
—* Dierts. Schriewer. 


Zudes-Anzeige 
oder 
Johann George 


Plattvätihe Güde Hummel Nr. 33, 
i3, Beerdbiaung am Mitt- 
—— is — 


BE Den Mitgliedern tor NRabriät, 
25. Sebt,, 1 


dat 
Uhr, dom Truerbus, 413 E, 25. Str. Die Be 
amten bverfammelt fid Klod 12 in 3419 ©. 


Halfted Str. e 
Kenpfe, Meifter. 
Sn Hadımann, : Schriewer. 


Todes⸗Anzeige. 
Humboldt Lager 101, 3. D. D. F. 
Beamten umd PRatriarden die traurige Nad- 
| richt, dab Patriarch 
George Rabn 


neitorben iit. Beerdigung am Mittwoch. den 


25. Sebtember, vom Irauerbaufe, 424 DB. Bel 
mont Ave.. nab Montrofe. Die Beamten find 
biermit ericht. um 12:30 in der Lonenh-"- fic 
au berfammeln, wm dem verftorbenen Batrlar- 
ben die leute Ehre au erweilen. 
Andrew Schmidt, Haubpt-Batriardh. 
Frank T. Roehr, Schreiber. 


Tode83- Anzeige. 

| Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, da& unier geliebter Gatte und Bater 
George Rahn 

im Alter von 41 Nabren nad langem fchiwerem 

Leiden geitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt 

am Mittmod, der 25. September, Nadımitlags 

2 Uhr, von der Logenballe, Belmont und Sebs 

ie Ade., nah Montroie. Um ftilles Beileid bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathilde Rabn, Gattin. j 

: Kucite, Fred und Gertrude, Kinder. 

mod vi 


Todes- Anzeige 
Fris Nenter Hive Nr. 12%, 2. D. T. M. 
Den Schweitern obinen Hives aur traurigen 
Nachricht. daß Schweſter 
Regina Haufner 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch. den 25. September um 1 Ubr Nad⸗ 
bom Trauerbauſe. 56017, S. SHobne 
Ave. nach Oakwoods. Die Beamten ſind erſucht. 
11 Ubr 30 in der Logenballe au fein. Um 
Ues Beileid Bitten: 
Louiſe Hinrichs, Lady Commander. 
Caroline Haber, Aſſiſtant Record 
Reever. 


Todes-Anzeige. 
Arbeiter · Unterſtütrungsverein A. U. B. D. 
Section A. 

Den Beamten und Brüdern aur Nachricht. daß 
Gottfried Vogt, 

40 Clifton Ave. am 28. September 1907 ge 
ſtorben iſt. Die Beamten und Brüder find 
freundlich erſucht. am Mittwoch, den 25. Seb- 
tember 1907. um 12 Ubr, in der Loaenballe fi 
au berfammeln, um dem beritordenen Bruder 

die lebte Ehre au erwelfen. 
Ernſt Kochler- Präfident. 
Louis NReineder, Selr. 


Todes: Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
eict. dak mein aeliebter Gatte und Bater im 
Alter don don 50 Nabren und 7 Monaten 
neitorben ift. Beerdiaung findet itatt am Don» 
neritan. den 26. September, um 1 Uhr Nad- 
| mittags, dom Trauerbaufe, 129 Gtring Str., 
ı nah Concordia. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anguite Fierke, Gattiı. 
Fred, Minnie, Muguft, Kinder, 
Eddie und Unnte, Stieffinder. 
Fries Kierfe, Bruder, 
ku Bertha und Hulda Biere, Schweſtern. 
imi ® 


Todes-Anzeige. * 
Treubund Loge Nr. 98, O. M. P. 
Den Beamten und Mitaliedern aur Nachricht, 
| dab Bruder 
| Auauit Fierke 
! neftorben ift. Beerdiaung findet ftatt am Don» 
nerfitaad, den 26. Eeptember, Nachmittagd 1 
; Ubr. dom Trauerbaufe, 129 Strina Str., nad 
| Goncordia, Die Beamten und Mitglieder find 
‚ erfudit, fib um 12 Ubr in der Lomenballe au 
berfammeln, um dem veritorbenen Bruder die 
legte Ehre au ermweilen. 
Rofevb Hand, Präfident. 
Albert Bolter, Ser. 


Tode8- Anzeige. 
freunden und VBelannten die traurige Nadh» 
richt. daß unſer Söhnchen 
Auagauſt Lacchelt Ir. 
am Montaa. den 283. September, im Alter von 
7. Jabren und 4 Monaten geſtorben iſt. Beer⸗ 
diaung findet ſtatt am Mittwoch, den 25. Sep⸗ 
tember, 1 Ubr Nachmittaas, dom Trauerbauſe, 
858 N. Wincheiter Ave, nah Waldbeim. 
Auauft und Annnita Laehelt, Eltern, 
nebſt 7 Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 
Schiller Club Nr. 386, B. E. A. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Bruder 
Sohn George 
plötli aeftorben it. Die Beerdigung findet 
ı ftatt am Mittwoh Nachmittaa um 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 413 25. ©tr.. nad Graceland. 


A. Beckmann, Präfident. 
D. Winkler, Sekretär. 


Geſtorben: Maryn Yahnke, am 23. September, - 
36 Jahre 3 Monate und 3 Tage alt. Geliebte 
Gattin von Edward Yhnle, Mutter von Har— 
x, Annette. Edward, Arthur, Laura Nabnle. 
Geliebte Tochter von Chriſt. Wagner, Schweſter 
von Aug. Waaner und Carrie Waganer. Beer— 
dianna 12:30 Nadbm., Donnerſtag. "en 26. 
September, vom Trauerbaufe, 59 W. 18. Place, 
dann nad der Lutberiihen ARionsfirhe an 19. 
und Iobnfon Str. und danıı nad GERERORS 4 

m 


Geitorben: Magdalena Körbs, Gattin bon 
Sriedrih Wilbelm Körbs; Mutter von W. Wans 
ner und ©. B. Grube; Großmutter von 8. €. 
Krabenbera. im Alter von 81 Nabren und 7 Tas 
genn. Beerdiaung Mittwmohb Nachmittag 1 Uhr, 
dom Qrauerbauie, 3223 Wentwortd Ave,, nad 
Graceland. Pitte feine Blumen. modi 


Geitorben: Eugene Bondh, 33 Nabre alt, a 
liebter Bruder don NArtbur PBondu, ftarb am 


* 
und dann nach Mount Isrxrael. 
— — —ñ — — — — —— 


Die Naturheilmethode bei Gallen, Nieren⸗, 
Blaſen- und Steinleiden. Von Dr. Karl Reiß. 
35€ portofrei, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randeiph Str. — Telenhon: Central 5861. 


GHaSs. BURMEISTER & SON, 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185, 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforat. Ab didoſa 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


5 
Kine, GanDaze von irgend einem 
Telephone Oumdsist 1512, 


E’en Friedhof, 
Edangeliſcher Gottedacer. 


An Yeoına Barl BI.. 


BO 1 8 Bela BE 
Ban 


Die neue Art 


Kleider 
anf Kredit 


zu Baar-Preilen 
nfere Läden und unjere 
Methoden gefallen 
Eud. Sie find gänz- 
lich verfchieden von denen in 
anderen Krebit = Gejchäften. 
u Die Bernhard-Läden merden 
= thatjächlich ebenfo geleitet mie 
die größten Baargefchäfte, der 
einzige Unterfchied ift, baf 
wir Kredit gemähren und Ab- 
zahlungen erlauben. Aber 
vergeht nicht, wir verfaufen 
alles 


AufKredit 


zu Vaar⸗Preiſen 


Unſere Läden haben das 
vollſtändigſte und prachtvollſte 
Aſſortiment von hochfeinen 
Männer- und Damen-Trad- 
ten, bie beiten, bie bergejtellt 
murbden. 


Ganz gleich, wer Ihr ſeid, 
oder welche Stellung im Le- 
ben hr einnehmet, hr erhal- 
tet unbefchräntten Kredit in 
irgend einem unſerer zwei 

“ großen Läden. 


= 


Kommt heute und eröffnet ein 
AUnfhreibe- Konto 


Dffen bis 9 Uhr Abends. 
für Männer 


Ueberzieher, 
Unzige, Hüte, 
Schuhe und 
Ausftattungs: 
Waaren, 
Regenröde, 


BERNHARD'S 


Zwei große Läden 


Sudseite 
131-133 Clark, nahe Madifon 


Westseite 
166-168-170 W. Madifon Str. 


dür Damen 


Eloat8, Suits, 
feidene Unter- 
töde, Relzfa= 
chen und 
Putzwaaren. 


— — —— 
Danffiagung. 


Allen Freunden, Belannten. Verwandten und 
den Bereinen, melde anläblid de3 Todes mei» 
ne3 lichen Gatten 


Fris Herzberg 


durch Blumenſchmug und beraliche Theilnahme 
am Leichenbegünanißz ibhm die letzte Ehre er» 
wiefen baben. in3defondere dem Heren Baltor 
Kirher für die iroftreihen Worte am ae 
de3 Entihlafenen, age ic& biermist meinen tief» 


gefühlten Dan. 
Etife Hera aed. May, Gattin, 
aul, Kinder. 


Anna, Fred, 


Erſter Klaſſe Familien⸗ Reſort, 
800 N. Clark Str. 
(Benenüder dem Lincoln Rark.) 


Vortreffliches Bonzsert 
ichen Abend und Sonntag Nadınitiag, 


Rudolph Mangulde Drihefler, 
Bidofat 


Deuticher Mittagstifh25c 
Grand Dyera Houfe Buffet, 
Eusen Krusger., 


85 CLARK STR. 856 


Genenüber vom Countugebäude. 
22feb,2m,eod 


— Deuttan— 
Ptano⸗ und Muſik⸗Geſchäft 


Jetzt 260 Wabash Ave. 
Linerale Bedingungen bei Kauf, Miethe od, Ubzapl’g. 


HENRY DETMER, 
Tel. Harriion 263. ins 


Kohlen $3.50 


Royal Nut 5 
Indiana Lump 

Indiana Blod........ ———— 
Soding Bally.......... ...... 85.00 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtellungen per Voſt oder Teleyh. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bildg,, 


Ede Clarf und Madilon Str. 
24ip,evendates,6m& 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Erſter lous 
95 Washingfon Strasse, 


Spredftunden täglih von 9 Bis 5:30, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-OftsEde Rarradee. 
Spreditunden tänlih don 8 Bis 9 Mornens, 
“5.75. 9 Abends, Gonntans », BE-18 Born, 

aa* 


Graue Haare 


erhalten ibre naturliche Farbe wieder bei ein⸗ 


maliger Anwendung. fi draun £ 
it Dr. Sangı 5 
Mandet ; Ges. ® Bir 

Sia 


bad & Eo., Halited und Madiion Str.: 
man, 1015 Milwanfee Upe. Preis 30 Gents 
aub S1. Weabe Mr 5 — 6 


Late und , 


ep aim 


zu N. WATRY & CO. 
10 


Ben. 


— 
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F 


daß die Herren Schuldiener es dr 
durchweg mit der Erfüllung ihrer Db- 
‚ Tiegenheiten wenig genau nehmen. Gr, 
' Ball, habe feiner zeit als Gefretär der 
„City Homes Aſſ'n.“ eine Inſpektion 


vs * x 
BUNT 


22* 


Pen ES er 


Robert Staedter Co. 


- Zibendpoit, Ghieane, Dienftag,- 1007. 


se 


4 an tan — — — 
— — —— — — —— — — —— * 


Schulbaulen. 


m m — — ——— — 


N 


(ARSON PIRIE SCOIT & Erziehungs-Behörde entwirft ein 
| beträchtliches Bauprogramm. 


Unfer größeres Bafenent 


Ungarnirte Sammel: und Satin- Güte 
find mit Recht beliebt fiir den Herbfl 


Kombinationen von Sammet und Satin ungarnirten Hüten find 


fehr modern. 


In dieſer Partie zeigen wir neue, elegante Yacons im 


Schwarz, Grün, Navy, Braun u. Cardinal, entweder theilmeife Sammet 


und theilmeife Satin oder nur Satin. 


einem niedrigen Preife marfirt.... 


Recht voll gefräu- 
felte Sedern 
das Stüd 


Natural, 


liebter Befakartifel für große Hüte, 


Diefelben find zu 


Seren 


$1.45 


in Schwarz, Grün, Braun Cardinal und 


große, volle Federn. Ein fehr be> 


Farbige Bleiderftoffe in wünfhens- 
werihen Schmweren und Farben 


Sranzöfifches Serge in Blau, Braun, Roth, Grün und Carbdinal. 
Diefer Stoff ift einer der beliebteften der GSaifon für Promenaden- 


und Schulfleider für Kinder, reine 


Eine große Anzahl von Stüden 


Wolle, 44 Zoll breit, a 


bon fancy Plaids in allen neuen 


Farben, fomwie grün und "blau fhattirte Karrirungen, die jet in je 


großer Nachfrage Stehen, die Yard 


Auffled Muslin - Gardinen, 
per Paar zu 5dr 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Südweſtecke von Randolph und Dearborn 
Str. verfauft md -verpachtet. 


Geftern wurde im Grundpuchamt 
ber Verlauf des Eigenthums an ber 
Sübdmejtede von Randolph und Dear: 
born Sir. für $265,000 und die nad= 


berige Verpachtung auf 198 Jahre anı 


Same D. Murphy, Mitglied der 
Schneiderfirma Murphy Brothers, an= 
gemeldet. Der Käufer war Richard 
IM. Sears von der Firma Gears, Roe— 
bud & Eo., dem das Gigenthum von 
Sidney Adler übertragen wurde, nad)- 
dem biejer e3 von den Nachläffen von 
Bertha M. DeWindt, Elizabeth Man 
dell Stone und Anderen übernommen 
hatte. Der jährliche Pachtzing beträgt 
$7000, und außerdem zahlt der Päch- 
ter $80,000 für die Gebäude. Er muß 
die Baulichkeiten verfichern und beim 
Eigenthümer $40,000 Bürafchaft für 
die Errichtung des geplanten Neubaus 
hinterlegen. Da3 neue Gebäude foll 
ein erjtklaffiger, feuerficherer Bau mer=- 
den und die ganze Grundfläche, 40 bei 
100 Fuß, bededen. Die Pachtrate ift 
ungewöhnlich niedrig, fie beträgt nur 
33 Prozent. ' 

Arthur Diron hat bon mehreren 


Eigenthümern die feh3 Grundftüde. 


aefauft, welche den von Ontario und 
Dhto Str. und YFairbant Court be- 
grenzten Blod bilden. Das Eigenthun 
bat 216 Fuß Weitfront an Fairbant 
Court und 133 Fuß Tiefe. Der Kauf- 
prei3 war $23,550. Die Verkäufer ma 
ren Willard B. Sharpe, Loui3 B. Me: 
Gray, Earoline Ogden Jones, Fran- 
ces Ogden Jones, William B. Dgden 
und der Nachlaß von Frances E. Og⸗ 
den. Auf dem Grund ſoll ein großes 
Speicher- und Stallgebäude für den 
Gebrauch der Dixon Transfer Com— 
pany gebaut werden. 

Die Northern Truſt Company hat 
Eliza Whitehead Paxton auf deren 
Haus und Grundſtück 245 Wabaſh 
Ave., 40 bei 109 Fuß, $55,000 auf 
fünf Jahre zu 44 Prozent geliehen. 

— — — — — 


Berkehrsſtockung. 


Auf einem Zuge der Südſeite⸗Hoch⸗ 
bahn platzte geſtern Abend an Van 
Buren Sir. zur Zeit des größten An⸗ 
drangs von Fahrgäſten ein Luft⸗ 
ſchlauch. Der Schaden wurde zwar in 
wenigen Minuten ausgebeſſert, verur—⸗ 
ſachte aber trotzdem eine bedeutende 
Verkehrsſtockung, und es dauerte ge— 
raume Zeit, bis der Betrieb wieder re⸗ 
gelmäßig war. 


Heilt Faͤllſucht 
— Srämpfe. 


«in berühmter denticher Urt umb Gelehrter 


pi ein wunderbares Mittel entbedit, bad Hall 
ucht arindlich Beilt, 


Probe-PBadet frei verſaudt. 
Endfih if ei orden 
—— wie —— = u. 
bon Peblichlänen, ift € 
fihere® Heilmittel gegen die tut emtbedt 
Unfall mehr von 
bie jahrelang gel 5 
z frei anbietet. && wirb Eu 


fen, darum 
2 ihreiht heute 


65c, 85c und $1.00, 


300 Baar nette Ruffled Muslin- 
Gardinen. Gut gemadt von einer 
wünfchensmerthen Qualität Mu3= 
in mit fchlichten oder fancy Ruff— 
les, 34 Zoll breit, 23 Yards lang, 
Ipeziell marfirt, ww 
DEREN anne II 


Madras Scrims, 
Cretonnes 


und Gardinen = Ich 


1000 Yards Reiter von Silfoline 
Cathedral Madras Scrims, Ere- 
tonnes und Swiß und Gardinen— 
Längen von 1 bis 5 Mards, zu 
einem Pteiſe, der eine entſchiedene 
Erſparniß bedeutet. Speziell 8 
markirt zu, die Yard { 


Chicage voran. 


Es fteht in Bezug auf den Scladthaus 
betrieb an erfter Stelle, 


Das FZenfusbüro des Departements 


für Handel und Arbeit in Wafhington, | 


D. E., hat eine Ueberficht 
Schlachthaus 
herausgegeben. Aus der zahlenmäßi— 


über die 


gen Zuſammenſtellung iſt erſichtlich, demnach außer den zwölf koſtſpieligen 
für 


daß Chicago in dieſer Hinſicht an der 
Spitze aller Städte ſteht. 
Städten überſtieg der 

Schlachthaus-Erzeugniſſe die Summe 


bon $35,000,000, nämlich in Chicago | 


mit $269,581,486, in Kanfaz City, 
Kas., South Omaha, Neb., New York 
mit $46,477,324; St. Joſeph, Mo., 
mit $42,075,116, und in Eaft St. 
Louis, YU., mit $39,972,245. 
Während des Kalenderjahres hat 
die Industrie 7,000,000 Rinder, 11,- 
000,000 Schafe und 31,000,000 
Schweine verbraucht, die Rinder fofte- 
ten etma $289,000,000, die Schafe 


etwa $44,000,000 und die Schweine | 


etwa $330,000,000. Außerdem mur- 
ben noch andere Ihiere im Merthe von 
ungefähr $13,000,000 gefchlachtet und 
geichlachtete Thiere für etwa $53,000,- 
000 ſowie für 872,000,000 anderes 
Material gekauft. In die letztere 
Summe ſind auch die Frachtgebühren 
eingeſchloſſen. 

Dieſe Zahlen ſtammen zwar aus 41 
Staaten und Territorien, aber man 
darf fagen, daß die Induftrie fich in 
ber Hauptfache auf folgende vierzehn 
Staaten, in der Reihenfolge des Wer: 
thes ber Erzeugniffe, befehräntt: AI: 
linois, Kanſas, New York, Nebraska, 
Miſſouri, Maſſachuſelts, Pennſhlva⸗ 
nien, Jowa, Indiana, Ohio, Kalifor— 
nien, Minneſota, New Jerſey und 
Wiskonſin. Unter ihnen ſieht Illinois 
mit 7 Prozent der Anlagen, 33 Pro: 
zent des angelegten Kapitals, 36 Pro- 
zent der Angeftellten und der gezahlten 
Löhne und 34 Prozent der Erzeugniffe 
meit boran. 


Das Haupterzeugniß der Ynduftrie 
mar frijches Nindfleifeh, von melchem 
8,748,055,377 Pfund für $247,096,- 
724 verlauft wurden. Geſalzenes 
Schweinefleiſch kommt an zweiter 
Stelle, dann folgen Schinken, geräu— 
cherter Speck, friſche Speckſeiten und 
Schultern. Alle dieſe Erzeugniſſe, ſo— 
wie Friſches Schweinefleiſch und ge— 
läutertes Fett, wurden in Maſſen von 
mehr als 1,000,000, 000 Pfunb herge⸗ 
ſtellt. Der Werth lag zwiſchen 375⸗ 
000,000 (Fett) und $132,000,000 (ge= 
räucherte Waaren). 


— — — 
ODas Söhfimaf. 


Eine unangenehme Uebertafhung 
bereitet& geftern Richter A. E. Barnes 
vielen Schanfwirthen, ala er fie mes 
en Duldung Tieberlichen Treibens 
in ihren Lokalen ftatt zu klei— 
nen Geldjtrafen zum Höchſtmaß 
bon $200 nebſt 825 Koſten ver⸗ 
theilte. Als die Verurtheilungen 
begannen, wollten viele Angeklagte ihr 
Schuldbekenntniß zurückziehen. Es 
lagen dem Richter faſt hundert Ankla⸗ 
gen vor, die im Januar und Februar 
auf Grund der Unterſuchung der Ci⸗ 
tigend’ Affociation“ erhoben worben 


| 


= nduftrie des Landes | 


In ſechs 
Werth der | 


- Schreibt Beute. _ 


Bielfpradige Geheimpotigei, 


Polttifhe Gährung in Glenco. — Jones: 
Schule fol einer Bezirfswahe Pla 
mahen.— Uhren behördlih als Geſchäfts⸗ 
fhilder aufgefaßt ud verboten. 


Präsident Schneider vom Schulrath 
ift nach Rüdfprache mit Direktor Coo- 
!ey, Baumeijter Perkins und dem Bors 
ſitzer des Finanzausſchuſſes zu Der 
Anſicht gelangt, daß im Laufe des ge— 
genwärtigen Verwaltungsjahres zwölf 
neue Schulbauten, bezw. Anbauten zu 
bereits vorhandenen Schulen werden 
aufgeführt werden können. Zur Ver— 
fügung werden für Bauzwecke rund 
84,000,000 ſtehen. Davon ſind 8739,⸗ 


106 an Reſtforderungen für bereits in 


Angriff genommene Bauten zu zahlen 
und etwa 8650,000 werden für 
„dauernde Verbeſſerungen“ an ſchon 
ı errichteten Gebäuden ausgegeben wer— 


den müffen. Den verbleibenden Theil | 


der Summe denft man auf Neu= und 
Anbauten zu verwenden, mie folgt: 
1. Hochſchulbau für Irving Park, 
Grace Str. und 41. Court, 8500, 000. 
2. Waſhburne-Schule, 14. und Jef— 


ferfon Str.; Anbau von 17 Zimmern, | 


$175,000. 

3. Brentano-Schule, Fairfield und 
Diverfey Une; 12 Zimmer = Anbau, 
$140,000. 

4. Yadfon - Schule, Damon und 
Aberdeen Str.; Anbau von 20 Zim- 
mern, einfchließlich einer Turnhalle u. 


5. Neuer Hohfehulbau für Süb- 
Chicago, 98.Str. und Marquette Ue., 
500,000. 

6. Dante-Schule, Desplained und 
Eming Straße; 15 Zimmer - Anbau 
(Saal), $215,000. 

7. Sefferfon = Schule, Elburn Xpe. 
und KLaflin Str.; 9 Zimmer-Anbau, 
$170,000. 

8. Homwe-Schule, Superior Str. u. 
Zaurel Avenue; 12 Zimmer = Anbau 
(Saal), $140,000. 

ı 9. Zilton - Schule, Part und 42. 
| Üpe.; 20 Zimmer-Anbau, $210,000. 

: 10. Farragut =» Schule, Spalding 
ı Une. und 23. Gtr.; 16 Zimmer-Anbau 
| (Saal), $150,000. 

ı 11. Wnberfenville - Schule, Folter 


| Str. und Afhland Ane.; 20 Zimmer: 


| Goudy-Schule, $210,000. 
| 12. Nobel-Schule, Hirfe) Str. und 
41. Uve.; Neubau von 22 Zimmern, 
! $220,000. 
Daß man $1,000,000 für Hoc 


| 

| fhulbauten und nur $1,872,000 für | 
| die Aufführung neuer Elementarjchu- 
| 


fen berausgaben will, möchte etmas 
| „unverbältnigmäßig“ erfcheinen, wird 


' planten neuen Hocdfchulgebäude au) 
je einer Elementarfäule Unterfunft ge: 
| währen follen. Da® Programm fieht 


Hohichulbauten zwölf Bauten 
Elementarfchulen vor. Bauftellen für 
| die beiden Hochjchulen, forwie für die 
| Anbauten zur Wafhburne, zur Bren- 
tano und zur Nadfon Schule find 
| übrigens bereit3 von der früheren 
Schulverwaltung erworben und be- 
| zahlt morben. 

Sn ‚Verbindung mit der von Bau— 
meifter Perkins feftgeftellten Ihat- 
fache, daß die meiften Schullofale, meil 
| fie während der Ferien nicht gemweißt 
| worden find, fich in fehr unfauberer 
; Berfaffuna befinden, macht Vorſteher 
Ball von der Sanitär-Abtheilung des 
Gefundheitsamtes darauf aufmerffam, 


Hämorrhoiden 
frei kurirt. 


Befreit Euh jebt von Hämorrhoiden. — 
XRyramid Pile Eure befreit Eu 
fhnel und Shmerzlos davon, 


Frei-Padet verfhicdkt um es zu Beweifen. 


Hämorrhoiden iind eine Tchredliche 
Krankheit aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meifer ift 
gefährlich, demüthigend und unnöthig. 

Poramid PBile Eure Heilt bie 
Thlimmjten Formaı von Hämorrhoi— 
den. Wir bemeifen es. 

Mit jeder Poft erhalten mie Briefe 
wie diefen:, 

„Ehre, wem Ehre gebühret. Ich 
balte e3 für meine Pflicht der Menfch- 
lichteit wie Ihnen gegenüber, über ihr 
Häimorrhoiden-Heilmittel zu fehreiben. 
Sch Habe noch nicht die erfte Schachtel 
verbraucht und bin jegt gefund. Nach 
ber erften Anmwerbung der Pyramid 
Pile Eure verfhtmund die Entzündung 
und die Schwellungen tnyurben fleiner, 
Ih gebrauchte auch Ahte Pillen und 
bin wieder wohl. "Ahnen herzlich dan 
tend, verbleibe ih achtungspoll €. 
Eromiey, 170-9. Xpe, Seattle 
Mafh.“ 

Mir verlangen nicht, daß Ahr unfe- 
ren Worten glaubi. Wir laffen Euch 
unfere Behandlung verfuchen, dann 
entfcheidet. Schreibt an die Pyramid 


Drug Eo,, 93 Pyramid Bldg., Mar: + 


| hal, Mich., und Khr erhaltet um« 


gehend per Poft ein freies Probe: ' 


Padet. Nachdem Ahr e8 gebraucht 
habt, fünnt br diefelbe Medizin von 
Eurem Apotheker für 50c erhalten oder 
nah Empfang des Preifes fchiden wir 
fie Euch, wenn er fie nicht haben follte. 

Ihr könnt ruhig bei der Arbeit blei- 
ben und Euch fortwährend feiht und 
angenehm befinden. 

Iaufende wurden in diefer leichten, 
Thmerzlofen und billigen Weiſe priva⸗ 
tim im Haufe geheilt. 


Keine Qualen. 


4 


eine? Xerfammlunasfaales, $190,000. | 


aber gemildert dadurd, daß die ges | 


Keine Rechnungen. 


der Schullofale vorgenommen und ala 
Ergebnif zu berichten gehabt, daß nur 
12.1 Prozent davon qui gereinigt 
waren. 37.5 Prozent waren jiemlich 
fauber, 22.4 Prozent halbwegs fau= 
ber, aber 12.1 Prozent mußten al3 
fhmußig und 15.7 Prozent ala jehr 
Thmugig bezeichnet werben. 

Sn der Arnold3-Schule, Ede Cen— 
| ter und Orhardb Straße, fand geitern 
| die erfte von den pädagogijchen Kons 

ferenzen für die Lehrerjchaft ftatt, 
deren Abhaltung noch von der frühe- 
ren Schulverwaltung angebahnt mors 
den if. Gegen 500 Lebrperfonen 
nahmen daran theil. Direktor Cooley 
' hielt einen Vortrag über BPejtalozzi 
| und führte aus, daß man fich bier 
zwar das von Peſtalozzi gelehrte 
Unterrichtsſyſten zum Vorbild ge— 
wählt habe, aber leider doch noch im— 
mer recht entfernt dapon fei: man 
müffe bezweifeln, daß 3. 3. im Kopf- 
rechnen in irgend einer Klaffe unjerer 
ı ftäbtifchen Schulen Ergebniffe erzielt 
| würden, mie Beftalogzi ſolche im 
| Burgdorf und in ferten 'zu erreichen 
| veritanden hat. 

Spradfenntniß nöthig. 

|  Bolizeichef Shippy ift von feinem 
Urlaub zurüdgefehrtt und will fi 
nun zunähjt mit dem Kapitän 


| 


'E 


J 
| 


| O’Brien an die Verbefferung der Ge=| 


' beimabtheilung feines Departments 
machen. Unter Anderem will man 
Sorge dafür tragen, daß die Mit- 
gliederfchaft der Abtheilung eine viel- 
| Ipradjigere wird ala bisher. Dan will 
| verjuchen, e3 fo meit zu bringen, daß 
menigjtens alle in Chicago von einem 
numerifch irgendwie in Betracht kom— 
| menden Bevölferungselement ge— 
[prodhenen Sprachen von mindeſtens 
einem Geheimpoliziften geiprocdhen, 
| oder doch verjianden ‘werden. Schon 
jetzt kommt die Chicagoer Geheim= 
| polizei zur Noth mit dem Deutfchen, 
Franzöſiſchen, Italieniſchen, Spani— 
ſchen, Polniſchen, Böhmiſchen, Ruſſi— 
ſchen, Türkiſchen, Armeniſchen und 
Jiddiſchen, ſowie mit den ſkandinavi— 
ſchen Sprachen zurecht. 


| 





Borforge ges | 


| troffen werden muß aber noch für's | 


| Finnifche, Litthauiſche, Slaponifche, 
| Ungarifche, Rumäniſche, 


Serbifche, | 


| Bulgarifche, Griechifche u. verfchiedene | 
| andere Sprachen. Ermwähnensmwerth ift | 


| in diefer Verbindung, daß — jeit der 
Penfionirung des ehemaligen Polizei- 
hef3 DO Neil — ih in der ganzen 
Polizeimacht, obgleich ſie ſich faſt 
überwiegend aus Leuten zuſammen— 


ſind, oder von Irländetn abſtammen, 

ſich ſchwerlich ein einziger mehr befin— 
det, welcher des Keltiſchen, der Sprache 
Erins, einigermaßen mächtig iſt. 


Der Tyrann von Glencoe. 


Die „ollen Griechen“, von denen 
uns das Wort Tyrann überkommen 
iſt, haben dieſes bekanntlich keineswegs 
von vornherein —für unangenehme 
Häuptlinge erfunden, ſondern bezeich— 


Neubau als Erſatz für einen Zweig der ſetzt, die entweder aus Irland gebürtig 


| 


| 
| 
ı 
! 
| 
I 
} 
' 
l 


| 


i 


1 


neten damit das jemeilige Oberhaupt | 


| einer Lofalverwaltung. 


In dieſem 


Sinne iſt Herr Jacob Schnur zur Zeit | 


kleidet daſelbſt das Ehrenamt des Ge— 


| meindevorftehers. Al Privatmann 


| 


der Tyrann von Glencoe, denn er bes | 


ift Herr Schnur ein leidenfchaftlicher | 
Kraftwagenfahrer. Hieraus erflärt es | 


die mancherlei Kümmernifje in MWeg- 
fall gefommen find, die ehedem in 
Slencoe Autleren bereitet worden find, 
welche in rafchem Tempo dur Glen 
coe zu gelangen verfuchten. Aber bie 
Bürgerfchaft von Glencoe ift nicht 
durchweg einverftanden mit der Politik 
ı des Gemährenlaffens, welche der Ty— 
rann den Autoferen gegenüber beobach- 
tet. Unter der Führung eines ihrer 
| Rathsherren haben neuerdings zahl: 


fich, weshalb unter feiner Verwaltung 


reiche Bürger beichloffen, den Schnell: | 


fahrern mieder in der früheren Meife 
zu Leibe zu gehen. Sie haben zu die= 
jem Zmede verfchiedene Flurmächter 
angeftellt und auch fonft entfprechende 
Vorkehrungen getroffen. Tyrann 
Schnur hat ſich aber ins Mittel gelegt 
und ſucht die Ausführung der auto— 
feindlichen Pläne zu verhindern. Die 
Oppoſition brütet nun Rache, und 
man munkelt im Geheimen bereits von 
der Einleitung eines Abſetzungsver— 
= gegen den DOrtögemwaltigen. 


Ein neuer Plan. 


Stadtgericht3-Präfident Dlfon, der 
— mie berichtet — fich gejtern perfün= 
ih von dem Berfall der alten 
„Armory“-Bezirkswache an der Harri- 

| fon Straße überzeugt Hat, erklärt, daß 
e3 unbedingt nothmwendig fei, einen 
angemefjenen Erfat für diefe Ruine 
mit ihren feuchten und jehmubigen 
Berließen, ihren dunklen und dumpä- 
gen Gerichtsfälen zu fchaffen. 

würde, jagt er, nmötbigenfall3 ber 
| Stadtverwaltung zu diefem Zmede 
einen no in ber Stabtgerichtsfafle 
befindlichen Ueberfhuß von $282,000 
zur Verfügung ftelen. Da fi auch 
im Fonda der Polizeiverwaltung eine 
beträchtlihe Summe befindet, die der 
Stabtrath für den Bau einer neuen 
Bezirkswache ausgeworfen hat, fo 
würden ber fofortigen Inangriff— 
nahme eines Neubaues feine Hinder- 
ı niffe im Wege ftehen. Nur in Bezug 
‚ auf die Bauftelle fcheint man ſich vor⸗ 
läufig noch im linflaren zu fein. €3 
‚if vor Nabr und Tag für diefen 
Amel ein Grundftüf an der State 
' Straße erworben worden. Das hat 
man entmweber veraeffen, oder man ift 


J 


155 STATE STR. 


Iwifchen Madtfon nnd Monroe Strafe. 


Pelze, Suite, Coats, SI 
Putzwaaren. 


Wir haben uns 


3: 918. 50 


alte unten — in 


Selsphon Esntral 5884. 


hemüht, unferer Suit-Wbtheilung ihren vorzüglichen Auf in Bezug 

auf Werthe, Yacons und Preifen zu bewahren, 
ein modifizirter fhlihter Chap Suit — Coat 32 Zoll lang — Sthrt Seis 
ten Plaited mit einer 23351. 
— jie kommen in ſchwarz, 
Werihe zu 818.50. 


uter Qualität Broadeloth; 
raun, grün und lohfarbig — reguläre $25- 


Ebenfalls die hübichen Styles zu $25.00, in den 24: bis 42zölllgen Goat-Suits, anfließend u. 3: 
anſchl.; Skirts Clufter Plaited mit-einer und zwei alten. In Broadeloths, Chebiots, fancy Worfteds 


— Farben jind fehwarz, bratın und blau. 


Separater 24zöll. Broadeloth Goat, Taffeta gefüttert, für Herbft, $12.50 und 815.00. 


uUnfere Pelze 


Wir führen einige der beliebten Pelyjachen diefer Saifon an: 
Natural Mint 1:Fell Scarf, — Thier:Cf» 


20.00 


fang Muff — 


fett— u 816.50, $18.00 


Natural Mint 3:TFelle 
zı 832.50, $35.00 
und + 


Ruffian Luchs Throm und 
Muff, Set zu 


$18.00, $20.00 und aufmwärt$, 


21.50 


Schw. Luchs Throws, 815.00, 816.50, 


Schwarze Luchs Muffs, $16.50, 818.00, >, 


$20.00, $22.00 und aufwärts. 


Jap Mint fancy Scarf und Muff, Set zu 
Pelz:Coat3 auf Lager in Mint, Alasta Seal, Perſian Lamm, Caracal u. Ruffian Pony. 


— (die obige Alnftration ift nad einer 
WaiheReihnunn, in Tbe Hub’3 eigenem 
Kumit-Devartment aemadt, und it eine 
getreue NReprodultion eines der neuen 
Herbit-Anauns3:Miodelle des „Atterbury 
Syſtems“. 


— eleganter als 


je find in diefer Saifon die mo- 
dernen Kleider des „Atterbury“, 
die Schneider machen außerge- 
möhnlihe Anjtrengungen, die= 
jenigen zu befriedigen, melche 
gute Kleider fennen und zu 
würdigen miljen. 


—Herbjit: Anzüge und 

Ueberzieher, gemacht nach dem 
„Atterbury-Syitem“, werben in 
Chicago ausſchließlich nur von 
The Hub verkauft, zum Preiſe 
von 


825 bis 845 


nannte Zentral-Abtheilung der Polizei 
bieten würde, die jetzt — ſchlecht ge— 
nug — im alten „Times“-Gebäude 
untergebracht iſt. Auch würden ſich 
auf dem Gelände der Jones-Schule 
nicht nur zwei, ſondern bequem vier 
Stadtgericht3 = Abtheilungen unter- 
bringen laffen. €3 fragtfich nur: mo 
würde die Erziehungsbehörde in ber 
Eile ein anderes Schullofal bekom— 
men? 
Sınd Geihäftsichilder. 


Mit der Begründung, daß derartige 
Zeitmefler als „überragende Gejchäfts- 
Ihilder“ zu betrachten unb deshalb 
nicht itatthaft jeien, hat Ober-Bau- 
fommiflfär Hanberg unterfagt, daß bie 
Firma Marihal Field & Co. an 
ihrem Ladenlofale ein paar große 


| Uhren anbrigt, obgleich die Firma fich 


hierzu eine entjprechende ' Erlaubnig 
ausgemwirkt hat. Herr Hanberg beruft 


fi) auf die neuerliche Verfügung, daf 


„überragende Gejhäftsfchilder“ aus 
der State Straße zu verſchwinden 
haben. Er hat angeordnet, daß auch 
die Firmen Spaulding ée Co., Lewy 
Bros. und J. Florſheim die an ihren 
Geſchäftslokalen angebrachten Uhren 
entfernen ſollen. 


Fruchtbaͤrer Komponiſt. 
Wohl nicht alle der deutſchen Kun— 


inzrifchen zu ber Anficht aelanat, daß | den, welche fich den großen Räumungs- 
verfauf der PBianofirma W. W. Kims | 


ı die Qage an ber State Straße fich für 
die Mache nicht recht eignen mürbde, 
So mwird denn jekt der Vorſchlag ge— 
macht, bie Schulperwaltung möge die 
Yones-Schule aufgeben und biefes an 
Plymouth Court und Harrifon Str, 
gelegene Schulgrundftüd der Stadt 
zum Bau einer Bezirkämacdhe über- 
laffen. 3 ließe fich darauf ein Ge- 
bäude aufführen, das Raum fomohl 
ns dad Kommando des Hatrifon 


abe-Bezietö mie aud) für die foge- mufital 


ball & Eo. zu Nuge machen, wiflen, 
daß Herr Georg Schleiffarth, der fich 
als deutſcher Verkäufer der Yirma 


‚ihrer befonders annimmt, aud) ein be= 


Eee Eu rg —— ift, 
en. Schöpfungen — ü an 
Zahl — große Erfolge errungen haben. 
Mer da mei, melche Maffe von „Coon 
Song3“ und ähnlichen Kompofitionen 
täglich erfcheint, der wird aud) den 
iſchen Werth von 


| 


! 


fhen Kompofitionen ermeffen fünnen, 
die, wie 3. ®. „Ambolena Snow“ und 
„Cinderella White‘, vor Jahren ent 
ftanden find, noch heute aber’ überall 
gefungen und gefpielt werben. Aber 
nicht nur auf diefem Gebiete hat Herr 
Scleiffarth Bedeutendes geleiftet, jons 
dern auch feine Märfche und rein Iyri= 
[chen Kompofitionen haben ih als 
große „Schlager“ ermwiejen. Er läßt 


| feine Schöpfungen größtentheil3 unter 


dem Namen „George Maymood”“ er= 


Tcheinen. 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzelgen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Eine gute ziveite Hand an Eakes. 1106 
Galifornia Ade., nahe 38. Str. 

Verlangt: Junge, um Ausgänge zu beforgen. Ste: 
tiger Blag. Adr.: 8. 589 Abenbpoft. 


Berlangt: Erfahrener Stod: und Shipping Elerk. 
Stetiger Plaß. Adr.: 3. 995 Ubendpoft. 


Verlangt: Fin erfahrener Junge an Brot und 
Rols. 38.00, Board und Room, 451 R. Elart Str. 


Verlangt: unge, die Qäderei zu erlernen. 206 
Wells Straße. 


Verlangt: Arbeiter zum Uusgraben, einer der im 
Moving:Geihiit gearbeitet hat beporzugt. 915 8. 
We Straße, Garpenter-Shop. John Bobendider. 
ee — — 

Berlangt: Intelligente Leute finden guten Vers 
dienft und zugleih Gelegenheit Englifh zw erlers 
nen. Wdr.: U. ©. 239, Abendpoft. 


Verlangt: Junger Butcher, Orders auszufahren. 
654 Belmont Uve. 


Verlangt: Aunge, um für Meat Martet Waaren 
abzuliefern, einer der das Geihäft lernen maächte; 
muß englifh jprehen. 53351 S. Halfted Str. 


erlangt: Ein guter Barbier für Mittwoch und 
Breitag Abends, Samftags und Sonntags, ftetig. 
68 Urmitage be. 


 Berlangt: Junge von 14 bi8 15 Aahren im Seas 
foon. 101 W. %. Str., nahe Rodwell. 


I VBerlangt: Aunger Mann im Grocerpftore. 689 W. 


21. Place. 


Verlangt: Junge von 16 Aabren im der Upothele 
zu arbeiten. 110 Süd Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter, der fein 
Geihäit verftebt; auter Lobn dem richtigen Mann. 
313 Elpbourn pe. 


Perlangt: Starter Yunge oder dritte Hand an 
Prot und Cakes. 440 W. Grie Str. 

Verlangt: Porter, der kochen fann. 288 Sedgimid 
Strake. 


Berlangt: Aunger Mann für Pferde zu bejorgen 
und im Hans zu helfen. 7% Karrabee Str. 

Verlangt: Ein guter Farmarbeiter, muß melfen 
tönnen. Anzufragen: 480 Garfield Upe., nahe Sins 
coln pe, 

Verlangt: Starker Junge oder Mann mittleren 
Alters als Waiter für Help Dining Room; muß 
etwas engliih jprehen. Nahzufragen bei Me. 
Eneatter, Plaza Hotel, Ede North pe. und Elart 

tabe. 


Verlangt: Porter, Milchtreiber, Treiber, Haußs 
und Stalleute, Handiverler und verichiedene andere 
Hilfe, Stadt und Land. 12 La Sale Str., R. 5. 

Verlangt: Tüchtiger Schneider. E. Prubeim, 435 
Walnıt Sir. 


Verlangt: Carpenter für Reparaturarbeit. 181 W. 
Late Straße. dide 


Verlangt? Gute dritte Hand Brotbäder. $8.00 und 
Board. 40 Elybourn Avenue, 


Verlanat: Nunge nebildeter Mann mit et- 
was Eriabruna. für eine deutfhe Buchband- 
iung. Adr. 2. 560 Abendboft. mdi 

Berlanat: Schneider für alte und neue Ar 
beit. 1267 N. California Ade.. Ede Fullerton 
Ude. mo 


Verlangt: Erfahrener Mejierfhleifer für Bude 
binderei. Welterer Mann. The Henneberry Eo., 
52 Wabeih Ave. famodi 


Verlanat: Flaſchenwäſcher. Stückarbeit ſtetige 
Beſch*riauna. Nachzuſragen bei der Vubl Web 
Co. 117 W. Randolpb Str. mod 


erlangt: 00 Männer zum Dreſchen in R 
Dakota, $2.50 bi3 83. 00 den Tag und Board. 
Eifenbabnarbeiter nah Montına, 32.50 Arbeit für 
mei Aabre; billige Reiſe. Eiſenbahnarbeiter und 

Idarbeiter nah Wistonfin und Midigan, Win: 
terarbeit, freie Reife. 50 fFarmarbeiter, $30 und 
Board. Rob Labor Agency, 117 &. Eanal 5* 

vim 


Berlangt: Küfer. HD MeLean Ave., * Ar⸗ 
mitage und California Ave. ip1mX 


Berlangt: Mebiverfäufer. „Staple Sideline Für 
Bäder. Anzufragen Zimmer 4, 53 u 
on— 


Berlangt: Agenten. Importirter Deutiher Katjer 
Kalender für 1908 und viele andere jind eingetrofs 
Im; Größtes Lager, billigite Breiie. Wm. U. Laus 
ermann; 56 Fi Ape., Zimmer 

16jep, im! 


Beriangt: Tüchtiger Zeichner, der Erfahrung im 
Steingeihäft bat, bei Senne & Eo., Ede Fleetwood 
und Blande Str, modi 

Verlangt: Ein guter Bırtcher, Böhme bevorzugt, 
befter Lohn. Metel PBading Co, 4736 island 
Üdenue. mo di 


Berlangt: | Wurftmader, nur erfte Kaffe Wann. 
Guter Lohn für den rebten Mann, muß engliih 
iprechen. U. Kıaber, 6814 South Halfte Strabe 

modi_ 


Berlanet: Hutmacher ſowie melde zum lernen. 
Lezahlrug im Anfang. Hut-Yabril, 17. Gar: 
ponter Str., nahe Fulton Str. mo 


Junge, der beim Wurſtmachen helfen 
kann, mus aub Mferdb beiorgen. 137 Gieveland 
Avenue. modi 


Berlangt: Maihinift oder fFeuermann, folder ter 
in turzer Zeit Engineer-Lizens fi erwerben till. 
übr.: F W. 39 Abendpoft. mobi 


— — — — 


TEE = 


modi 


Berlangt: Ein Barteuber, Be, wiflens iR auch 
Bortera 3 ber a er borgegogen. — 
08 Eottage Brave denue. modi 


— Ein Saleondorter. 74 Melt — 


Berlangt: 


unger Mann bon efübe 18 
De 


pariment. Bunte 


: Guter Wurftmaher, 3451 Boret Ude. 
modimi 


® ' 
J Miler, 193 Weit Elybourn Place. 


— — 


M de 9 
u re —— 


als Uſhers und Stodh 
und gute Gelegenheit Gmporarbeiten. 


um 
fragen, fertig zur Urheit, beim S 
5. Floor, 8:30 Vormittags. 


Ret is 6 
a Be dl 


r 


Berlangt: on: 
beit, un I Ei 


Ryan Gar GCompuınn, 
Segmils, Bltmels, - | 


Berlangt: Tüdtiger, erfahrener Butcher > 
an. u en nah 8 Uber a 
Fullerton Uvenue. 


Verlangt: Vorter, lefort. U. Prichrih, 76 Da 
Sale Str. 


Verlangt: Guter Quncdmann und Worter. 60 WM. 
| Yadfon 8 


oulevard. 


Berlangt: Guter Schnelder ſux Damenconfectlon. 
Dauernde Stellung. Dein, Ornſtein Co 
Waukegan, Ill. 


u fa t: Sau unge, foiwie Yun andere U 
beit, 18 Sabre “2 —X ng N 35* Str. 


Verlangt: Ein guter deutf Buther. George 
Bauber, 1101 S. California Une. 


Berlangt: Mann & allgemeine YanitorsArbeit 
in Drygoodd:Store. Muh in ber Kadlartguft woh⸗ 
ſahns, 40 Oſt BG. Str. 


Verlangt: Agenten für Buch⸗ und Brämien-Ges 
ſchäft. Wuund ſtommiſſion. Fernet 2 Kollektoren und 
ein Junge, über 16 Jahre alt, Gänge zu beforgen. 
44 Wells Str. Rur Nachmittags anfragen. 


Berlangt: Ein guter Schneider an Allem. Abr.: 
4. Geifilinger, 331 North Bluff Str., Yoliet, JU. 

Verlangt: Arbeiter nah Michigan, 3 den Tag, 
freie, Belle, abritarbeiter, Borterd, Ehelente. — 
immer 3,.159 &. Waihingten Str. 


erlangt!’ Deuticher Schuhmacher, fofort. &. 


Berlanat: Spiegelplattenpolirer. Angabe mit er= 
wartendem Lohn umd Meferengen. Über: 8. 976 
Ubendpoft. 


Berlangt: Ein junger Mann als Hilfs-Aanitor, 
autes Heim. Naczufragen beim Yanitor, 173 Lale 
View Aventte. 


Verlangt: Roh für NReitaurant. 812 die Wode und 
Bimmer. 5650 Ellis Andenne. 


Berlangt: Ein auter Vorter, der au Bartenden 
fann. 5516 Aibland Une. 


Verlangt: Guter Vorter. 963 Dearborn Str. 

Verlanat: YBuibelman für Bteffen = Repara: 
— Brabroot3 Cleaning Shop, 1 Evan or 

de. m 


Vrlangt: Schneider, erfter Klajfe Arbeiter. Robls, 
946 R. Halfted Str. 


BVerlangt: x u. an Brot und Gales. Tags _ 


tr. 


Perlangt: Wurftmader. Nahanfragen: 
Bading Eo., 47 R. Beoria Str. 


Berlangt: Schmied-Helfer in Wagen:Shop. 358 
MW. Fullerton Abe. 

Verlangt: Antelligente Dentfe finden Tohnende 
Beihäftigung und zugleid —— englifh zn 
lernen. Borzufpreden: 1285 ifmanfee Wvenue, 
immer 1. 


Verlangt: Yunge, der {don in Bäderet gearbeiteh 
det. ©. D., > GE. Rorth Avenue. 


Verlangt: Schneider, ftetiger Pick, alte und neue 
Arbeit. 126 R. Elarf Str. 
Verlangt: Erfahrener Aunge in Bäderei. $8 die 
e und Zimmer. 361 Milmaufee Une oief 
Bubnizky. 1 


Berlangt: Bäder an Pies, BisenitS und 
391 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Zweiter Bartender, der au bei Pots 
terarbeit aushelfen fann. 208 Wells Str. 


— — — — —— — — — — — — — — 
Berlangt: Tapezierer. 53 Center Str., binten. 


"Berlanat: Borter; flinker. zetnllen, hunger . 
Mann, für Down Town Saloon. Guter Lohn. 
.8. 994 Abendpoft. modi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das -Wort,) 


Gefuht: Ein deutfcher Klempner oder Xinner, 4 
ze: im Sande, juht dauernde Stelle. ẽ 
. 579 Ubendpof. 


Geſucht: Deutſcher Laklirer ſucht Voſſen. oe 
Foer ſter 3905 Donore Straße. 


ir 2* 5 BP 
t irgend iwe igun 
+ 8* Lohn ei ee 
endboft. 


Geiuht: Junger Mann von 7 
fung, irgendiwe Ürbeit von M 
ftetig. Yin Student of 

rauje, 408 Dearbern Str. - 


Beluht: Aungerr Mann 
Sägen und : 
etige Beihäftigung, au auswärts. Abr.: ©. 5 


Ubr.: 


Jahren Ekel ı 
on 


‚Abenbpoft. Re 
Gefut: Aumger Dentfcher, frif eingemandert, 


Matbinih, fuhr Etele, geht aub als 
eher u Eisiöfferer BME Winlanb Au, 


T, Mafchinenktepper, oder als 

Chicago Upe., 1. Wlat. 
" Geuht: Ein junger "Mann 5 
dritte nd an Brot und Rolls. 
Abendbo 


Geſucht? Bäcker 
ner Rolls, ſucht 
22. Blace. 


Gefuht: Aumg der Mann fuht Stelle 
N Eine in Aal la 662 — ie 
feinen! Er a a 

Flat. binten. 3 

Stellung 

Adr.: 2. 


zweite Sand 
fetige Arbeit. 


uht: Dentiher Gabinetmafer 
, 3. Floor. 


Gef 
Pag. 212 ©. Kuron Etr., 8 


t: Ein deutiher Mann von 8 
un aus — F Gierprüfer und 


> i 18 Ragaziner 
und Manipuiant e Win it er i 


Km Sr 6 


Setode: Yunger Bertender würfht Reflgen 
. Huron Str, 3 flat. 


Gardenter und @ 
Elben ur 


2 


Rott, 
dimide 


3°C & tn Einil Enginercinge — 


(5) mit Grfabrung- am 3 ” 
obelmaihinen in Möbelfabrif, — 


NER 


3 
— 





— — 
Hypocrites.⸗ 
onzert jeden Abend und 


ity. — Vuerlei Attraltionen. 
Souci⸗Park. — Allerlei Attraktionen. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


. — „Ihe Talt of New 
beater. — „Zollgate 
— „Ihe Little Cherub.” 
ney Opera Houje — „U Knight for 


Day.” 

* ra Houſe. — The Red Mill.“ 
"oe" Fat Kath Said in His 
The Fao a aid in 

Heart,“ en { 
ufp Temple — „A Royal Yamily.“ 
— —— — — — —— —— 


mr „Ihe 
vonje 
Nahmitta 


ort.” 
nn." 


(Kortfekung von der 5. Seite.) 
ne ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als Geſchäfts diener in einer Fabrik, verſteht ver⸗ 
chiedene Arbeiten, auch in Schuhfabrik als Schuh⸗ 
ügler, Stanzer, Majhinenftepper, im Paden thäs 
tie. 3. W., 502 W. Chicago Ave., 1. Flat, hinten. 


Geiuht: Deutiher Mann juht Stelle als Sa 
Ioonporter oder Xanitor, hat in diefem Fach jchon 
gearbeitet. Jofef Schul, 119 43. Str. dimi 


Gejuht: Guter Bartender fucht ftetige Stellung. 
Bejorgt auch Porterarbeit. Adr.: 3. 978 Abenpoft. 


"Gefuht: Antelligenter, zuverläffiger junger Deut: 
fer, 20, fprıcht engliſch, ſucht paſſende Beſchäfti⸗ 
aung. G. Pillen, 210 Schiller Etr., 2. Flat. 


Geſucht: Zwei junge deutſche Männer ſuchen 
gen PVlatz, am liebſten auf der Farm. Chas. 
263 Blackhawt Str. 


Geſucht: Brotbäcker, zweite Hand, ſucht Stelle.— 
F. B. 4 R. Curtis Str. 


Geſucht: Guter Bartender 
8. 551 Abendpoft. 


Gefucht: Aunger Mann, 19 Nahre, mit Erfahrung 
als Shipping Glerk, iucht Stelle. Lafer, 24 Temple 
Str. ‚ 


etis 
tif, 


juht Stelle. Abr.: 
dido 


BE ne a cn 
Gefucht: Mann, verheirathet, fpricht nur deutich, 
fucht ftetige Arbeit. Apr.: T. P., HEN. 41. Court. 


Geiuht: Selbffändiger Bäder iuht Stelle an 


Brot, Nolis und Biscuits. 218 W. 46. Str. 


Gefuht: Starker Junge wünjht Stelle in Bäderei. 
424: Sarrapee Straße. 


Geſucht Lunchmann, kann Freilunch kochen und 
—n fucht fofort Stelle. Adr.: Schmidt, 328 
Oſt 2. Str. 


Gefupt: Guter Porter, -Iann Bartenden und am 
Tiſch ee. wünfht ‚Stelle. Winkler, 74 Dft 
235. Place. 


Be — — — 

Gefuht: Herrihaftsptener von draußen, kann fah⸗ 

ren, wünſcht ähnliche Stelle. Winkler, 74 Oſt 25. 
Place. 


 Gefucht: PWorter, ‚der bartenden Tann, fuct Stelle. 
6 Schneider, 120 E. Huron Str., 2. Flat, 
hinten. 


Wefucht; Grfahrener- Stallmann wünfht Stelle; 
versteht auch Geihirrpugen. 280 Eaft North Ave., 
X. Stenger. 


Gefuct: Guter Barleeper ſucht a 
heiratbet. Referenzen. Regeichte, TI RN. She 
Straße. 
Gefuht: rfahrener Buihelman_ münfcht guten 
Nat, Weſtſeite. Woller, 162 De Koven Str. 


Gefuht: Erfter Klafje deuticher Barbier fucht_ftes 
tige Arbeit, jpricht etwas engliih. 772 W. 20. Str., 
Frant 8 


Gejuht: Starker junger Mann fuht Stelle, um 
die Vüderei zu erlernen. 3 Weit 2. Blace, Ede 
Mood Etr. 


Geſucht: Küfer ſucht ſtetigen Platz. Bitte feld 
vorzufbrechen zwiſchen 6230 und 9 Uhr Abends, 18 
Tomn Court, oben. 


Geiuht: Stelle al8 zweiter Bartender und Por: 
ter, icheut feine Arbeit. 161 Mohamf Str, 


Geiugt: Starker junger Mann juht Stelle als 
Bainter. 127 Burling Str. Hörner. 


der= 
don 


Gejuht: Aunger Mann mwünicht ftetine Stelle für 
Partender, tbut auch Morterarbeit. gebt aud aus 
mwärts. 163 Gleveland Ape., Hinterhaus. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deuticher Weber 
ſucht Stellung. W Mohawk Str., Hinterhaus. 

128 Cleve⸗ 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stellung. 
land Avenue. 


——— Nüchterner, zuverläſſiger Bartender 
ſcheui keine Arbeit, ſucht Beſchäftigung; gute Em— 
pfehlungen. Adr.: L. 598, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle, das But—⸗ 
cher Geſchäft zu erlernen. 94 Rees Str. 


22 2* 2 
Geſucht: Ein 385jähriger, verheiratheter. auf⸗ 
manniſch gebildeter Mann ſucht irgend welche Stelle 
als Vorter. Gany, 1603 W. 51. Ster 
Geiucht: Aunge jucht Stelle als Bäcker, hat Er— 
fahrung. 1239 N. Afhland Ave. 


Geſucht; Yunge jucht Stelle als Porter. 
Aſhland Avenue. 


Sefucht: FFriih eingewanderter Mann fucht Stelle 
als Bartender oder Porter, verftehbt auh von 
Fleiih etwas. 104 Ciybourn Une. 


Gejucht: Chrlicher, müchterner deutjcher Mann 
nicht ungebildet, in mittleren Jahren, jpriht auf 
böhmiih, jucht ftetigen Plab; im Saloon, Gejhäftse 
oder. VBrivatbaus, oder leichte Fabrikarbeit. Richter, 
559 N. Halited Straße. 

Sejuht: Eelbftftändiger Cakebäder fuht Stellung. 
186 Glybourn Moe, 


Geſucht: Erfte Hand an Eafes fucht ftettge Stelle, 
252 Emerald Ave. 


; Gefuht: Friich eingetwanderter Färber, in großer 

Fabrik gearbeitet, mwünicht ftetige Stelle. 2184 N. 
Paulina Str., Schik. 

Gefuht: Verheiratheter Mann juht Yanitor:Pos 
ften. Verfteht Boiler zu heizen. Kann mit Werkzeug 
umgeben. Hat gute Gmpfeblungen. Nimmt aud 
andere Arbeit an. Groß, 506 Weit 14. Place. 


144 Sars 


1239 N. 


Geſucht: Dutſcher Barbier ſucht Stelle. 
rabee Str., Baſement. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Oeſterreicher, ge⸗ 
prüfter Maſchinenheizer, Gärtnerſchüler, deutſch und 
böbmifh, volltommen bewandert, ſtark und geſund, 
fein Trinfer, verläßlih und nlichtern, fucht irgends 
welche Arbeit, Aor.: $. 1680 N. Robey Str. 

Gefuht: Guter Anftreicher, Tapezierer und Maler 
fucht Arbeit, fieht nicht auf hoben Lohn. Befte Em: 
piehlungen. Abr.: &. 363 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Schreiner fucht Arbeit, ftetig oder 
—— Bete Empfehlungen. Wdr.: 8. 506 
ndpoft. 


Sefucht: Junge, der Luft hat, das Sätoffergei@äft 
— ſucht Stelle. 99 Rees Etr., hinten, 
unten. 


Geſucht: Erfahrener Porter fucht Arbelt: tann 
Bar tenden und und kochen. Adr.: 8. 7, 
Abenbpoit. 


Geſucht; Erfahrener Bartender und Lunchmann 
ſucht Stellung. Svpricht engliſch. Beſorgt Porter: 
arbeit. Adr.: 2. 549 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Spengler ſucht Be⸗ 
———— in Bauſhop oder Garantie Arbeit; 
jelbft borzufpreden, 118 Lewis Str., unten. modl 


Gefudt: Bartender jucht Beihäftigung, ſcheut eine 
Arbeit. Adr.: 2. 558 Abendpoft. modi 


Geſucht: Blas Blechmuſik-Inſtrumentenmacher ſucht 
tetige Arbeit. 4019 Armour Ave. A. Hongal. 
Bitte perſoönlich vorzuſprechen. modi 


Geſucht: Junger Calebäcker, der, Rolls, Biss 
cuits und Brot machen kann, ſucht ſtetige Stelle. 
Abr IJ. Durail, 646 Blue Island Ave. mbt 


Geſücht: Deutfher Mann fucht Stelle als 
Fenermann. 22 Nabre ait. Bitte au fehreiben an 
Anton Baumgartner, 464 31. Str. - mbi 


— — — — — |—— ⸗J — 
t: Gatebäder fucht Arbeit, »ſelbſtandig oder 
8* Adr.: a8 €. Er Ares " modi 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. 1087 F — 


rior Straße. mobi 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter. biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Mädchen und Knaben an Intehofen. 


Waprinzty, 386 Wabanfia Ave., 2. Floor. di⸗ ſa 


langt: Männer, auch Frauen für ein unüber⸗ 
fliches Heilmittel, für jede deutſche Familie von 
unjehägbarem Werthe. 80 Prozent — Angus 
ke en Morgens bon 8 bis 10 Uhr, A Bi 
516 Etrabe. ibl 


> Berlangt: Grauen und Mäddyen. 
- Alingeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 
ee EEE 


YES Abende am Dienften ober Mike 


ende am 
North WUnenue. 

«8 beutihes Mädchen, bas er 

für * 4 ice ni : u 

} . n bon 

t Racmittags. Simmer 1 Weib: 


i  Berlangt: 


Sri 


t: ferinnen in fyärberei. 005 Rord 
übe. 2. Debnilow, ! modimi 


* Bügeln an Damentteiv 
ee 


Jabre, für Negal Machine 
mopdi 


— 


‚rar Sfirtd au machen. Joe 
——— Ber a moi 


Wünpeigen unter biefer Rubrif\1 "Gent das Work. 
Zäden uud Fabriken. 


— — — 


— 


erlangt: Müdrhen für eini- 
ge Stunden Arbeit, 11.5. 2:30 
und 11:30 bi3 3; für joldhe Die 
tägfih einige Stunden zur 
Verfügung haben, ift Dies eine 
vorzüglide Gelegenheit, fteti- 
gen und profitablen NMeben- 
erwerb zu befommen. Anzuıs 
fragen auf dem 7. Floor, 
Theezimmer. 


Marihball Field & Co. 
Retail. 


ip, 


Verlangt: „AlterationcHands” (Frauen und Mäds 
apa im 


Sen) an Damen-Eoats und :Sfirts, 
Morgens, 


Alteration-Raum, ſiebenter Floor, 


Rotpihilv& Co, 
State und Ban Buren Str. 
Sip*t 


"Berlangt: Gemwedte Mädchen vor 16-13 Jahren 
für verfchiedene Stellungen im ganzen Laden; daus 
erde Beihäftigung und vorzügliche Gelegenheit zum 
Emporfommen. Fragt an fertig zur Arbeit beim 
Superintendenten auf dem ‚fünften ‚Floor. ; 


Notbihildp & Company, 
State und Van Buren Straße. 
Bſprx 


Verlangt: Lehrmädchen in Putzmacherei; dauernde 
Stellung; raſches⸗ Emporkommen. The 
233 State Straße. 


Verlangt: Gin Ladenmäbden für Bäderei. 1940 
Arher Une, nahe State. Strake, dmdo 


Verlaugt: Mädchen, über 16 Jahre, Papierblumen 
anzufertigen. Erfahrung nicht nöthig. Guter Lohn. 
Beſtändige Arbeit. Sogleich nachzufragen: 1807 Mil— 
waukee Ave. dimi 


World, 
dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen in Bäckerei. 294 E. 
North Avenue. 

. Verlangt: Nettes Mädchen, um Store zu tenden 
in Bäderei. 485 Milwaufee Avenue. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderet und 


Eafe. 203.35. Str. 


Verlangt: Gutes ftarkes deutiches Madche 
Kaffee Store; Leine Erfahrung nöthig. 2 
North Avenue. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
199 E. North Avenue. 


n fir 
07 €. 


Handarbeit. 

Verlangt: Aunge Dame als Stübe der Kaus: 
frau, in eleganter Refideng. Kleine Familie, in 
welcher drei Dienitmädchen bejchäftigt find. Muß aut 
engliich fiprechen und nähen können, Adr.v 2. 557 
AUbenppoft. 


Verlangt: Eine Köchin. Deutihe oder Böhmin 
borgezogen. 4348 VBincennes Ave. 

Verlangt: Eine reinlihe anftändige Frau für 3 
Tage in der Woche, um ein Flat rein zu halten. 
Nachzufragen zwifhen 9 und 12 Morgens. 3 N. 
State Str., 1. Fl 


Flat. 
Verlangt: ichtiges Mädchen für allgemeineaus: 
arbeit. Nachzufragen: 2094 Stenmore Ade., 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 438 Patterfon Ave. dimi 
Verlangt: Ein deutſches oder polniſches Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner, Familie, Nachzufragen, im Schuh⸗Store, 441 
Weſt Chicago Ave., nahe Aſhland. 


Verlangt: Mädchen fir Süchenarbeit. 240 W. 
North Avenue, Ede Aihland. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
292 Mohawk Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit, in Familie von 2. 2316 Lincoln Ave, dmi 


Verlangt: 100 Köhinnen, zweite und Mädchen fir 
Hausarbeit. 3423 Halfted Straße. 


Perlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
ee muß zubaufe jchlafen. 193 Schiller Str., 
‚ at. 


Verlangt: Mädchen für Saloon. 159 Weis Str. 
Wäiche. Haufragen: Schumacher, 300 Sheffield 
Ave., 3. t. i 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fir allgemeine 


Hausarbeit. Nachzufragen 697 W. Madijon Str., 
in Bäderei. 


zung: Ein Mädchen, das lochen kann; keine 
a 
Fla dimido 


Verlangt: Ein Mädchen file allgemeine Hausar— 
beit. Gutes Heim, guter Xohn. 1180 Armitage Aves 
nue, Store. dimi 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 24 
W. 12. Straße. 

Verlangt: Alleinſtehende Frau in Familie ohne 
Kinder; gutes Heim für die richtige Perſon. 301 
Roscoe Blyud., Flat 3. 


Verlangt: Gute Köchin im Reſtaurant. Anzufragen 
97 N. Clark Straße, 


Perlangt: Frau oder Mädchen für 
1103 Sinvoln Ave. 


Verlangt: Köhinnen, Haus, Kitchen, zweite und 
KRindermädchen, Haushälterinnen für alleinftehende 
Herren, nahe Chicago. 122 La Salle Str, R. 5. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie; guter Lohn. 12 Lane Place, nabe 
Clark und Genter Str., 3. Flat. 


Haushaltung. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; waſchen, bü— 
geln, fohen; $ die Woche. 1856 Belmont Abe. 
dimi 


junges Mädchen 


Berlangt: Mädchen, $5: autes 
83; Waſchfrau. 372 Garfield Ape. 


Verlangt: Zweites Küchenmädchen. 9 Sitd Salfted 
Straße. 


Verlangt: Köchin und Mäfcherin, Empfehlungen 
verlangt; auter Lohn. 4456 Drexel Blod., 3. Apart, 
Telephon Dafland 1502. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
und guter Lohn. 1068 Milmaufee Ave. 


eim 
imi 
Verlangt: Junges Mädchen filr Kaffee aufzumwars 


ten, braucht nicht gelernt zu fein. Reftfiurant, 110 
Eipbourn Apenue. 


Perlangt: Mädchen für 
415 Elybourn Avenue. 


Ein Mädchen für allgemeine Sauss 
Anzufragen: 1821 Melroje Str. 8. M. 
fomodi 


allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
arbeit, 
Selig. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausabreit in 
Kleiner Familie, 4853 Calumet Ape., 3. flat. 
fomobt 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 842 Ktenilmortb Ave., Rogers Bart. 
19fepimX& 


Verlangt: Gutes, ftarkes Mädchen file allgemei 
Hausarbeit. 315 FForeft Ade., Dat Lart. — 


Verlangt: Junges Mädchen von etwa 16 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit, muß zubauje ſchlafen; 
teine Wäſche. Dampfheizung; kleine Famille. i8541 
Diverſey Blod. Horns Store. mdimi 


Verlangt: Sauberes Madchen bon 15—16 
für leichte Hausarbeit, zubaufe flafen. — 
Salle Strahße. modi 


Verlangt: Ein gewedtes, zuverläüſſiges ma e 
e Hausarbeit und im Store auszubelfen, von 
‚waschen und jchruppen, $6.00. Büderei, 1351 Yelmont 
Avenue. modi 


———— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, muß zu Hauſe ſchlafen. 100 Oſft A 
mod 


e Sausarbeit, 
incennes pe. 
modimi 


Berlang:: Sofort, Mädchen, das etwas * 
Gen verfteht. 615 N. Clark Str. r — 


Verlangt; Kindermäbcden über 17 Yabre, 1 
Sheridan Road und Sunnpjide, 1. ae a 
— a ar EL VE ERBE te 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. ungarifches bevorzugt. Mrs, 
30 Oaldale Abenue. * * 


Verlangt: Gutes E 
arbeit, guter Sohn. *8* 


— — ——— —— — 

Verlanat: Ein deutihes Mädchen für gewöhn- 
Sarbeit bei et 

a gu A von ses} 


Verlangt: Junges Madchen aur 
Teihter Hausarbeit. Mı3. Mever, 235 Fl sh. 
mobdimi 


für allgemeine 
lat, zwei € h 
ne Er 


Aſt in 


— — — ⏑ nn 
Verlangt: Gute einfache Kochin. 4949 Bin 
Avbe. LTel.: Drexel 968. u 


Berlaugt: guseeläffige 
B—ic erei⸗ Arbeit. Caſe artin Co, Wood und 
Walnut Str. 18{p,1m 


— — nn nn 
teß de 
N last er ee 
und Mädden promut beior: * 


Berlangt: Mädchen für gewöhnli 
Beine Familie, guter Ken 50 


trauß, 
modi 


— — 


Mädchen für all 
gr r eemeine 


usarbeit, fünf Zimmer 


Berlangt: te) Sin Mädchen 
ohn $6.00 die . 54 


fafomodi 
für allgemeine 


nen immer au Sand. Tel. Kart! 


er 


Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit‘1- Cent das Mort.) 


eit. ; 
Derlangt: Mä t allgemeine Hausarbeit in 
ge mie Dampfbei Be " Gatalpa Goutt, bei 
ogan Eauate, (ods meitlid bon Milwautee 
oe,, ördlich von Fullerton Une. Frau Meih. 


Berlangt: Waichfrau. Ms. R._B. Bernftein 
5 &. Pauline Str., nahe Taylor Str. ! 


Den 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
GErwachiene in Familie. 440 Larhmont Ave. 


Verlangt: Wajchfrau, jowie junges Mädchen für 
Hausarbäit. 1847 umbolpt Piod., Ede Mapleivood. 


Berlangt: Eine gute Haushälterin ohme Kinder, 
nicht über 40 Jahre alt, 2 in Be: Lohn 8 
bis 84. Gutes Heim für richtige Verſon. Nachzufra⸗ 
gen: 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen fü 
Haus arbeit. Dauernde Stelle. Kleine Familie. Gu— 
ter Lohn. Nachzufragen: 4428 Grand Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
guter Lohn. 1667 Yincoln oe. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausarz 
eit. Fuchz, 2564 MWbipple Str, nabe Montrofe 
Avenue. 


— 


Berlangt: Deutiches Tatholiihes Mäpdden für all: 
emeine Hausarbeit, feine MWäjhe, Heine zyamilie, 
achzufragen: 15944 Gugenie Str. 


eit; 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 272 &. North Ave., Floor 2. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Saußar: 
4838 Calumet Avenue, 2. flat. 


beit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
152 Fifthb Avenue. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei Perjos 
nen. IN. Mozart Str., nahe Weht Divijion Sir, 


Berlanat: Köchin fir Neftaurant. $12 die Woche 
5650 Ellis Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, ſogleich. Guter Lohn für richtige Perſon. — 
147 Pine Grove Ave., 1. Flat. Nehmt Evanſton 
Ave. Car nach Oatdale Ave. Geht ein Block öſtlich 
und wendet Euch rechts. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. 1247 
Armitage Ave. 


und Zimmer, 


Verlangt: Frauen für Hausarbeit. Nahzufregen 
4121 Wentivorth Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das gut engliich 
fpricht, für zweite Stelle in Heiner Familie, Lohn 
5. 716 Fullerton Ave., nahe Clart Str. 


Verlanot: Ein, ſauberes, alleinſtehendes Mädchen 
oder ältere Frau zur Hilfe in kleinem Haushalt. 
3755 Parnell Avenue. dimi 

Verlangt: FFraw zmifhen 3 und 40 Nahren für 
allgemeine Hausarbeit; muß gute Köchin fein und 
engliih ipreden. Kin gutes Heim in Heiner fya= 
milie, modernes FFlat. $5.M. 1815 Meltofe Str., 
3. Apt. Anzufragen nah 5 Uhr Abends. 

tlangt: Erfahrenes ymeites Mädchen; guter 
Lohn. 8. 1810 Sherman pe, Evan: 
fton, IU. 


dmDdo 
‚ Xerlangt: Erfahrene Köchin; guter Xohn. D. Ro- 
fenberg, 1810 Sherman XApe., Evanftoır. dDmdo 


Rojenberg, 


Derlangt: Fin Mädchen in einer Fleinen fyamilie; 
gute Stellung. 786 46. EStr., 3. Stod, rechts. 


Perlangt: "Zweite Köchin. Ungarin bevorzugt. — 
Sarrid Cafe, 103 NRandolph Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Yobn. Amerilanifche Familie. 1997 Sheridan 
Road. dimido 


Verlangt: Weltere Frau zur Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit in Familie von pdreien, nahe Chicago; 
gutes Heim Adr.: 2. 599 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner War 
milie. 910 Milwaufee Avenue. 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Welteres deutiches Ehepaar fuht in_Pel- 
vatbaus Stellung, oder Verwaltung eines Lande 
baujes. 215 Yarrabee Str. Xaätig. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieiee Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine Frau fucht Furze Stunden Küchen: 
arbeit. Braun, -92 €. HYuron Str. 
Geſucht: 


Aeltere deutſche Frau ſucht Platz für 
leichte Hausarbeit, keine Wäſche, leine kleine Kinder. 
756 S. Jefferſon Str. 

Geſucht: Köchin ſucht Stelle in kleiner Familie. 
Kochen und Hausarbeit. Beves, 363 Fifth Ave. 


Geſucht: Gute Reſtaurations-Köchin ſucht Stelle. 
Keine Sonntags-Arbeit. 154 LaSſSalle Ave. 

Sefuht: Köchin fuht Stelle, Bufinchlundh zu For 
hen oder in Weitaurant. Gute Referenzen. 351 
Wilmaufcee Ap:. 


Gefuht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann auch lochen. Südſeite vorgezogen. 
W25 Keeley Str. 


Geſucht: Friſch eingewan dertes deutſches Mädchen 
wünſcht Plaß für Hausarbeit. 400 Root Str., oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Platz füt 
allyemeine Hausarbeit. 4445 Armour Ave. 

Geſucht: Ein ſtarkes Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, nicht unter $5.00. Bitte jels 
ber vorzufprechen, 189 Milton Ave., Floor 3. dmi 


Gejuht: Eine ältere, anftändige Frau jucht Stelle 
als Saushälterin bei einem älteren Mann. &8 
Maud Ave, Baiement, Front. 
Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, 17 Jabre alt. Vitte vorzujpredhen 43 Eliton 
Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches, Pass le Mädchen, 
das alle Arbeit verſteht, ſucht guten, ſtetigen Platz. 
Selber vorzuſprechen, 30 Auſtin Ave., 3. Flat. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung einige 
Stunden des Tages. Nachzufragen die ganze Woche. 
No E. North Abe., Ecke Larrabee Str., 2. Flat. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen jucht Küchen— 
arbeit in Saloon oder Reſtautant. Bitte perſön— 
lich vorzuiprehen. 38 MW. Dipifion Str. 


‚Gefucht: Friich eingewandertes deutihes Mädchen 
juht Stelle für Hausarbeit. Bitte felber borzujpres 
chen, 2215 Walhburne Ave. dimi 


Geſucht: 16-jähriges Mädchen ſucht Stelle bei ein 
oder zwei Kindern oder für leichte Hausarbeit. — 
Hodzl, 731 W. Allport Str. 


Geſucht: Alleinſtehende, deutſche ältere Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin. M. Schulz, 168 Orchard 
Straße. 


Geiuht: Yunge ftarfe Frau wiünjcht Stelle als 
Lunchköchin oder ſonſtige Urbeit, zubauje jchlafen. 
95 Uhland Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 38 Glybourn Ave, 


jucht Stelle filr 


oder Rein: 
Cleveland 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch 
mahprläge, Montag oder Dienftag. 
Avenue. 


68 


Geiuht: Frau jucht Mäfche ins Haus, 41 
Straße, Flat 2. 
Geiudht: Junge Frau jucht Stelle fir Hausarbeit 


in safe Familie. 86.00 die Woche. 179 Dayton 
traße. 


Eigel 


Seiuht: Iunge deutiche Fran juht Walch: und 
Reinmacpläge. IB Sedgwid Str., vorne, unten. 
Nur Nordieite, 


Gejucht: Deutihes Mädchen von 15 Nahren fucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte vorzufprechen, 
21 Cleveland Avenue, 


Gejuht: Friih eingewandertes Mädchen fucht fte- 
——— Schreibt oder ſprecht vor, 217 Mohamt 
rabe. 


Geſucht: Deutſche Fran ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Hauſe. 18 Cleveland Abe. 


Geſucht: Wiener Köchin ſucht Stelle. Selber vor: 
zuiprehen, & Mohamf Str. 


Ge ucht: Frau ſucht Wäſche im Hauſe zu waſchen. 
B31 George Str., nahe Clybourn. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ewöhnlihe Hausarbeit: friich ‚eingeivandert; bitte 
elbit vorzuiprehen. 359 Sedgwid Str. 


-Gefuht: Tüctige Geihätfstöchin fuht Stele. 
122 Sa Salle Str., R. 5. 


Geſucht: geze wünſcht Waſch-⸗, Bügel- und Rein: 
machpläße. 8 Town Court. 


Geſucht: Mädchen, 18 Jahre alt, ſucht Stelle für 
% Res Str. 


—— ne — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Nes 
wünſcht zuhauſe ſchlafen. 28 Juſtine 


allgemeine Sausarbeit. 


ftaurant, 
traße. 


Geiucht: Deutiche Frau In ——— Bitte 


ſelber vorzuſprechen, 13828 


t W waf 
— ——“* 76 Br u 
Gefucht: Deutiheungariiches Mädchen juß 

bei ei ã ille. Bitte ſe 
Fin une eek 


Geſucht; t ins Baus mas 
— 7— 


Ge ⸗ s Mä ; f 
Ranı Yan, Cent Home Gcbeit, 3010 Übellere Gt. 


Gefucht: Deut unge Frau fucht irgendimeldhe 
Arbeit. Keine — 5 — Kite perfönlih borzus 
fprehen. 2918 Union Ave. " 


oder 


Stelle 
borzus 


Geiuct: Meiih eingewandertet Mädden Tut 
Stelle im Saloon, 615 Eipbourn Abe. mode 


— 


BER 
ee ea Re. 


7 — übe 
jeigen ung ubrit 1 Gent bas ort.) 
nimmt A —— » dein rn 
Schmidt. _ : mobi 


Geſucht: Zwei d Waſche ins 
Haus, ve W. en — —— 


Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stellung filt 
allgemeine Haubarbeit Vorzuſprechen 1215 W. Latke 
Straße, unten. modimi 


Berfünliches. 


(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort. 
— — m mm m — — — — — — — — — 


Geſucht: 810 Demjenigen, der einem intelligenten 
deutſch, böhmiſch und wenig engliſch ſprechenden ge— 
wandten Redakteur mit vorzüglichen Empfehlungen 
zu ſtetiger Stelle als Nacht-Watchman, Store-Porter 
oder irgend cine Arbeit verfhafft. Apdr.: 3989 
Abendpoit. dinn 


Der Barpenter, der legte Woche Morgens mit mir 
fprah, wird freundlichit gebeten, 619 Roscoe Str. 
vor zuſprechen. dimi 


Wer Sauerfraut zu. Schneiden münfcht, 
Poftlarte. 230 Wentivortd Ave. Zöller. 


Ale Garpenter-Arbeiten, Shingeln, Sturmfenfter 

und -Zementarbeiten prompt ausgeführt; Stadt oder 

Gountty. 933 George Straße, 1. Dat. 
109, didoia* 


Window Shbades gut gemadt, billige Breife; 
ttomrte Bedienung. Chicago Window Shade MWort3, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel, Lincoln 1637. 

Imziajodide? 
Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln je 
der Größke fabrizirt und hält vorräthig A. Zim— 
mermann 148 EClybourn Ave.n nahe Laxrabee 
Str. 24fep,im 


Alerander Tetektive » Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7, fantmelt Bemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei. 6in® 


— 


Alle Arten Dach-, jowie Bleh: und Fijen-Arbeis 

ten werden zu den bilfigften Breiien angenommen. 

241 Nord entre Adenne, 21ipim&f 

Stora 

Niedrige Raten fir Möbel, 

neuem und modernem Lagerhaus. 

North Ave., Furniture Co., 194 &. North Abe. 

Phone Lincoln 1346. 11jep&X* 


ae: h 
Defen. Pianos etc, in 


Shhriftliche Arbeiten in deutih und engliidh, Ueber: 
feßungen, 
zuberläjlig. 
173 Fifth Ave. Abends und Sonntags 
Str., nahe Center Str. 


Sartorius, DOeffentliher Notar. 
Mohaw! 


2beæ 


Heirathsgeſuche. 


(Ongeigen unter bdiefer Mubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junge Wittwe ſucht fich mit qu= 
tem katholiſchen Mann von 30 bis 40 Jahren, der 
ſtetige Arbeit hat, zu verheirathen. Adr.: L. 

29 Abendpoit. 


Heirathsgeſuch. Zwei Freunde, ftrebfam und mit 
autem Ginfommen, 26 und ® Nahre alt, fuchen 
auf dieiem Wege Pelanntjchaft mit zwei netten jun: 
gen Mädchen (Freundinnen oder Verwandten) aus 
qautem Haufe, im Alter von 18 bis 24 Nabren, 
bäuslih erzogen. Nur ernftasmeinte Briefe, wenn 
möglih mit Bild, werden erbeten bi8 Donnerftag. 
Verichiwiegenheit Ehrenfahe. Adr.: %. 52 Abendpoft. 


Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2=ftödiges Bridgebäude, 53_ Edge: 
mont Wve., ettva 2000 Tuadratiuß, heil auf allen 
Seiten; geeignet für leichte Fabrikation. Anzufra= 
ven 100 Weit Poll Straße. 


Zu vermiethen: Store; gute Lage fir irgend ein 
Beichäft. 814. 1051 Yale Str. 

Yu vermiethen: 23 Nahre etablirte Bäderei, nie- 
drige Mietbe. 1134 Milwaufee Ave. Anzufragen: 
1195 Milwaufee Ape. 24iplmX 

Zu vermieten: 4 belle Zimmer an ftille Leute. 
1185 Lincoln Avenue. 


gu vermiethen: fylat von 5 Zimmern, Perbeffe- 
rungen, 815.00. 511 R. Nodwell Str., Schlitifel im 
dritten Flat. 


— 


mit oder 


Zu vermiethen: 
ohne Frontzimmer, für 1 oder 2Herren oder Ehe— 
paar pajiend, mit allen Bequemlicpkeiten. 500° See 
minarh Avenue, 1. Flat. 


Helles Schlafzimmer 


Zu vermiethen: -4 Yimmer. Front Wobaung, 1. 
lat; Gas. Preis 89. 202 Bine Str., nahe North 
Üde. und Larrabee Hochbahnftation. 
Zu vermiethen: Vrid, modernes 6egimmer Flat, 
5, nahe Hohbahnftation. 616 W. Superior Str. 
Zu vermietben: Flat, 6 Zimmer, $10. 619 Wet 
. Place, nahe neuer Hochbahn. Joſ. Hougb, 


S. Halfted Str. fonmobi 


gechgnet fiir icdend ein Geihäft. 94 Emma ' Str. 
jomodi 


Zimmer und Board. 
(Unzelaen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


583 


Gin fein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 
Nord Halfted Str., eine Treppe bod. 





Zu vermiethen: Zwei Zimmer an 2 anftändige 
J. W.,. 52 MW. Chicago Ape., 1. Flat, 


Zu vermietben: Zwei jauber möblirte Zimmer,, 


aucb an anitändige Damen, bei finderlojen, deutichen 
Abends 6 Uhr und Sonns 
dmi 


Leuten. Vorzuſprechen in 
tans. 138 Yoomis Str., nabe Yan Buren Str. 
Zu veriirietben: Zauberes, jeparates Schlafzimmer, 
4l Sigel Str., Flat‘ 2. 
Verlangt: _Boarders oder NRoomers, Furnacehei⸗ 
zung, gute Garverbindung. 36 Dayton Str. 
Verlangt: Gin oder zwei deutich-ungarifche Roo« 
IN, Halfte Str. 


mers oder Boarders, 


Zu vermiethen: Schönes, einfach möblirtes Yims 
mer bei Privatiamilie, nahe Nortbiweftern:Hochbahn. 
AUnzufragen Abends, 1823 Reta Str. 


zu vermiethen: Schönes Zimmer an imtelligen äl- 
540 
dimi 


teren Seren, welcher gutes Heim wünſcht. 
Flourney Str.: Auskunft im Hinterhaus. 

Zu vermiethen: Angenehmes, warmes. Schlafzim: 
ner, anf Wunsch kann Küche gebraucht werden, bil: 
. 187 W. Lale Str. 


— 

Zu vermiethen: Großes ſchön möblirtes Front— 
zimmer für zwei Herren. Furnace-Heizung. 391 
Lincoln Ave., nabe Halited Str. und Fullerton 
Blod, 23jep,1 


Rır dermiethen: Möblirte Küche und aroßes 
für ‚ueppax.. Dansbeitung zu 


Fullerton 


Schlafaimmer 
führen. ce 
Halſted Str. 


Lincoln Ave., 
de. 


23feb,im 


Furnace-Heizung. 


nahe und 


9 


Verlangt: Boarbers. 
Aſhland Avenue. 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Geniß das Wort.) 


Zu mietben gejucht: 4 oder 5 Zimmer-Wohnung 
mit allen Berbeijerungen, nabe Weftern und Mil: 
wanfee pe, -Adrejiire: 128 N. Weitern Avenue, 
DR” 

2. Flat. 


Zu mietben geiucht: Junger Mann jucdht möblir: 
tes Zimmer mit Gas und jeparatem -Fingang, am 
liebften bei MWittmwe oder alleinitehender Dame, nabe 
Wels Str. Adr.: 8. 

Zu mietben geſucht: Vater und Tochter wünichen 
Zimmer und Board bei anitändigen Leuten. Adr.: 
2%. 504 Abenppoft. 

nur —— — 

Zu miethen geſucht: Bäder-Store auf Kommiſſion. 
155 Nord Lawndale Avenue. 


529 Abendpoft. 


Lu 


Zu miethben gefuht: Anftändiger Deutiher (Ar: 
beiter) jucht warmes veinlihed Zimmer in Privat: 
familie, oder alleinftebender Dame. MWdr.: 2. 581, 


Abendpoit. 


Zu mietben gefuht: Fin Meiner Shop mit 3 oder 
4 Zimmer Wohnung, Bajeınent oder Stall für Ger 
berei. 702 RN. Halfted Str. mooi 

Fu mieten gefucht: Zwei junge Männer aus gu- 
ten Hause fuhen Mohnung, Wohnjimmer und 
Schlafzimmer, mit zwei Petten, bei Privatfamilie. 
Nordſeite. Nähe von Hochbahn 

. 577 Ubendpoft. 


Zu miethen aefucht: Aelterer Herr jucht angenehs 
mes Heim bei rubiger reipeftabler Familie. im ei- 
nem fomfortabel eingerichteten Haufe, nabe Car, und 
nicht böber als erfte Etage. Adr.: 3. 999 Abendpoft. 


bevorzugt. Wdr.: 


| 
| 
0 
4166 
zu vermiethen: Shop, 16x89, if Deminfpetiiee 
\ 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort) 


05 Melbingion Etr) wfer Hleer der tiber Un 
und Roter taftizirt da : Ien Geridten. a 


Hunden täglihd von 9 
270 Rorth ve, Süpdoflede Lartabee Str. er» 
db don % 
llag®2 


Pa tägli von 8 His 9 Morgens 
Ubends. ntags von 10 bis 12 
Ulbert U. _ Rra deu Abvotat. 
fü ben Ude Rechta⸗ 

Hi Ep, Se 
a 8: 
v —* en. 134 R 

: 97 Mord 4. 


ee 


Rordieite DO fice: 
un 
Born. 


1044. Ubenbs: Brier 


59 Deacbern &- 


— — 


zb "pokat, * 
Fälle angenpmmen.- 
x & x —J * = ipimt 


« 
— 


oll machten, ra prompt und | 


‚£ ni 


Möbel, Haußgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubeil 2 Gents das Wert.) 
— — — — — —— — — — — 
Aleranders FuüruniturefkCardet Co. 

2102012 Wabaſh Abe. 


75.000 Verlauf don 
Neuen und wenig gebrauchten Möbeln. 
Müffen zu irgend einem Preis losgejchlagen werden. 


Das Lager beitebt aus 
a und mittlerer 
aushpalt=-Möbeln jeder 


30 Grien: und Mefiing-Bettftellen... 
850 Rugs;aller Urt, 9x12. ” 
ME. YEM 
Springs 
Drejjers . 
Ehifioniers ER * 
3 3:Stüde und 5⸗Stücke Varlor 
Kommoden zuaesanuneanenne — 
Küchentiſche ... 


Sorte 
tt. 


.ıuninne« 


“urn nnr nen... 


RER 3.75 aufm. 
Suits. 9.00 aufm. 

1.50 aufw. 
NMaufw. 


) Stühle mit Robrjig....... ee T 
Heiz: und Kocöfen..unuu.n... — *. 3. 50 aufw. 

Eichene Aus Jieh⸗ Tiſche. China Eloſets,. Side: 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajoline 
Defen. Gis-Pores, Gisihränte, Tavenport, Dinner 
Sets, Filz Metragen, Kohöfen und Stahl Ranges. 


Wenn Ihr Möbel braucht. fo bezahlt es ſich 
diefen Bertauf beizuwohnen. 


Baar oder Kredit. 
Möbel, Zahlungen.. 

Möbel, Zahlungen.. 

Möbel, Zahlungen 

Möbel, Zahlungen 

Möbel, — 

Möbel, Jahlungen........ 


3 wertt 
5 werth 
> iverth 
werth 
werth 
werth 


—Unier Kredit-Softem iſt eines der beſten — 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anſchreibe-Konto 


Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
Firma-Namen ab. 3 
von Stranktheit oder 


Reine Zahlungen im fralfe 
wenn hr außer Arbeit jeid. 


Mlecsander $urniture 
& Corpet 0. 


2010-2012 b Ave 
—— 1 4ienX*® 


Zu verfaufen: Billig, alle Sorten von Möbeln, 
Tefen und Haushaltungsgegenftänden für haar, oder 
auf leih:e Abzahlungen zu dem liberalften Bedins 
gungen. — Größte Auswahl von Kod: und Keljs 
Öfen auf der Nordjeite, jhöne KHochöfen, garantirt 
aute Badöien von $9.75, und Seizöfen von 3.483 
aufwärts, ftarte Gilenbetten mit guter Sprungfes 
der und Matrage zu 84.8, andere Betten mit 
fhweren, majfiven Pfoften, imunderichöne Mufter 


für Seinabe die Hälfte des regulären Preiies. — | 


Dreifers mit großem geichliffenen Spiegel von 
1.75, Kommoden von $4.48 und große QYuffe!s bon 
$11.98 aufwärts. Americ. Quarter-Samwen Auszieh— 
tifhe zu $9.75, der Preis war $15.00; Robrftüble 
mit hober Lehne, von 69c, und 9x12 Prujiels Rugs 
bon $9,98 aufwärts. 
Botihen, 19% E. North Ave, nahe Halited Str. 
Bipreria 


Wegen Aufbruch des Haushalts! Mub_iofort ver- 
faufen, um die Lagerhausunfoften zu jparen, alle 
meine prähtigen Möbel von 12 Zimmern, fait neu, 
Mahagoni Parlor Suit, Leder Library, Fichen Din 
ing Set, Meflingbeiten, Dreiiers, Chiffoniers, 
Nugs. Gardinen, Pric-a-Brac, geichliffenes Glas, 
Telgemälde etc.: ferner unier Mahagoni Upright 
Piano. Dieje Sahen find fehr fein. Kommt heute 
oder fobald wie möalich. Keine annehmbare Ofierte 
zurüdgewieien. 3432 NRhades Ape. jodido 


Zu verfaufen: Möbel, billig, verlafie die Stadt. 


1543 Addifon Apde., Floor 1. 


Zu verlaufen: Eine deutjhe Hauseinrihtung. — 
47 Cheftnut Straße. 
BIER — u er A 
Verkaufe mwenen Abreiie jämmtlihe Möbeln und 
Hauseinrichgung, billig für $50, Mietbe 89.00. 11 
Starr Str., nahe Sedgmwid, 1. Floor. 


Privat-Ausverfauf von elegant eingerichteter "4= 
Zimmer Wohnung, diefe Woche — Alles neu und 
bechfein. Stüdweije oder zujammen. Teppiche, Par: 
lor:Set, Bibliotbel3s, Speifegimmer: und Schlaf: 
zimmer-Finrichtung, Meifingbetten, Ledercoudp, neus 
Nähmafchine, Delgemilde, Bortieren, Nippsiahen, 
lnren, prachtvolle® Piano etc. Privat:Reiidenz, 345 
&. Fullerton Ave., zwiichen Clark und Halited Str., 
nabe Lincoln Park. 2lipimXt 
Zu verkaufen: Euer eigener Preis. Koch, Ga$-, 
Balorofen,- großer Ladenofen Dreſſer, Butcherkeſſel 
mit Ofen, 626 Xarrabee Str. modi 

>. verlaufen: Haus-Ausitettuna für 6 Sims 
ner, einzeln oder im Ganzer. Neden Tag nad 
2:30 Nadın. 804 Larrabee Str. mdin 

Zahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Feder— 
liſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burling Str. 

Mplmx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großßer Piano-Verkauf dieſe Woche, um Platz zu 
machen für unſere Herbſt-Waare. Keine Anzahlun— 
en, Abzablungen $1.00 per Woche. Etwas ge— 
tauchte, „Shopsworn* und Second Hand Pianos 
werden ohne Nüdjicht- auf Koitenpreis verfanft. Der 
Verkauf ihließt am 28. Sept. Wer zuerft fommt 
bat die beite Auswahl. Nur ein Piano für jeden 
Käufer. Agenten brauchen nicht vorzuiprechen. 
Steinwan HIN. Knabe $145, Chaſe #125, New York 
355, MM. & W. 860 und andere von $05 bis $95. 
Gtwas gebrauchte und Second Hand bon $125 bi8 
8175. 2. U. Stard Piano Co., 24-206 Wabafh 
Avenue. inet 


Wir offeriren einige prachtvolfe neue Upright Pix: 
nos, öftlihes Yabrifat, um jie einzuführen; zu 
8175, 8185, $195: $10 Baar, $ per Monat. Eine 
prachtvolle Warietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
Buſh & Gerti, variirend von 8275 bi3 5400: no: 
derne FFacon Upright: abjolut zuperläjiig: das ein=- 
jige Biano im Handel mit dem authentiichen Union 
Label. Buib Temple of Mufte, Elarf Ste. und 
Chicago Ave. Alp ſadidolm 

Zu verkaufen: Sehr feines erſtklaſſiges Mahagoni 
Upright Piano, faſt neu, ein Prachtſftüch, billig, 
wenn ſofort genommen. 3432 Rhodes Ave. ſodido 


Zu verkaufen: Gebrauchtes Upright Piano, muß 
vertaufen, Bargain. Tabor, 135⸗Orchard Str. 
24jp,10X 


vertaufen. J W. 


Grand Viano ſpottbillig zu 


North Avenue. 
Verſchleudere ſofort prächtiges Piano. 455 North 
Ave. Ecke Milwankee und Roden Str. 
Zu verkaufen: Bin gezwungen, mein Mabogany 
Upright Piano zu verlaufen; nur wenig gebraucht. 
Reg. Breis 8350; für 135. 1421 Wrightwood Ane.. 
nabe Yincoln Ave. dimi 
Verſchleudere prächtiges Steinwahy Piano, 5 Mo— 
nate aebraucht, $75 baar. 1493 Milwaukee Ave. 


Schöne Konzert:Zither billig zu verfaufen. 168 
Cleveland Ave., Hinterhaus. 


Privat⸗Ausverlauf! Vrachtvolles echtes Ma— 
baaony Upriabt Concert Grand Piarn. t 
neu. fowie eleaante Ginrihtuna meiner_ Refls 
dence,. ud Autömobil. Tpottbillia. 643 _ Fuller- 
ton NApe., awifhen Clarl und »Salited Str., 
nabe Lincoln Bart. 21ſev 1 wæ 


Nur $65 für ſchönes Matbuſbel Upriabt 
Piand, hat 8500 getloſtet. Aug. Groß. 59094 
Wels Str., nabe Nortb Ave. 23ip1m 


Prahtvolles Upright Piano, für 8100; ſchöner 
Ton; nur zwei Monate gebreudt; Bergain. 301 
Lincoln Ave., nahe Kalfted Str. u. Yullerton Boul, 

19jep, 2 


Mu wegen Verlajjen der Stadt mein $400 Ups 
tight Piano für 45 verfchleudern. 389 Yincoin 
Adc., nabe Halited Sir. 19jep, 20 


$25 taufen Piano, wenn heute Abend gefauft. 803 
‚Arnmitage Ave., nähfte Thür zum Drug —* = 
2liplo 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
WEnzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
eine 
Zu verfaufen: 5 Jahre altes leichtes Pferd, Wa: 
gen, Yuggy und Geidirr. 319 Sedgwid Str. _ dmi 
billig. 


432 


Gin jhmwarzes Pierd zu verfaufen, 
4 dimi 


Huron Straße. 


Zu verkaufen: Junges braunes Pierd (Stute), 
gejund und für alle leichteren Fubrwerfe zu ge: 
brauchen, billig. Unzufragen im Grünbaus, 1220 
Notd Rodwell Str., nahe Milwaulce Upe., oder zu 


telepboniren: Humboldt 2774. 


Zu verfaufen: in zuverläffiges Pierd, billig. 
Unzufragen von 2—3 Uhr, Dr. Wagner, Armitage 
und Milmaufee Avenue. 


Zu vertaufen: Ein großes Arbeitspferd, Bilig.— 
1790 R. Troy St 


— — 000 un 
Bu verfaufen: Euer eigener Preis. Topwagen, of- 
= Wagen, Top Delivery Wagen: 626 Larrabee 
tr. wiobi 


Gin Drivings Pferd, zu verfaufen. Zojepp Schar: 
fer, 6129 Green Straße. 19fpimx 


verlaufen: Immer an d, 5 
SERIEN un Ei ee Saal 
Geben mit Garantie. 3. Gtraub. 1197 Milwaukee mie 

Aerztliches. 


2aadm 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


"Umgezogen: Mrs,  Schüttner, ba 
Ed Str.. nah 108 Ey Bir nahe "Sehe 
pert Üde., Sale Diem. ivib, 17,21, 8 


Wei eftrreig 
I tl, edie u lnnecane, nüoken 
’ em a 
Gen Beelien. 919 Milwaukee Une, 2 ennee 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Robert Rlo & 5. beutige Batentanmälte 
und ngenieure, 38 freie Aus in ze 
! r Epreät vor t : 


Ungelegen 
Senteeihatur Kr 
‚© 
Bormi 
— 


| vorgerüdtem Alter. Adr.: vV. 


I Ehelvings, 


verfaufen; Billig, gutes iergeichäit, wegen 

— hd 456 Vorvaser Stecher 
u berfaufen: Leichte Grocery und Gomfectionerp, 
billig.” 3502 S. California Ave: dimdo 


— — — — — — — 

u verfaufen: Bäderei in Iebhaften Town, nahe 
Pl 0; —53* zu 8650. Zermilliger & Co., 
22 Welt Dinifion Er. Dido 


ee nn 
T Rannen MilheGeihäft zu verkaufen. 432 Huron 
Straße. dimi 


Billig zu verfqufen: "24 Jahre etüblirtes, 
bendes Saloongeihäft mebit Gigenthum an einer der 
beiten Geihäftseden auf der Nordieite. Weiteres bei 
— 463 Racine Wpe., 1. Flat. 


verkaufen: Deutjces Reftaurant, wegen Ab: 
teije, Weftjeite, an Milwaufee Ave. Mdr.: U. S. 
183 Abenpdpoft. dimi 
Zu verfaufen: Meine offizielle AdendpoftsRoute, 


billig wegen Krankheit. 163 &merjon Ade., n 
Grand und Koyne Avenue. 


Dr " 


Saloon mit Haus umd Xot. Preis 


Zu verfaufen: i 
k « 572 Übendpoit. 


8450. Auf der Eüpdjeite. Adr.: X 


Zu faufen geiuht: Gute Store:Bäderei. Charles 

9., 218 Ajbland Ave. Dido 
BE TEN 1. © DER ee SE nt 

‚ Store. Stationery md religiöje 
fatbolifher Kirche und un. 
imt 


Zu verfaufen: 
gegenüber" a 
. Soderts, IR Soutbport Ant. 


Zi verfaufen: Gutzablendes deutiches Reitaurant 
auf der Meftieite. Gigenthümer verläßt die Stadt. 
Mäkiger Preis. Adr.: U. S. 183 Abendvolt. 

Zu verfaufen: Saloon mit Yogenballe und Regel: 
babn; guter Plug. Apdr.: D. 8. 188 Abenppoit. 


8600, billig zu $2000, wen diefe Woche guommen. 
Art und yaır Store, neue Waare, Store mmd Flat, 
Dampfbeizung. Win. Metendon, 1662 Lincoln 
Ude. Keine WUgenten. 


Zu verfaufen: Grocerp Store: tägl. Einnahme SB. 
Bute Nahbaricaft, jhöne Wohnung: Beliger 20 
Jahre am Plag. Fragt 294 Elvbourn Avenue. 


Zu verlaufen: 8 Kannen Milh:Route, billig. — 
& Rees Straße. 

gu Zigarren-, leichten Gro- 
cery: Store, 8150, nur *l5 Mietbe mit Wobnung; 
muß diefe Woche verfauft werden, Habe anderes 
Geihäft: verfaufe auhStore:Finrihtung ohne Stod. 
399 Elpbouen Apenue. 


verfaufen: Gandp- 


Verlanat: 18 bis KO wöchentlich, deutich pres 
hender Kollettor, jofort verlangt. HM bis $1000; 
Ginlage erforderlih gegen Sicherheit. e 
vorzuſprechen Morgens 7 bis 9 Uhr oder 
Uhr Nachmittags. 1900 N. Oakley Ave., 
Manutactory, Chicago. 

Bäderei, Nordieite, 
> Abendpok. 


Zu verlaufen: Gute wegen 


Wer jchnell gute Geichäfte jener Art kaufen oder 
verfaufen till, fomme des Morgens 9 br nad 
204 Ginbourn Avenue. Reelle Bedienung. 


Zu verfaufen: Yäderei, beite Tage, Nordjeite, Ede, 
tägl. Hauseinnahme 825: jhöne Wobnung, billige 
Rente. Fragt Vlorgens 9. 204 Glpbourn Apenue. 


Habe 30 Saloon? zur verfaufen bon 400860000; 
beite Yagen. Nordmweiitfeite. Kommt jebt'< an. Fragt 
Morgens um 9 libr nad. 24 Glvbonen Avenue. 


Zu verkaufen: Delikatejjen Store; tägl. Finnahme 
35: beite Yage, fchöne Wohnung, Norpjeite, biltige 
Rente. Fragt Morgens 9. 204 Eipbourn Avenue. 


Zu verfaufen: 28, billig für S00, tauft, wenn 
morgen genommen, einen Grocerp und Delitateſſen 
Stote: großer Vorrath, neue Waaren, ſchöne Fin— 
richtung, neben Butcherfbop; tbeilw. Wdz.; feine 
Konkurrenz: Goldmine für Deutiche; billige Mietbe, 
Kommt zw. 2 u. 5. 197 Due Island Ave. modi 


Zu verlaufen: Saloon in der unteren Stadt, gu: 
tr alter Plak mit feiner Einrichtung und großem 
Porratd, angeführt SW baar nöthig. Nahzufragen 

2 lhr Wadm. in Blatz Brewery, Union und 

i: Straße. modimt 


Flott gehendes Reſtaurant in beſter Geihäftslage 
wegen Abreije jofort zu verfaufen. Billige Miethe, 
gute Leaje. Girnftigfte Gelegenheit für jolide Yeute, 
Wdr.: 2. 530, Abendpoit. wodimt 

Zu verfaufen: Saloon, Neitaurant und Board> 
inghaus im jFabrifgegend, gute Gelegenheit. Wor.: 
8. 575 Abendpoft. modi 

Hotel, 14 Zimmer, nahe am Bahnhof, Miethe nur 
830. Reingewinn 8100 monatlich, krankheits halber 
billig zu verfaufen. 412 TDearbern Straße. jomdi 
_ Arür 8250 verkaufe ich meinen gutgebenten Candy:, 
Zigarren- und: Schufftore, zwiihen 2 Schulen und 


i- 4 fyabrifen, 5 Zimmer Wohnung. 150 Orleans Str. 


Aſpliw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner-Geſuch. Zur Uebernahme eines guten 
Geſchäfts ſuche ich einen Theilhaber, der halben An— 
theil übernimmt; etwa 38000 nöthig. Betreffender 
ſollte guter Vertäufer ſein. Hoher Profit nachweis— 
bat. Adr.: 3. 992 Abendpoſt. 


Raufs- und Berlaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Gure Laden:Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
250-2321 250633 Weit Madijon Str, 
Gde Peoria Str, 
Hier lönnt Ybr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abojlut miedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Eefucht unsere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230—232—234— 23623 Weit Madifon Str. 
Julius Bender. 
3ablungen. 

ldaua. 2? 


Xelephon: Dlonroe 1712. 
Baats oder leidhte 


ECafhReaifters — Das einzige zeitgemäße 
Pargain Gajb:Regiiter-Haus in Cbicago;; neue Hals 
wood und gebrauchte National!. Kommt und übers 
seyot GCuh. Wir faufen, taujchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „reiiniih* und garantice» 
j Negifter. Nicht im Truft. 

Meftern Gajh Regifter Co, 

Bhöne 2142 Eentral. 123 €. Elart Str. 

5iplmx 


Zu verfaufen: Gehe aus dem Geihäft. Fuer eige- 
ner Preis. 6 bei 8 Taemfe Putcerbor, Kejjel mit 
Dfen, Ylods, Talen Blatform Waage, Fichen Binz, 
Taten Showerafe, Toledo: ımd Dapyton: 
Komputing:Waagen, Kaffeemühle, Yutterbor mit 3 
Löcher, verfaufe einzeln. 626 Sarrabee Str. modi 

— Pirzsablen —— 

e beiten Preife für abgelegt: Kleider u. ſ. 
Schreibt PWoftfarte an Königsberg Go, 7 
Grove Avenue. 


w.— 
ei 
ddo 


Unterricht. 
(Enzeigen nnier diefer Rubrit 2 Gents das Mert.) 


Englifher Unterriht für —— und Damen in 
tleĩnen Abtheilungen und Ginzelumterrigt. Hons- 
rate billigſt, zahlbar wann und wie Ihr ſelber 
wollt. Koftenfreier Probeunterriht für Jedermann. 
Wir garantiren die Erlernung des Gngliihen in 
Wort und Schrift im volftäudigen Kurjus im fürs 
fefter Zeit und die Fähigkeit, fich allgemein zu ver: 
fändigen, jhon in vier Woden, oder zahlen das 
Honorar auj Verlangen ohne zer Widerjprud und 
ohne jeden Abzug zurüd. Uebergeugt Gud von der 
Solidität und unübertroffenen Lehrmethode unfe:- 
ter Schulen. Wr zahlen jofort 8 für jeden 
i8, dab unjere Lebemetbode übertroffen mer: 

den fann! Falls Ybr wegen Intenntnib des Eng: 
ftihen arbeitslos oder un — ſeid. lommit ju 
ung: Wir garantiren Eud fofortige koftenfreie Un« 
terftügung nah beften Kräften, umd hr braudt 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, Bis Yhr in 
dauernder, lohnender Agbeit jeid. Etunden: 9-13 
Vorm., 2—19 Nahm., Sonn» und Feiertage 9—12. 
Schulgebäude für Die Nordjeite: 164-166 Of Rortp 
Ave., Ede N. Halfted Str. (nahe Hohbahn); Schul: 
ebäub: für die Weitjeite: 1235 Miltvaufee pe. 
nahe Hohbahn), Ede W. North Ude. u. Robey Str. 
ljep,imX 


Sprade für 
Damen, in NKleinklafien und brisat, jowie Budh- 
balten und Sandelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College: gegrundet 1390 
von Brof. George Aenfien, 1067 Milmeanfee Üpe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Breife mäs 
Big. Becinnt jest. N. Yenffen, PBrinzipal. +” 

Aaviadidoe 


Engliide Herren oder 


Beiugen Sie und „vor“ Nbrer Entiheidung und 
Vermeiden Sie weitere VBerlufte an Zeit und Geld! 
— Die DeutihsAmerifaniihen PBrivatihulen — 
Nahmweisiih „ANelteftten‘ u. Grfolgreiciten, in 
Chicago _ aegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 
%. &. Cambridge, amerifanijce a 
Lehrer d. engliihen, demtihen u. franzöjiihen Spra- 
he (Spitem Berlig .u. a.); au Vorbereitung zum 
Ingenieur: Gramen. Wir bemüben ums ftet$ Ahnen 
gute Stellungen zu fidern. PBreiie don 75 Cents 
wöchentlich, Zahlung ganz nah Wunidh. Neue! Schul: 
ebäude: 270 E. North Ave., Eüipoftede Larrabeeftr., 
der „Taufig’s Furniture Store, diht an Hoc 

bahn. „Down Zomn*-Schule (La Ealle Str.) 
1Wfp,didojalm 


te mit und eh Kaas 36 
Arbeitet mit und endd un te iwerbet «3 
bald erhälten. Zeichner beziehen hohe Safäre, Wir 
unterrichten in allen Branden-des Abende. Unjere 
Lehrer arbeiten mit Gub. Sie fpreden 
deutich. YJhr lernt amerilaniihe Methoden un 
ter Anleitung von praftifgen „welche 
Eure eigere Sprade iprehen. Sprecht wor Montag 
oder Donnerftag Abend. — 

Chicago Tehnteal College, 
5. Floor, Athenaeum Bldg., 6 €. Ban Str. 
Tin.iafodido, im 


Biipatunterricht im Deutihen und 1 
— ber Erste 
en au 5 * ier: 
meifter, 838 11. Moe, Mapeoe — 


Gründt. Unterricht, Wiofine, Mandofine, 
Lg Bee 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daß Wert.t 


u verlaufen: Sönes Midigc Brid und Frame 


Gebäude, mit eine immer- und zmei 4 MET = 


Wohnungen an NRortb Bart Unenue nenn von 
Rortp Avenue. Preis nur KW. Wuguft Zorpe, 
147 €. Rorib Avenue. Wbends offen. dimido 

Zu verfaufen: 5306 George Str., nahe Lincoln, 
modernes Framehaus, Brid-Bajement, Lot MW Fub. 
Rur 80. PBaumanı, 1008 Lincoln Up. 


Zu verkaufen: Modernes itöd. Pridgebände mit 
26 Zimmer Wohnungen; Janfien Ave. nahe Corne: 
lia oe. und nur 2 Blod von Nortbw. Hochbahn- 
Station. $6200. Auguft. Zorpe, 147 €. North Une. 

I dimi 

Zu verkaufen: Sofort, billig, Haus mit fünf 4: 
Zimmer: ylats, an Aihland Ane., nahe Wellington. 
5500. Mieihe 852 monatlid. Thies, RO South 
port Ave. 


Zu verfaufen: ESpottbilliges Geihäftsbans. Gute 
Lage für Grocer_ oder Butcher Geihätt. An ver 
beiten Geihäfts Strake am der Nortjeite, 

423 €. Roetb Upve. 
Preis nur HOM für Haus und Lot. Yuguft Torpe, 
147 €. North Ape., alleiniger Ugent. jep24,1mX 

Zu verloufen: 8150 Baaranzahlung tanfen präc- 
tige 5:Zimmer moderne Cotiage, Konktet-Bajemert, 
30 Fuß Lot, Reit gleih Miethe. Eine Unteriudting 
wird Eud befriedigen. Eonklin & Eo,, 1648 Lincoln 
Avenue. Aſplw 


— — — Beite und ficherfte Geldanlage! — — — 
Große Ader:Lotten — fans Ave. uud 40. Apr. 
Vorzüglich geeignet fi Hühner» und Gemüfezuct. 
Preis von KON) aufio. Keichteite Zablungsbedingung. 
— Wird in 3 Jabren das Doppelte wertb jein. — 
Handelt jchnell und jichert Euch die beiten Lotten. 
Abſtratt und jonitige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
RiHard UNKoh & Co. 9% Waibingten Str. 
Nordfeite- Office: TO DO, North Ane, Ede Larraber. 
fp14*X 

u verfaufen zu einem Bargain: Einige Cottage: 

auf monatlide Wbzahlungen, 3 Blod3 ven der 
Endftation der Nabenswood „Le Werlängerung 
Beter Barken 2222 Lincoln ne. Tipimz 


Mordweitieite. 

Zu verfaufen: Ein Bargain, dreiftödiges Frame: 
haus, drei 5=Zimmer moderne SFlats, großer Stulf 
nahe Humboldt Park und Hochbahn; vermicthet für 
$4t. Vreis reduzirt don HMM auf 83300, 

D. 2. Meyer K Co., 890 W. North Avenue. 

frjadi 


Zu verkaufen: Billig, eine moderne 6-Zimmer 
PBrid:Cottage, nahe Humboldt Part und Met. „2.“ 
Nahzufragen bei Bochm, 1612 W. Chicago Apr. 

12{p,dojadilm 

; Verlaiie die Stadt, muß verihleudern, Etein 
frontbaug, drei 6=gimmer, und Brid-Cottage, 
ein drei 6-Bimmer Briddaus, beide nahe Sumb: 
Vark. Adr.: 2. 589 Ubendpoft. 
Zu verlaufen: 2 Stod u. Bafement. Ymei 
Zimmer Wohnungen; große Lot, nahe Humboldt 
Dark. Taujche Grumdeigentdum. 2. 59%, Abendpoit 

Weitfeite. 

8200. Anzahlung, 25 dem Monat Faufen 2siyiet 
Tridbaus, $00 Tagimmer‘ Reiidenz, Wetieite, 
Brodfnehrer, 509 — 3 La Salle Str. HipimXx 


Farmländerelen. 

Vertaufe O0 Ader nahe der Stadt, mit Gebäuden 
Stod und Grnte. Nehme Cottage in Tauſch. Adr 
3. 88 Adendpoft. 

Zu verkaufen: Cine 10 Acres Fruchtfarm, eine 
Meile don Stevenspille, 6 Meilen von St. Xoe, mit 
vollitändigenm Inventar, preisiwertb zu  berfanfcı. 
Näheres beim Figenthämer Otto Reglaff, Stevens: 
ville, Michigan. modi 

u verfaufen: 20 Weres Obft:, Hübner» und Ge: 
müieland nabe Higgins Lale, Michigan, 2240; HA 
Anzahlung und $10 den Monat, feine Sinien. — 
Eprecht vor oder ſchidt nah Karte. Zirktulare frei in 
deutfher Sprade. D. 4. Willer & Go., Cigenthü: 
mer. 90 La Ealle Strabe. Winde 


x verfaufen oder vertaufhen: Gute SO und 120 
Ach: Farmen, gute Gebäude, etwad der Ernten, 
Vierde, Rindvich. »Nebf, 119 La ESalle Strafe. 
jajomodi 
Wenn Eie eine Farm in Wisfonfin su kaufen 
beabiichtigen, fchreiben Sie mir. Jh babe armen 
su allen Preijen. Billig und gut. Adr.: U. om) 
Abendpoft. 19jp1:oX 
Zu verfaufen: Wisconſin Central Eiſenbabn 
Land, Toplor, Price und Aſhland Counties, Wis: 
conjin. Ebenfalls verbefferte armen von $5 bis 
89 den Acre. Giienbabn: Fahrt an Käufer zurüd: 
eritattet. Elan Loam Erde; Schulen, Kirchen: aut: 
Straßen: auted Waijer, geiundes Klima; viel A:- 
beit vorhanden; gute Lö me; leichte Bedingungen; 
auter Markt für Holz; unterjuht &8. Stadteigen: 
tbum vertaufht für gute Farmen und Holzlan). 
Office Abends von 7 bi3 9 offen. E. H. Bauch 
&, North Upe., über Rortd Une. State Pant. 
Maug,imt,X 


Verſchledenes. 

Zu kaufen geſucht: Wohn- und Geſchäftshäuſer in 
allen Groößen: Baarläufer immer an Hand. Wer 
ſein Eigenthum für kleineres oder größeres vertau⸗ 
ſchen will, ſpreche bei uns vor. Abends offen. — 

Ger. 3%. Schmidt & Son, 29 Lincoln Wpe., 

Gde- Webiter Ave. und Sarrabe Sms ; >»; 
— poim ir m 
— nee 

Zu taufen geſucht: Farm in Wiskonſin. Eriefe. 
mii genauer Beſchreibung des Landes und des 
Beftandes. Müller, 17 Wells Str., Druggifſi. 


Zu verkaufen: Sommerheim an Twin Lakes 
Kenofſba Co. Wis., aut bewaldet: Lot mit 200 
Fuß Front gegen den See, mit einer Tiefe 
von 300 Fuß: Framehaus in gutem Zuſtand. 
8 Bimmer. Alfe auf dem eriten Floor. Guter 
Sta. Ein idealer Tlaß. Haus für den nächte 
Monat zur Velihtiauna offen. Nachaufragen bei 
Walter E. Holder 100 Waſhinaton tr... Ebi: 
cago,. Iel. Central 1458, 21ſep, iw⁊ 

Zu verlaufen oder vertauſchen: Stevens Woint. 
VPortage County, Wis. Eine gedeihende Stadt von 
12,000 Einwohnern, mit deutſchen Kirchen“ 

8 Zimmer-Wohnhaus, Stein-Baſement, gute 
Stallung, auf Ech-Lot, 100Xx150, mit 10 Ader Land. 
Schuldenfrei. 

Richard A. Koch & Co. 95 Waſhington Str. 
Ronpſeite: Office: No O. North Ave., Ede Larrabe 
ip14*X 

Wir fünnen Eure Häujer und Lotten jchnell ver: 
faufen oder vertaufichen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Binien, reife 
Bedienung. G. fyreudenberg & Co., 119 Milwautee 
Wve., nabe Rortb Ape. und Roben Str. didoie® 


Sinanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort 


1000 bis 1500 auf Grundeigei: 


3u verleihen: 
Aor.: 2. 578 Abendpoft. 


tbum, privat. 


Darleiben cüf bebautes Grundeinentfum una 
BausDarleiben. Beter Ban Bliffingen, 172 €. 
Wafbington Etr. 16fjep*X 
Kohn R. Foerker & En. 148 La Salk Str... 
gerleiben Geld auf bebantes Ghicagoer Grundeigen- 
tbum den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hopothelen in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf au Bari und aufgelaufene — 


Sreenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Gtundeigentfum und 
Fauen. Niedriger Zinsfub. — 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicaao Grundeigenthum jzu verkaufen 
Rordeſtede Clark und Randolph Strahe. Sin*? 


€ © Benline, 1m ge Sale — Ext: 
tbefen zu berfaufen. zu um 
Aebrioften Susfut. Telephon Main 250. Imatex 
am fonen, melde Geld auf Chicago Grun>: 
ee zu niedrigen Raten borgen le 1. 
ten vorfprehen bei Oreencbeum Gons, doftede 
Elart und Randelph Str. —S 


— — — — — — — 
Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Belb au verieigen— 
auf Gure Möbel. Bianos, Pferde, Wagen, Lagers 
gaus-Receiptä etc. 

Wir laifen die Waaren In Eurem Befiz. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns. 
Die billigften Raten im Ghicago. 

Wenn Ak: nicht voriprehen könnt t biefer 
„Blant- aus, jhidt ihn nach meiner & ce und ber 
Ggent wird jofort ——— und alles Toftenfr-” 

mit Guh beipregen. 


ame .· · · oꝰ. : ꝰꝰ 


ũdreiſe 
umme B....ouoonrnsnonnuenseg 


Huf. Giherbeit BlMeseseoocnenenuneusnnunuen 
ann vorzuiprehen...uuonnsnsnunnneuenneee 


2. rend 
05 Dearborn Gtraße, Bimmer 4 


Xelerbon 5059 Central, 


8 
etabliert und Ders 


Aa’z 
Vrivatanleihen au jenes, ohne m 


entfernen, gu. ben 
i der Stadt. Lange 
need. in meiner Offiee 
sipt. Bitte, eibt 
Otto G. Borlder, 7 { 
äffentlicher Notar. Telephon: Main 


Dadjdeder n. 1. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents dag Mars, 


. Beder's Msobaltum Ready 
50-12 Milwaukee Ye Rimmt 
u iR = . 

radel, un boppe! 
unferer Fabrit auf Ener Dad. 
aber leichte er en. um 
tunjt und Ber €, 
werden. Xelenbon: Humboldt EM, 


befhädigt? Ahr Dant eim beiieres 


Ku Das Bene a 





"done, zen Dien 


nn nn ER .. m > e — — — — — — 


deze ve Mr 1, 
eortalbericht. — 
Seutſches Theater. 


— 


— Sei⸗t⸗nes · 
es 23 Daa räßt fi Yaum entfäel- 


* im gewohn⸗ 
* je nad b 


ihnelliten und billiaften *-irt werden fünten, 
it Dr 9X Tillstion. Ehrenbafte, foras 
fame Behandlung, neue fortichrittlide Behand» 


änner gebeilt. 


Schnelle Heilung. Sichere Heilung. 


— — 


Männer 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht kurirt. 


Schwache Männer mit Abſonde⸗ 


rungen, die ſie 
zur Arbeit, für das Geſchäft, 


mäßi 
dem 


für Studium unfäs 
Hig machen, mwoburh die männlichen Kräfte leiden, 
follten diefen großen Spezialiften Tonfultiren, 


Krankgeiten der Männer: Wafiers 
Privat Hruch, vergrößerte Proſtat-Drüſen 
und alle Haut- und Blut-Krankheiten ſchnell kurirt. 


Bruch kurirt und keine Bezahlung, bis kuritt. 
alle Geſchwüre am 


Blutvergiftung Korper, den Glie⸗ 


dern, im Munde oder Hals, fhrwinden bald und 
Ihr Blut wird in weniger Zeit al3 in Kot Springs 
und zu geringeren Koften turirt. 

Bergrößerte 


Krampfad erbrud) Adern, ihnur: 


attig und verfnotet. SH heile diefen Feind ber 
tannesfraft. Keine Schmerzen. Merten Sie fi, 
de wenn Sie jemald behandelt und: nicht Yurtet 
wurden, Sie niemal3 von dem meltberühmten Dr. 
Tilotfon behandelt wurden, denn jonft wären Gie 
geiund. 


Iumg, 


I 
Der beite Blak im Nordmweiten, wo Cie ant | 


exverte Geſchiclichleit, ſchnelle Kuren, 
ae Gebühren. Schriftliche Garantie in ie— 
Falle. 


Der Meiſter⸗Speaialiſt. 
Warum Geld — ausgeben und 
verſchie dene Aerzte konſultiren. Ge⸗ 
hen Sie zuerſt zum Meiiter-Spezia- 
lift, lajien Sie ti don ihn furiren 
und vermeiden Sie die Experimente 
mit unerfahrenen Werzten. 


Eine Woche Ireie Brobe- Behandlung 


Dies ift feine MWohithätigleits-Behandlung — Ti 


e wird Allen gegeben, damit fie die Behand: 


fung des Dr. Tillotjon verfuchen und ausfinden fönnen, daß fie die befte ift. ehe fie ihr Geld 


nuglos ausgeben 
bandlungsmethoden 
Kommen Sie heute. 


oder fogenannte Spezialiften n 


Diele freie Offerte ift bejonderd für Männer gemacht, welde durch alte Be: 
icht furirt werden konnten. Zögern Sie nit 
Xeder Zug bringt Nemand aus der yerne, um furirt au werden. 


Es wird kein Geld beanfprudht um die Kur anzufangen. 


den 


Konfultivren Sie Tre 
Bruch, 


Hämorrhoiden, 


wie Abfonderungen, 
Herzſchwäche, 
Eczema, 


wenden wollen 


Träume, Magenleiden, 
Iofigfeit, vartielle Zaubbeit, 


Des Meiiter-Spezialiften 
Sprechen Sie daher fofort vor, 
Krampfaderbrud), bon — 
Waſſerbruch, von $ 5—$15 | 
Hämorrhoiden, . von $10—$15 
Nervenerſchöpfung, von $ 5—$10 
Fiſtula, von $15-—$40 
Geſchwüre und 

Hautkrankheiten, 


Me.ne Preife find lets die niedrigfl 


$10—$20 


von $ 5—$15 


Office ee von 8 Yhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; 
Eonntags nur ven 9 bis 1 Uhr. 


von 6 bis 8 the Abends. 


Blutvergiftung, 
Verlorene 


Wafferbeichwerden, 
Hautausichläge, 
Blafen = Leiden, 
Nieren 


Meifter-Spezialiften wegen allen Krankheiten. 


in denen Sie ji) nicht gern an den Familienargt 
Beichwerden, 


Vufteln, üble 
Veritopfung, Katarrb, 


Angewohnheiten, 
Schlafloſigkeit, 


böſe 
Nude: 


Hautkrankheiten, Nierenkrankheiten etc. 
Gebühren find die niedrigften in ber Etadt. 


Konfultation frei. — 
von $10-—$20 


ben 
von 


5—$15 
5—$10 
3—$10 
5—$15 
= Zuftände, $10—$25 


en von allen Aerzlen in Chicago. 
bon 1 bis 5 Uhr Nachmittags; 


Dannesfraft, 


von 
von 


H. J. TILLOTSON, M. D. 


Der greife, ehrlihe Speziatiit. 


91-93 Washington Str, 


zwischen Glart und Dearborn Straße. 


M Man jchneide diefe Antonce aus und bringe biejel 
berechtigt. 


— —— 


Bruchband. 


Dieſes ift das e 
fte, ficherfte, beau 
und dauerbaftefte, twels 
&e3 Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen tmers 
den Tann unb eine fichere Heilung erzielt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueften Apparas 
ten »otitib geheilt. Vrnchbänder in allen bere 
fbiedenen Corten von 81 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad ‚Operationen, Sebärmutters 
Sentung. Nabelbrüde und fette Reute — von 
2 aufv. Gummiſtrüm 
vie von Si aufs. — 
®eradebalter, tünftlige 
Beine u. f. m. Habe 
Ba3 arößte deutide 
Brudband und Panba- 
genacfhäft, fowie Fa N 
Brit in Amerli, m, 


Solferv & 
DR. SE) WOLFERTZ, Vräfident. 
Te Drane ann Berwediungen dei 
u Auch Sonnians offen bi3 12 Ei; 
— Damen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn erste oder Sri Eu nicht helfen, 
derfucht unſere ficheren mn Heilmitte 
welche niemals —— „geladen geden 
men Srantdeiten: Formmlare Nr. 1 und 2 
eiren jeden noh fo Kartnädigen a von 

ebeimen Steantbeiten td Urinsßeiden. Brei 
1.00 per islarhe. — Duftos Tuder’3_Blut Speı 
eitte Zurict Ylutvergiftung in allen Stadien. — 
Mreis $2.00 v9. Hlafde.— Prof. DeBois Vaftilted 
Bigorateur deilen Männerfhiwäde, fdlaflofe 

Rächte. Nervdfität, Sat im Urin, Melandolie 
yat oe een SE EHeleben. reis 

bie achte 


— Die obigen 
etlmistel find nur bei ne au babeır. 6 
Gehlke's Deutſche Avpotbheke, 


441 Eid State 
Etraße, Chicago. DU 23m3*2 


Kranke! 


Darım Mebizinen neh» 
men, dle Euch den. Aörs 
ver nod mebr bergiften? 
—— den Vrofeſſor 

> Eleltriſchen Heils 
Sir und Ahr merdet 
Er beilt Rbeumatismus, Nerpöfität, 
Nieren, Leber und Manenleiden, Männers 
ihwäce. Kopf und Htildenichmersien, Cchlafs 
Iofiafeit und alle anderen SKranfbeiten. Wenn 
alle oftoren und Medirinen nichts baıfen, 
J——— Raturbetlfgaft-@ürtel wird Euch ficher 
belfen. 2. BR un — — — 
bon 9—6 und Gonntans don 9— 

%. Wegner, elektr, Speslatift, 


60 Fiftb Ade.. Ebicano. NL 
Ohren, Naien- und Halsleiden. Ber 


— 


geſund. 


San,bofabt? 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen, 


andelt — gruündlich und 
chnell bei Breifen u. ſchmeralos. 
Ha ——— ann 
börigteit u Kro Ku 
neue a a —S U * 
a 
Kath frei ne ei. Office: 9 —— Bine Lincoln —— 
Na 
Ehunoen: 82 Sonntags 6-- 12 Borm. 


* 


Kalteich's Bruchband 
t ben Fruänane 
pr die Bauchwand. 
a en beim 


OttoK Kalteich, 
183 Glart Ste. 


NT 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nafen- und Halsarzt. 


Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr 
Echröder⸗ Gebãu Milwaul 


er 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Acızte diefer Anftalt find erſahrene Deuts 
ge Epestaliiten und betradten es als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo * als 
möglih bon ihren Gebredhen zu beilen. Sie beis 
len geündiic unter Garantie ale geheimen 
Krankheiten der Männer, — und 
Menitruationsftörungen —— Haut⸗ 
kranfäciten, Folgen von Gelbitbeiledung, veris- 
zene Maunbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Nlaffe Overateuren, für radilale de eien, don 
Brüden, Krebs, Qumoren, Varicocele etc Dan 
ultirt uns bevor Yhr beiratbet. Wenn nö 
laziren wir Patienten in unfer ®riba 
werden bom ——— (Dame ber 
Bebandlung Inkl. Medisinen 


Nur drei Dollars 


Monat. — Schneidet dies aus. — Stumden 
A Dis 5 But Abends; Eonnti 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


KR 


*Täglid. "Ausgenommen Sonn 

Ebicans Great Meitern Eilenbapn eple 
Leaf Rotfe. Grand Central Rabnboi. Fiitb Ave, 
rd N Str. Difice: 03 Adams. Str. . — 
Tel. 5209. Abfahrt: „Antun 
Subnene, Byron, Speamore.*r7:05:Bm 7: 
St. Paul, Omaha, Konj.Gity 8:45 Rım 
Brrın, 8 Bean. 5 


ar . 

Bunt" nt 28 na ER Ru 
anl, zen. Tubuaue N Rım 

h * Rani. Eiiy 1139 Nm 


— 


Sid nad 
526 von 


dan, 
Berlin, Havre Paris, Luxemburg, Back, 
Budapeit, Temesvar, Trieitsfrinme, Liban, Nina 
und allen anderen Hauvtplägen in Dentihland, 
Deiterreihelingarn, 
land u. 


be mit, da Diefelbe zur freien Unterjudhung 


— — © WERE 


Schiffskarten 


Gzira billig im September. 


Curopu 


und von Rotter⸗ 
Bremen, Stettin, 
Wien, 


Direlte Beförderung nach 
Antwerpen, Hamburg, 


Schweiz, Franukreich. 
ſ. w. — Mit Schnelldampfern. 

Extra feine Einrichtung dritter Klaſſe. 
Zimmer mit 2, 4 urnd 6 Betten Frühftüd, 


Nun 


Mittag: und Abeudbrot ſervirt im Speiſeſaal. 


Gepäck von Haufe abaebolt und auf Dampfer’ 
befördert. 


545 in zweiter Kajüte, 
Wechiel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
ınd Erbichaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


203 id Llark &tvaße, 


ntabe der Haudt-Boftoifice. 


Spountagd vffen bis 3 Uhr. 


13jplm 
Gegründet 189%. 


J. $.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


swifchen Elar! Str. u. 5. Ape,, negenüber Depot, 


* Ra 
® 
— ten. 
24. Sept., „Keil. Wil. d. Gr.“ nm. Brent. ‚833 
25. Sept., „Statendam‘ nad Rotterdam.. 
26. Cept., „La Lorraine“ nah Habre 
3. Sept., „Groß. Kurfürit“ nah Bremen..#23 
1 SH ae en 09 BERN 
Ubdfabrt don Chicago 2 Tage borber. * 
Ethſchaſlen, hoſſmuchlen, 
Prombte und reelle Bedienung aaraniirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 9. 
202 S. Clark Str. 202 
Shilsharten "Europa 
Niedrigite Breiie 
für Origtnal-Billets nad) und von 
M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 
16fep,ima 
Schiffskarten 
Norddeutſcher Lloyd, 
Hamburg⸗American Linie, 
Holland⸗Amerika Linie, 
Auſtro⸗American Linie ete. 
H. Wedesweiler 
739 Stod Erhange Gebäude, 
Sonntags. offen don 10—12, EonniagsEin- 
fep5,do,fon, di, im 


Dampier fabren bon New Port. 
. Cedt., „Dentidland“ nad Samburg.. 
28. Cept., „Baderland" nah Antwerpen....825 
‚ DOL., „Kali. Ang. Vict.“ nah Hambura. 
Heldfendungen. 
ldma.hofamabi® 
Europa 
allen Häfen 
Sonntags offen von 10-1 Uhr. 
von u. nah Europa mit allen beliebten Linien, 
Red Star PBinie, 
BER Billigite Preife "ug 
108 LaSafle Sir, Telephon Main 2201. 


sang 148 Walbington Str, 


Borsch 
& Co. 


216 Vearborn Str. 


Am kommenden Sonntag das fünfaktige 


Schauſpiel „Fromont jr. und Risſsler fr.‘ 


| Für den nächften Sonntag hat bie 


 Direltion bes Deutfchen Theaters in 
' Bomer?’ als 2. Abonnements-Borftel- 
lung „Yromont junior und Risler fe 

nior”, das hier feit vielen „Jahren nicht 
; mehr aufgeführte Schaufpiel in 5 Ak— 


| ten von Alphonfe Daudet und Adolph | 


| Belot, auf den Spielplan gefeht. 
Der Roman von Daubdet, nad) dein 

' das Merk dramatifirt wurde, erregte 
jeinerzeit (1875) derartige Aufmerf- 
Jamteit, daß er von der franzöfijchen 
Afademie mit dem großen Preife be- 
dacht wurde. In Belot fand Daubdet 
den richtigen Dramatiker für fein 
Merk. In diefem jenfationellen Stüde 
treten mwieberum einige der bon Diref- 
tor Wachsner neuengagirten Mitglie- 
der zum erjten ‘Male vor das hiefige 
Publifum, und zwar Minnie Hoeder- 
Berens ‚vom Hoftheater in Karlsruhe 
und Michael Jfailovig vom Stabt- 
theater in Nürnberg. 

' Die Rollenbefeßung ift Folgende: 


Ders. Ti. near Michael Riailopie 
Eidonie. deffen Frau.. — Hoeder:-Berend 
SFtanı Risler, deifen Bruder. ..‚Eonrad Robde 
Stomont, junior ‚Sonrad Bolten 
Claire, deifen rau Gertrud Sengner 
Ludwig Kreiß 
Defiree, delfen Tochter. ..uneoscenes..l Helene Kobe 
Ehebe, Sidoniens Pater Berthold Sprotte 
Madame Chebe, Sid. Mutter. .Hedivin, Veringer 
Sigmund Planus Schmidt 
Miftrek Dobfon Roithmeyer 
Eine Kammerfrau Inna Bechtel 
a N RE ER Clara Happing 
Ein Oberfellner Paul Fafoli 
; Ein Kaffenbote_ Karl Koenig 
Diener. 
Paris und Bougival bei 
Die Gegenwart. 
Spielleituna... . Bertbold Sprotte. 


— ee — — 


| 
| 
| Das Schütenfeit. 


Kellner. 
Ort der Handlung: 
RTaris, Zeit: 


Thomas Malana aus Nodford der neue 
Schützenkönig. 

Das am Sonntag begonnene und 
geſtern fortgeſetzte 44. jährliche Schü— 
tzenfeſt des Chicago Schützenvereins 
in Palos Park erreichte geſtern Abend 
nach glänzendem Verlauf fein Ende. 
Schütenmeifter Charles Lüneburg 
und bie Mitglieder des Vereins im 
Allgemeinen haben Urſache, auf den 
ſchönen Erfolg des Feſtes ſtolz zu ſein, 
und alle Theilnehmer haben eine ange— 
nehme Erinnerung mit nach Hauſe ge— 
nommen. Die Schießergebniſſe wa— 
ren: 


Geo. 
Frank 
S. B. 
Heney Schur . 

Thos. Malana 

Geo. F. Schmidt 4 
— — 
Geo. Groth 

Henry Karſtens. 

DV. DIR IHREN a 
Martin Grau ........ 

Geo. Demling 

G. A. Fehr 

Chr. Naſt 

Aug. Soeldner .. 

Chas. Lueneburg 

C. Hamel 


Schützenkönig wurde Herr Thos. 
—— Rockford, J. mit 111 Punk⸗ 
en. 

Den beſten Schuß auf die Union» 
Tcheibe that Franf Starr, 66 Punkte. 

Den beiten Schuß auf die Stich- 
ſcheibe, S. B. Traub. 

Den beiten Schuß auf die Mann« 
Tcheibe, Franf Starr, 57 Bunte. 

Den beiten Schuß auf die Volks— 
ſcheibe, Geo. Kerſten, 73 Punkte. 


— — — — 


Schmuckſachen⸗Ausſtellung. 


— — 


Mit dem Konvent des Nationalver⸗ 
bandes der Juweliere wird heute 
Abend in Brooke's Kaſino eine Aus⸗ 
ſtellung von Edelſteinen und Schmuck⸗ 
und anderen Gegenſtänden aus Gold, 
Silber und geſchliffenem Glas im 
Werthe von $5,000,000 eröffnet. Ein 
feines Heer von Poliziften, Wächtern 
und Detektives wird die Schäße hüten. 
Einzelne der Schüffeln aus gefchliffe- 

nem. Glas haben einen Werth von 
$1000, 


| Fahnen. 
BR: 


Keriten 
Start... 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir 
Deutihen, über 
Meldung zuping: 


Honle, William S., 44 3.7 6558 Emerald Ave. 
Heines, Ida, Z J.; 101 Canal Str. 

Kempf, Carl, 74 S.: 2001. Seeley Ave. 

Kraus, Moses, 54 RR 389 Nrping pe. 

Mayer, Muth 2., 8 Mo.: 34 Fifth Ave, 
Pehler, Yaby, 15 Min.; 6548 Dterel Ave. 
Stuher, Joſebh 24 J.; 53 W.17. Str 

Theiß, Matie, 40 X; 744 Albany Abe. 


—— +9 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1565 RN. Talman Beer l:ftöd. Padftein- Anbau, 


die Namen der 
deren Tod dem Gefunpheitgamt 


—— So ftöd. Frame⸗Cottage, Linfeott 
PR Dich Ohio ©, 2:ftöd. Badftein fFlatgebäude, 
ann Str, I%:ftöd, ————— 
100 — E 2:ftöd. Baditein Re 
18 & —— Tu 2:ftöd, Ladftein ae 
Pr 1 ar Atoöd. Badſtein Flatge⸗ 
1406  Shonihing Be: Ku Badflein- Cottage, 3. 
a Str, 1ie-ftöd, 


Hrame:Gottage, Mrs, 
L⸗ſtöd. Frauie⸗Cottage, J. 

AN 113 Str, Ichtöd, i 
— ſtöc. Backſtein Flatgebäude, Dfef 


4001 Armour Ave., 2eſtöd. Bad 
Fatgebäude, fFrant hause ftein Qaben- und 
2:töd, Anden, M. 


270 Gottane Grove Ade,, 

Beder an An 
tr., 83⸗ſtöd. Baditein Lad ⸗ 
ee ke oo ens und frlatge 


* 
Sharipfierb Ave. Iieeftöd. Badftein-Kottage, 


rn 
Veter Jenſen, 61500 


1289-31 State Str., I-Röd. 
Bullod Brothers 000, Badftein Ladengebäude, 


Transit und Gentre Ape., 
Sid, 83000. 
4809 Windefter Uve., eftöd. Frame Flatgebäube, 3. 


Bom 
17% Re 101. Ste., 1igcföd. Rontretsottage, B. 


D. Diamond, 
723550 Sangamon Sır., Posi DER. Frame Flat⸗ 


ed u. a Badtein Wlatgebäude, €. 
En IE ftöl. Frame Flatg bäube, 
417 Sracı En — Badſtein 7 
Pa —— ne, aivei Icftörf, 

en gone" — a: ar 
Gene ah Dort and Bolton Refrigerator 


BR Etr., I-föd, 
a —— Er Frame⸗ Cottage, Stanislaw 


Weitern Me. und Abwaſer⸗go L, 
 Sanerhaus, Gefundhettt- Behörde * 45* 


Rosberg, 2 


756 St. Lawrence Ave. 
Tagney. 81800 


Bankerott · Ertlatungen. 


I von eek ea Feige ſuchen 


John Reale — Verdindlictenen 8133.13; 
ne Travis ⸗ RN EN; 


leftöd. Framegebã * 


Te man 7 


ieſe Bank hat ein Haushal- 

tungs⸗ Unkoſten ⸗ Kontobuch her⸗ 

geſtellt, das von ſpeziellem Werth 

| für Familien -» Hänpter ift und be» 

| beutend dazu beiträgt, daß regel» 

mäßig geipart wird. Exemplare bie- 

fe8 EMhes werben frei veriheilt an 

Leute, die perfänlich deshalb vor- 
ſprechen. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Organiiirt al3 N. W. Harrid & Co. 1682, 
Antorpartrt 1907, 


Marquette Buiiding 


| EckeDearborn und Adams St. 
fey17—30 


Marktdiriit. 


Chicago, den 24. September 17. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr 2, roh, TUIBKt; 
Mr. 3, roth 60T; Nr. 2, hart, BU— 
81.00; Nr. 3, hart, Re. 

Grübjahrsmweizen, Mr. 1, 81.08-81.09; 
Nr. 2, 31.05-81.08; Nr. 3, Mc—81.00. 

Mais, Nr. 2, Glbic: Nr. 2, meih, (2; Nr. % 
geld, Mac: Ne. 3, Hulk; Nr. 8, 
weiß, 611526150; Nr. 3. geld, har; Nr. 4 
COk%c. 

Hafer Mr. 3, Ile: Nr. 3, weih, IE0:; 
Nr. 4° weiß, ITK-—4N%c; Standard, HIc. 
Mehl. WintersBatents, 4.251.355 das Waß; 

Roggenmebl, 3.30—$4.40; Minnejota Hard Ba: 

tent, Straight Erport Bags, #4.20-41.75; bes 

fondere Marten, 35.90. 

Heu (Berlauf auf den Geleiien) — Peites neues 
Timotbp, $17.00--818.00; Nr. 1, $15.00-$16.00; 
Nr. 2, 814.00-$15.00; Nr. 3, $12.50-$13.50: 
beites Prairie, 815.00—$15.50; de., Nr. 1, $14— 
$15.00; Nr. 2, $12.00-$13.00; aeringere Eorten, 
89.00—$11.00. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, September, He; Dezember, 81.00; 
Mai, $1.064—$1.00% 
Mais, September, Olike; 5016 070 

Mai, 88 816c. 

Safer, Gebtember, 51%; 
Mai, 3%—53% 

Die — Aunfube von Meizen für den biejigen 
Markt }iellte jih auf 178,000, von Mais auf 867,477, 
von Hafer auf 449,750 Buibels, 
wurden 471,125 Bufhels Weizen, 
Mais und 206.808 Bufhel3 Hafer. 

Inder vergangenen Moche beitrug die Ausfuhr 
von Meigen aus den Ver. Staaten 3,685,000 Bu— 
iheld. von Mais 448,000 Buſhels. Bir die Vor: 
mode ftellte jich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
4,184.000 Bushele, Mais 30,000 Bufbe 8, und file 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 4,824,000 Bus 
hei und Mais 520,000 Bufhels. 

Brovilinnen. 

Schmalz, September, 8.95; 89.00; 
Januar, $8.05 

Gepöteltes Shmweinefleifh, Sedtens 
ber, 814.40; Oftober, $14.40; Januar, 815.15. 


Rippen, Oktober, B.4%%6; Yanıar, 87.8714. 
Det 
aaa vesssssuruiisı 


Dezember, 


524e; Dezember, 


Verihidt von bier 
713,662 Buſhels 


Sttober, 


deine 
Berfettion .. 

—38 sbsscasensnenäsreee ono.0s . 
11. ——⏑—— — .. 

Gaſolin ......... ——— 
Leinſamen⸗Oel, 206, der 5 ai 
do., gereinigt,. per 5 Yah 

Terpentin 


un ndinsenuese 


& 


o2>72>22 
ra 
Ban 
> 


Ehlamtvien. 
Rindvich Gute bi3 ausgefuhte Ettere — 
86.50-97.25 der 100 Bfund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, 84.50-86.50; geringe bis ausges 
juchte_ Kühe, $3.50— Es: gewöhnliche biß milts 
lere Kälber, -$5.25- : gute bi8 ausgefuchte 
Kälber, 36.50-98.00; Oo iten‘ geringe bis ausgee 
ſuchte, 82.70-85.00 
“anste te. Gute bis ausgejuhte Pokelwaare. 
7586.15 per 100 Piund; zes bis ausge: 
Tudhte (zum Berjandt), $6. 1586.40; aute bis 
guselute Fleifherwanre, 36.86.00; mitte 
15 gute fFerkel,.ch4. 
htow⸗outs“,. $4.00-— 
Säate. Gute bis N 
9.5.50; 2. 
„Range Lambs“, 987.50; 
gute bis — = 25-$7.3: 


Diviterei Brobukte, 
Butter— 


Kreamery“, extra, das Bund‘. 
Nr. 1, das Pr 

, das B 

das. Pfund.. 


Bi 
„ Patioeare, dasß Pfund........... 
er⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
nurkarcicz — — 

do.. Kiſten cingeſchieſſenj.: 

„Firſts“, das Dutzend 
Ertras“, das Dutzend 


J 
ahmtäaſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies, das Bf F 
HYoung America“, das Pfund 
Brid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund.. 


Geilänel, Alice, Ralsiieiia. 

Tügel (lebend)— 

übhner, das Piund,. 

an das Pfund. 

Hähne, das Pfund 

Truͤthühner, 

Gaͤnſe. das Dutzend 

Enten, das Pfund 

Beläge (Küblfpeiher)— 
Hühner, das Blund....eee... ... 11 
„Springs*, Das 
Truthühner, das 
Enten, das Pfund 
Gänie, das Pfund.. 


ei ie, Ne. 1, das PBfunb.... 
Shwarzer Barih, das PBfund.... 
Weiber ‚Bari, das —* 
Diderel. das Blum. * 
echte. das Pfund.. 
arbfen, das Rjund. 
—— ui tet), das Dun 
ads, da 


Eheltiih, das Biund.. 
alibut, das Biund.. 
lundern, das Mundecusssone 
Ben n Son — —ER — 
eting, da Bas: soo00dee 
Zrout, Nr. 1, das Bfundk-eueese 
Daderel, das Bf 
Summer (setoht), das Bund... 
rn. — 
Dr Gewicht. das Pfund 0. 
2-8 Did. Gewicht, das Dfund 0. 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund O. 
Friſche Früchte, Gemüle. 
Aedfel. das Faß 
Kronsbeeren, Das Faß 
iteonen, Kaifornia, die Kifte ‚50 
red Kaliſornia, die Kiſte. ..... 3.75 
Bananen, Jumbo; da3 — —*&æ 
—53558 an 
firfiche, igan, 
Trauben, 8 Rund * 
virnen. das Faß 
Blaubeeren, 16 Suarts 
Mafiermelcnen, der Bahnwaden 
Gantaloupes, die Rift 
Kraut, die 
Blumenkohl, die RKifte 
Ropiialat, der Kübel 
PBlattialat, Die Kifte 
Champignons. Die Schachtel 
Mothe Rüben, 100 Yündchen 
Mohrritden, 100 Bünd dchen 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Siwiebeln, der & 
Tomaten, die Rifte 
Scherie, die Kit 
Spinat, 2 —— 
Rüben, der 
nenige. bieſige, 0 vündchen 
—— ar Bund 
urken, der 
Prunnentreiie, Mih., Dir. vün dchen 
Veteriilie das Faß 
—— Kar, Ead....- — Saunen 
Bobn 
Gräne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Waß bodnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, — 210 
Rothe Rirrenbobne % 
Stimabohnen. falifornifce, 100 Bf. 
Rurtötfeln, neue, in — 


—— De Ben 


ea 
beite Schafe, .75 8.2 


‚Native Lamdae, 


Ge 


S35ESI2 


re Oo 


....... 


5 


— 


— 
Ss EIER 


833 
I} 


—— 
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Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der ¶ Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

d: 100 Mart.... 

Da I ee ME 

Schweiz: 1% re 19.35 

gelten 100 Gulden, ....... 40.25 

änemark 10 Kronen... 26.69 

Rukland: 100 Rubel........ 51.40 


Sefat Die „Honntagpop« 


be: 


46.40; gewöhnliche | 
per 100 Diund, | 


' fen 


Dpelten oder drei —— 
"für das atmen, “ * 
r ache 
Wortidan im Deutfßen ein reihbaltigerer ift 


Srtiedrib B und Marie Bd, — Nah 
deutfcher Bereihmitasweile tft eine Billlon eine 
Million Millionen (1,000,000.009,000), nad 
biefiner 1000 Millionen (1,000,000,000). 

Streitende Brüder — Wir Fönnen 
atmen zn faaen, wo fi aur Zeit jene New 

—T amen aufhanten. 

Ungenannt. — Hegewiſch liegt an ber 
PVittsburg, Chicano & Fort Wahne-Pipifion 
der Bennfoldania-Babn, deren Züge dom Unten 
Babnhof abaeben. Alles Nädere erfahren Cie 
vom PBaffanieranenten, 248 EClarf Straße. 

2. D. D. — €E8 ftehen bein Konfulat au bie» 


der I: des 


| ala im Enalifchen. 


‘ fem Atede feine Mittel aur Verfügung. 


R. Das öfterreihiihe Konfulat befin« 
= fi im Gebäude 184 LaCalle Etr., Ztinmer 
816. 


Stetiner 2Zefer — Nbonniren 
die in Milmandee, Wis.. erſcheinende 
und Gartenbauzeitung.“ 

A. V. — In Nerv Nork erfheint die vuflifche 
Zeitung „Amerifanaty Nubn wieftnif“, Dier 
nibt e3 Feine vuffiiche Zeitung. 


Berlin — Im Sale Cie im Ganzen icon 
fünf Nabre in den Ver. Staaten gelebt, baben, 
fönnen Sie jest den _VBürgerbrief erwerben. But 
diefem med baben Cie (im Kreid- oder Tubes 
riorgeriddt) eine dabinaehende ‚Einagpe au müs 
Ken. welder die eidlih erbärtete ‚ Erflärung 
aiveier Zeuaen beisuaeben ift, daß Cie mindes 
ſtens 5 Nabre lana uminterbroden in den Ber. 
Staaten und mindeitens 1 Rabr im Staat Jlie 
—* aelebt haben. Die Zeugen müſſen Bürger 
ein 


Luiſe Sch. — 


Sie auf 
„Acker⸗ 


Was Sie unter Realitäten⸗ 
Verkehr“ verſteben, ift uns unerindiich — Ein 
Verſicherungsagent hat, jäbrlich 825 auf einmal 
und im Voraus als Gewerbeſteuer au entrich⸗ 
ten. Heiratbs-Agenturen und Kartenichlägerin- 
nen twerden bon der Stadt nicht Tisenfirt. Die 
gizenien ftellt zumeiit der Etadtfchreider aus. 


Ehrift.W. — Für ein Stellenvpermittinnas- 
PVüro ift eine Ligensgebübr von $25 das Jahr 
zu entrichten. 


R. T. — Die Ahendſchulen werden am 21. 
Dftober eröfinet. Die Liften der Echulgebäube, 
in denen Abendfchule abaebalten wird, werden 
Cie borber im lofalen Theis der „Abendpoft” 
veröffentlicht finden. 

©. 8. — Sie finden fänmtliche biefiae Tartz- 
ihulen auf Seite 2117 des „Eitn Direciorh“ 
aufnesädlt. Enden Sie die Ahnen anı beauems 
ften gelegene beraus. 

Abendpoftlefer. Jene Hemmbor⸗ 
richtung an Fahrrädern iſt ſeit eiwa 13 Jabren 
im Gebrauch. 


J. W. — La Grande, 
Einioner. über die dortigen Verbältniffe ber: 
mögen wir Ahnen leine Auskunft zu meben, 
vielleicht Tönnen Sie das Sewünfete aber bon 
dem Baifanieranenten ber Northern Ractficbahn 
in Erfahrung bringen. 

GR, Milmanfee Ave. — Dak ein Bienft- 
mädhen underfedens einen Ehaden angerichtet 
bat, aibt Fein Recht, ihr den verdienten Aohn 
ee 


F. Ghicano Abe. — Wenn das Geridht 
in —— einen Zablungsbefehl gegen Sie 
erlaffen Bat umd eine bealanbiate Abichrift dies 
ſes Beiebies bieber _neididt wird, fo fanır dar« 
aufbin bier genen Sie borgegangen werben. 

EarlB — Das betreffende deutiche Gefeh- 
buch ift uns nicht sur Sand. Vielleiht Tünnen 
Cie im deutihen Koniulat die gewünichte Ause 
Turft erhalten. 


Ch. 8. — 30 Taae Alindbiauna, wenn bot 
Monat zu Monat aemietbet morben ift. 

3. 3. Morgan Bart. — Wenden Cie fih an 
daß biefige deutfche Konfılat, oder ichreiben Sie 
= => auftändigne Militärbehörde in Deutich« 
an 

&t.. Gleveland Ave— Den bveriveinerten Lohn 
au erlangen, muß im Stadtaeriht Alage einge 
beat merden. Das Deual Aid Bureau, 79 
Dearborn Etr,, nimmt fich detartiaer Fälle an. 


Ulter Lefer. — 1) Solde Strafanflane 
Yarn in Deutihland, wenn fie überbaudt ftatts 
haft ift, mir der Staatsanwalt anbäraia machen. 
mit diefem inüffen Sie fih in Berbindung fe 
gen, — 2) Nene Münse bat feinen beſonderen 
* 

M. W. V. — Wenden Sie ſich an die Deutſche 
Geielichaft, deren Agenten Sie im Gebäude 61 
Laſalle &ir. finden, 

ss 0». 


Redtsanwalt Fred Blotlie, Ne 78 
Dearborn Strahe, Zimmer 104448 Unitb-Ger 
bäude, Mibt nachltebende Auslunfte auf ibm 
übermittelte Anfragen: 


Y. 9., Einbourn Ave, — Das auf aerichtlichen 
Beiehl einem Waifenbaufe _ überwieſene Rind 
fann bon den Eltern oder Verwandten nur attf 
gerichtlichen Befebl zurückerlanat werden. 
Wurde das Kind der AÄAnfialt Aaur Mdoption 
übergeben, und bat die Adoption in aeböriger 
Xetfe Ttattaefunben, fo Tanıı e3 überhaubt nicht 
äurüderlanat werden. 


100, Wells Str. — Haben Sie einen AKontraft 
zum Anlauf bon Grundeigentum mit einen 
Agenten abaefhlofien, und der Einenthümer 
des Grundftüdes meinert fich dann, ben Vers 
fauf au bollsteben, fo find Sie beredtint, im 
Gericht auf Erfüllung bes Kontraites au Tla- 
gen. An folhem Falle müffen Sie jedoch beimeis 
Elfenilimer unb Vont Gimälinknn oate arm 

i un olle Erm taun atte atın 
Abſchluß des Verkaufes. a... 
— — — — — 


Heiratho·Ligzen en. 


Folgen de ——————— wurden: in der Office 
des Gountpelerfs ausgeftellt: 

Ulerander Chatterd, Vearline Adams, 28, 24. 

— Walcaynsti, Wiltoria Malinsrwsta, 


Aibin 5. bite, Ieffie ®. Fowler, 35, 32. 
Kohn T. Stendahl, Ebriftine Jobnion, 24, 24. 


DOre., bat etwa 3500 


—s Mulvibill, Laura M. Burfe, 
Sofepb Manifad, Marh Randufbenfa, 31, 23. 
Robert Ehmwars, Marguerite Hellener, 31, 18 
George D’Connor, Margaret ®. Igo, 22, 20. 
Edward Mestinny, Maude M.RHilips, 39, 35 
Ron B. Cost. Eadie Rahmond, 23, 19. 
William ©. Atby, Addelott E. Dunn, 27, 21. 
Lars Nohnfon, Auaufta Larfor, 62, 50. 
Biliam Prev, Agnes 8. Hermann, 20. 
Albert M. Clarf, Marh Reaan, 28, 34 
William .Larneh Grace Sedendurg 20, 21. 
Nofepb Fonna, Emmta Alepac, 28, 21. 
Francesco Cconabacche, Maria Gitate, 
en 3 Lane, Marb Mımpbh 2 
zu Ba Marb Kopistn, 24. 18, 
Jan Weicif, Anna Sambordfa, 21, 
Charles Andrus, Anıta Boettaer, 23, 2. 
Vawel Tomian, Anna Bi 
Deife M. Moers, Birdie Ralmer. 32, —Y 
Joferh MWandus, Aart- Aubridaith, 21. 
Louis Thomdion. Wilbelmina Gens, 5 2, 
Thomas Connors, Catherine Habden, 30, 
Lewis Budee, Greihen Godran, 35, 35. 
Charles Rerad, Annie Mrozel, 23, 21. 
Frant Surahnsti, Ruth Lanae, 21, 18. 
Yaınes U. Alleby. Marie GE. Rubn, 25, ? 
Erneft Stromberg, Anna M. Rerion, : 
Alelfander Nanussewsti, Eva Wilert, 25, 
Charles Chittv, Lizsie Sfibbis, 26, 21. 
David 8: Beil, Clara Kodn, 21, 18. 
Sant orcailomsti, Annie Grab, 20, 23. 
William 9. Simms, Mac Campbell, 21, 21. 
Ebarles €. BWilfon, Sranci3 Le@ros, 44, 32, 
Carl Kodnfon, Martba I. Eridfon, 23, 23. 
Frant O’Ptien, Bertba Dailn, 23, 22. 
Charles Kediensli. Marbh Riotinsia, 28, 18. 
John Zanis, Katie PBait. 23, 
Lawrence Brool, Clara €. —— 23. 22. 
Juzef — Maria Stalman, 24, 22. 
Wil Gerber, Dela PB. Sartmann, 97, 23. 
Harry Lanae, Eitele Miller, 22, 

20. 


Erneit Hill, Belfie B. Narr, 22, 
Sans Moeller, Karen Nielfen, 26, 24. 
KRohlin, 28, 24. 
"FSrant, 26, 3. 


Ludmwia Nilfon, Daiib R 
Ser —— gele »- 
Henr .Sonn, Della Ringelmann, 23, 20. 
red MW, Kreger, Maradret E. Bumte, 22, 18, 
Valentine €, ri, Lirsie Qabnn, 23, 22. 
Seneh ®. Gerls, Edna M. Nelfon, 21, 18. 
Iatob Shukler, Marie Shaar, 23, 22. 
Arel WB. Iobnion, Ellen Swanforn, 28, 29. 
Dito Au. Martha Eienler, 30, 22. 
Leo Feudentbal, Belfie Nafeen, 27, 21. 
Albert Abendretb, Anna Yromm, 23, 20, 
Ian Yanerz. Terefia Sevinfa, 23, 20. 
Matbew Strabel, Caro.itte Stanger, 29, 29. 
Harrb Broderid, Margaret Fice, 23, 21. 
GE €. Pradford, Hattie Autfhenbauer, 


21. 

Miliem 3. Manradn. Marh PBlas, 27, 19. 
Ehriftian Boulien, Martha Beterfon. 24, 24. 
Jar Zuladı. Marbana Berna, 25, 20. 

F-ant D. Wood. Marb‘ Me&atlen. 30, 26, 
Nobn Savage, Nellie Sınithwid, 36, 26, 
Reter Rauba, Arntore Puarinslaite, * 23. 
Artbur gen. LSoretta Wichine, 21, 
Sofepb E. Wenig, Amanda Surfen Fi "29. 
Satrh Zleet, Annie Shmwarg, 23, 18. 

—J Grafin. Eifrida Konen, Si. 18. 
ifiam I. Euliban, Ada Boltman, 26, 4. 


Scheidungsklagen 


murden ‚angefitengt ben: 


Unnie genen Michael Rarade, Trunlfudt; Nel 
tie genen Willard Baris, Verlailen: Mar gegen 
Char les aim. Irunffubt: Ma gegen 
Sames U. DO’Neil, graufame Beband ung: g 
nie aenen Robert gen &. hie — 


i 
anbluna: Willie a ee 


en: Lillian aenen 
Hattie genen Nobn € 

34 eye; 
u ® 


20. 


am GE. aeaen Abi ai: 
ma uenen Nofenb . TE 
negen BB. U, Ber 
aen iam Names Fe 
aagen Bere, Kral, araufame 


Be a Mar Rn 


u gegen Solomon 


Jede fpätere Tiede tft von einem 
Raten der erten bunhitert, 


Ich Uefere kein Flicwert, noch deite ih temborär, fobab Ihr 
Keiden aurüdtehten könnte, fonbern ich betle wirklich dauernd 


Aranibeiten bon Männern, 


wie Rrambfaberdrud, Harnde 


fnweren, Pribaifrankbeiten, verlorene Mannestraft, Blutberaif 
tung und alle gebeimen und dKronifden Leiden bon Männern, 
und mir bon Männern. 
Biele Leute fommen au mir, um fi azünblic een, bi 
tv 


—J Iaftgn 


an ale 
Gtahlirt im Jahre " gi 


1898, 
wendet Eu Alle auerit an mid. 
le3 in der a. —2 Belannte, 
15iäbriae Srfadrung —— a 
tben molen, tbun rg 7; mi au 


und Ihr werdet wieder ein fiarler und gelunber 


Tomodt ir 


und fih meiner Behandlung au unter 
Kliniten und Upotbelen und mit eleftrifdden 


et Euch dor folden 


PoausPro 
und arinbtertiöen Batentmediairten. 


Männer, die mehr Kraft wollen, 


»t 
& 


eit, Geld und Schmerzen ab 
ntaf tie mebiginifä, u die 
ründlihe Kenntnik, Dlänner as 


def 
— 


* en. Ich enifeene jedes — 


dann. 


Man bilde ſich nicht ein, 


daß man von Enttraftuna. Blutdergiftung. Abſonderungen ——— und an⸗ 


deren Männ 
irrefübrend. 


anfbeiten in „3 5i8 5 Xagenaeheilt werben dann. Sole 
Ach deile Eu unter einer fhriftliihen Garantie * 2 


er 


id und dauernd. Breife mäßig, einfäließlih Mebisin. — Rath fr 
Stunden ® frilb His 8 Nbr Abends, Sonntags 9 bis > 


Wiener Sperialarzt 
Dr. Weintraub, 


Roninitationd-Arzt von dem 


Central Medical Institute. 


Zimmer 304, 112 Glarf Straße, Chicago Opera Houie. 


12ip,dofafondi,® 


Das Belle zum 


Hottinger 


Beite Für Ahr Beiden 
Bis u Damen — Eile bedienen. 


fahrung t au Dienften. 


Glaittihe Gummiltrimpfe genau 


= 
; thopedtihe Initrumente, fura ade in unfer 
title 
often bei uns weniger, als 
— gemachte, {hen I 
doppelt, jtetö borrätbig. 
J— valtendes ür Jeden. 
zeumn zur 
er. werden bon uns 
itt nad unferem neueiten 39 
5 ch von 8 Ilhe Viorgens di 


Bandagen für Frauenieiden, Gerabehalte 


fönnen zum niedriafien — J —*8 
ndler ie = für au 
abre auf Lager gehaltene umd nie palicnde 


twärts, einfeitig, und ben 
Gute Brubänber bon Es auf Wir * ae 


ellung Erummier Beine oder frummen 
5 bis 40 Brozent billiger gemacht al& von nt einem anderndand. 


morin wir die niedrigiten Yadrikpret * 
7 Uhr Abends, Sonntags von 9 Bis 1 


m T OTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chica 


Sted. Nehmt Elevator, 
Seder Leibende wird gebeten, he Ungetge mitzubringen. 


billiaflen Breife. 


Können Sie birelt don unferer 
Sabrit beziehen. Nit allein bad 
Beite in Qualität. fondern aud 
da die erfahreniten Bandagiiten —. für 


Untertugen und Anvaffen koftet nichts; unfere langjährige Er» 


z, Gummi-Was: 
Sad ein'lagenbe Site Ar 


ogen werden. 
ab gemadpt. 
etrodneie, 


ago Ave. und May Str. 


—— —, 


Ser Grundeigenthumsmarbt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von FW und darüber wurden amtlich 
eingeitagen: 

47. Stti, 4 F. öſtl. von Woodlawn Ave., Rord⸗— 

front, 1834, bei 126; Charles F. Hellgren au 

Percy Voyd Davis, KIN. > 
Madinam pe, MO F. td. von 170. Str. ‚Dt: 

front, 50 bei 125 »Hertan Etieglig an Frank 

X bei 8; Francis 


& OR 
Rozlormstie $20W. ©. Gi 
Pool u. Wnd., 8550. 


— —— 4433, 
an Warp 
Gentre Xpe., * F. nordl. von 8. Str., Oftfront, 
24 bei 124; W. U. frobel an Frederid Schmidt 
230. 
Süponede Ihroop Etr., Nordiront, 25 


und Gattin, 
49. Blace, 
» A. Wahowsti an Walenty Garbarızat, 


bei 125; 


Ey 310 5. weitl. 
70. Place, 310 F. we 
3ı_ bei 125; mil Malauift an Louis €. 


‚159 öftl. von Normal Ape., Nordfront, 
Fe 13 9, E Eullom an Adam Jahn, 8700 
Etate Str., 72 $. nördl. von 44., Ditfront, 25 bei 
10; u. Atinion an David X. Mitchell, KV. 
Union Uve., 5) FF. nördl. von 50. Str., Weftiront, 
25 bei 124; 2 Roberts an denjelben, 4350. 

Union Ave., 45 #. nördl. von 68 Place, Oftiront, 
55 bei 134; DM. Soplins an Sarah G. Hiniter, 
10,000. 

—— Ave., 119 F. nördl. von 50. Stt. Weſt⸗ 
front 50 bei 135; Iohn #. Dennis an Sida M. 

, KW. 

——— nn ff. weil. von Koman, Norbfront, 
24 bei 123.9: Continental Rational Bant of Edi: 
cago an Joiepb 9. Davidf on, or 

Alue Island Ane., 125 FF. nordöftl. von 15. Str., 
Weltiront, 24 bei 130; MW. I. Callanen an Sue 
muel J. Levit, 

Centre Üve., 374 W. füldl. von Taplor Str., Weit: 
front, 24 bei 160; Davis eidelman an Emilie 
Saftutan, 13,000, 

Game Une. f. füdl. von Taylor Str., Weit: 
front, 24 bet 160; Israel Berger an Emilie @ait: 
man, $13,00. 

Nun. 765 und 767 WM. 
Chriſtian Schaefer u. 
an Arthur B. Wells, 
Maria Heald, 116. EEE ER 

Glaremont Ane.. MI F. nördl. von Divifion Str., 
Oftfront, 36 bei 124: — an Benjamin 
Robinovich und „Gattin, >, 

u. en 48 5. öftl. ron Lincoln, Eüdfront, 24 
bei 196: N. Woyins tt un Mathias und Nulia 


Moscineti, 82025. b 2 
Satlin Str, B5., Oftiront, Y bei 185; 
Smitd an Charles Brom und Yonis 
BR. z Erz 
31-353 W. Monroe Str., Südfront, 8 bei 1%; 
Benjamin f. Homer an Savid ©. James CM, 
Paulina Str., orboftedfe Bolt, Wettfront, 2] 8:110 
bei 12516: Reronica Fer an Louis Sam Kopik, 
FIR TI 
Ridgewan Une, 100 W. fühl. von Ge Mopne Str., 
Weitiront, 25 bei 12%: NR. I. Repnertion an Au: 
auft Teih und Gattin, EN. i 
1600 Rottweil Str., 25 bei 125: Judfon &. Richards 
an Minnid Detbmann, 
F. a“ Late Sitr., 
N. Hoftetter an 


von State Str., Südfront, 
Lorenz, 


Chicago Ape., öl bei 121; 
And., duch den M, in Eb., 
Truftee für Emily und 


Frances 
Fiſher, 


Sactamento Ave. 141 nördl. 

Weftiront, —* AR * Jacob 
esrge R. SEeachie 

1. er. 72 5%. Öff. don Mood. Nordfront, 24 bei 
195; Xhomas Ritowsfi an Kom Cichfteedt und 
Sattin, FR. 

RO Mer 12. Str., 24 bei 190; Tobiad Smith an 
Samnel Kampfner. 250. 

Tan Yuren Str., Sübdoftede Galifornis Une, Norde 
front, 48 bei 116; Gatberine Rah an Mary F. 
Walſh, 8120. 

Dat Nart Wilſon's Add, Lots 3 und 4, Blod 12; 
Williem Smillie an Paula ©. Sauer, #12,000. 

Arher Upe., 215 %. moroöftl. von 2 2, Etr., Nord: 
front, 25 bei 100; Bubtic 5,2%.& 8. Hin. an 
Thomas Coe Kart, 20. 

Urdher Une, 146 F. öftl. von Purple Eir., Süd: 
front, 2 bei 100; Mary Eiten an Mary GE. 


Reuter, 812,000 « 

Eharlton em * 3 ſüdl. von 34., Weſtfront, 
bei 198; 3. belan an George Mormann, 
81500. 

Emerald Avde. 
% bei 125; 


ges. wördl. von 8. Str,, Oftfront, 

„erh an Xojef Tomanet, 84200. 
La Galle 2° 7 fi. nörbl. von 38., Oftiront, 25 
ee daherien en Elbe) U. Ma 


Eiron, SU. 
Halſted 2. 10 5. füdl. don 31., Weilfront, 3 
bei 125; &. 3. Leroy an Peter a 508 KO. 

Lowe Ave. 173 e 2 von 8. Str., Weitfront, 
2 bei m; Murrad an Neremiab W. 
—8 x 

Str. ee 18 Avbe., Nordfront, 
2 10: Nicholas N. Wearhall an Freverid MW. 


Yod, 80,0. 
9, Str, 50 %. Öff. von Princeton re, Nords 
1090; 3. R. Marihall an Frederid 


gut 2 50 bei 
Wall de. zpiichen 39. und 3. Str.. Oftfront, 4 
* —* nu — ‚SI, er 
entiwmortd de nör von ace, ⸗ 
front, 25 bei 8; Antonio Caruſo an Will J. 


Stanton, 0. 

Wentmorth Ape.. 158 A nörbl. don 30. Sir., Wett: 
front, 25 bei 10: M. WBagner an PVenjamin Gor: 
don u. And, SEM. 

Mentimortib ne. ®. nördl, von WO. Blace, OR: 
front, 35 bei 3; Comcetia Longa an Will J. 
Stanton, 9500. 

Üpenue R., 198 W. füdl. von 105, Str., & tont, 
95 bei 195: Ernit Sandgrebe an Henry C. Land— 

ER. 

121 %. nördf. von Rl. Str.. 


arebe 
Gcles Ave. Meftfront, 
25 bei 14 


Bist Bergiirom an Wied. Noias 
zewstt u. And, $20M. 


Golfer Übe., — F. von 8, Str., Oftfront 
250 bei 125: —28 x. Selln an dons Kabn 50 
Eming Abe., M FF. Kot, von 9. Str., Weitfront, 
25 bei 121: Elizabeth Y. Bontsomern u. Und., 
durh den M. in Ch., an Ihe Waihington Home 
of Ghicaso, 37. 
Kenwood Upe., 0 5%: nördl. von 8. Str., Oftfront, 
18 bei 192: Arthur Steong von Greeiep, Gofo.. 
cast Eur. 1 Son det. ed, m * 
ngien t., Weftiton 
Pr J. Wels an Thomas S. Ras- 


! 
u Hy *4 von KRailtoad Ave. Rord⸗ 
* u bei 1 . ®. Stanshury an James 


Rad, 
ine. u %. füdl. ven 88. Sir., Oftiront, 
EL . Bolahel an Edward A. Bloom. 


Eir.,  Oftfeont, 
an Milltem S 


Wabaih Ave, SO #. nörbl. von 45. Str., Oftfeont, 
5 bei 161; 3. 3. Drumm an Edward Drumm, 


Wallace Str, 150 * don . Sir. On⸗ 

—— 183; — And. durd dem 
RM. in 

“a es Une. ai em fübl. vom —— ve le 


m® sel 


ag Rn 
— has Kite ann 
U. an m. u. Sariien, 1200. 


0, Somm Samuel m 


— €... 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Orundeigentöumsellebertra 
in der Höbe bon $1000 und darüber Tom Kuchen 
amtlich einaetranen: 


42. Wlace, 314 F. mweitl. von Princeton Ave., Words 
front. 24 bei "ig; R. Berndt an Thereia Gands 
rot, 32200. 

19. Wace, 5 F. öftl. von Ihroop Str., Nordizent, 
24 bei 195; X. Weber an Michael Roszaf, $ı 
Laflin Eier, 148 8. nördl. ver 8. Str, Dis 
front, 5 bei 1245; ©. Meoy an Herman Lipfe, 

8605. 

Lollin Etr., * $ füdl, bon 62, Weitiront, © 
bei 124%; . Wbite an Eharies F. Eafer, 
u 

Lincoln Str., 168 $. nördl. von 49., Oftieont, a 
bei 194; Stan Rozebarsli an Anton Gorzunsti, 
81025. * 

Loomis Str. A füdl, von 56, Oftfront, 35 
bei 144: N. — an Timothy Suuſban H1900 

Loomis ein. > 8. füpl. von ö6., Ditfront, 25 
dei 124; I. Bradley an Michael Sullivan, ur 

May Str. zwilden 74. und 75. Ste., Oftftont, 
bei 12442; :M. Snoder an Auguft Yunmuepl, Hl 

Reoria Eir., 312 8. fübt. von 60., Oftfront, 24 
Fu 1% Bol bi 15; ©. 8 Mobberg an Nils 
Nolin, 

Veorda Et... 25 F. füdl. don —— 2 
bei use 8. 6. C’Reill an Blusen I. ms 
Unna -MeCormid, $1400. 


Sangamon Ste., 218 F. nördf. don 58., Weitfeönt, 
30 bei 124: Senty U. Gardner an Dito Gridfon, 


$1500. 

Sangamon Str, 20 fr. nörbl. von _64., Weltfeont, 
25 dei 134; ©. &. Lindbolm an Beorge ®. Bud, 
La, 

Throop Str, AI F. tördl. von 51, Weftfeont, 
25 bei 1%4: D. Wilion an ©. Yablonsti, Bio 
Wood Str., 168 F. mördl. von 49,, Oftftont, 24 bei 
124; &. Dyieria an Aliet Bus ıtierdicy, —* 
Morgan Bart ur 6 Fub, ſüdl. Kot 7, 
Rod T.: €. Thomjou an Edna S ei ‚ 81200, 
Wallace Eir., 3 F. fünf, von 80,, Dftfront, 50 
bei 19: €. Zon an Matbias Wenzel, 1200, 
Genteal Bart pe, 141 #. nördl. Bon 12. Sir. 
Meitiront, 3 bei 125: A. J. Bruitt u. Und, an 
Raufina Karbach, FI000. 
Gleaver Str. 241 F. süpl. 
75 bei 665 &. Trojanowäli an 

um. 

Diverſey Ave. 
Nordiront, 25 bei 
Glaufen, KARO. 

Elton Ane., 125 #. mordiweitlich von Auch! Black, 
Nordoitiront. %5 bei 125; M. Kargerzewäfi an WW, 
Kilarsti. 1700. 

Fairfield Une, MB ®. 
Oftfront, Alle bei 125: 
Kohl. 860. 

15. &tr.1 25 9. 
front, 5 bei WM; 
Keller, 24. 


von Divilion, Oftfront, 
John Paulus, 


bon Campbell Ane., 


101. 8. öft. 
2. Cart an Haus 


15; €. 


jüdf. von Augufta Str. 
9. Lemfe an Mabel R. 


weil. von Neiferion Str., Nords 
Anna Riley an Thesdore 6, 
Dasſelbe Grundeigenthum; 


Veter A. 
„.denielben, 32400. 
40. Court, 75 %. füdl. von 14. 


Wellner an 


Str.Weſt * 


"Ds bei 19: Rx. F. Sup an Marie Portirat, 

Francisco Ave, 136 . nördl. von 25. Str., ar 
front, 5 bei 195; €. Saller an Beter Kouba, 
81125. R 

Sladys Ave, 101 #. öftl. von E. 41., Südfront, 
5 bei 124: John €. Mahonen an Wlbert G. 
Sitien, KO. i 

Hamlin Ave, 240 FF. jüdl. von Thomas Eitr., Oit: 
front, 25 bei 124.8; M. Mohemann an Fred 6. 
Stuntmann, 28. 

Harding Uve., 72 F. fübl. von HN. Str,, Oftiront, 
24 bei 195: Otto R. Alepber an os. und Mary 
Lorelin, 2240. 

Harriion Str., 25 F. Öftl. von 42, Ape., Elidfront, 
50 dei 194: Audolph I. Yuih an Alice P. Far 
ley. $11,600. 

Kedzie Abe. Norbmeitede Temoyne Str., Litfront, 
57 bei 177%; %. 2. Pridgman an Katchen Lang, 
gran 

May Str, MI F. nördl. von 9, Oftfront, 24 bei 
109: %. Welzien ir. an PWincene Robaf, $2809. 

Oh Str.. 168 F. öftl. von Hoyne Ape., Südfront, 

48 set 19124: W. Bradiſh an Hubert PBalaine, 


Badikalkur 


— | — 


Nernenichmäche. 


Shmade, nerböfe — —— — von Self 


eit und 
usflüffen, Bruft-, Rüden 
Saarandfall, Abnahme des 
efiht3, Katarıb Mayendrüden, Eiu 
eetune. Dia Müpdigfeit, Erröthen 
Ka 
„Yugendfreund 
wie einfach, ihnell und billig alle —— 
Bertuſte und audere Folgen ingendiidier 
een 2 geheilt - volle 
un biinn wiebereriaugt werden 
— — 
Dieſes 6 intereffante unb 
reihe Buch age 1907), melde don 
u alt, Mann und } —— aeleien werden 
bon 25 


Bus Vartiecs Tassten ercen Das Die 


Privat: Rlinik, 1816. Ave, 
Now York, N. Y. 
Brud) geheilt 


in —A — 


a ee ad 


——————— Dollars _ 
Perfection Medical Institute, 


— — 


— 


Kein Meier. 
an 36 





u s ER 
EHE BREI PRRE TEEN 205.2 ER 7 


Zelly: 

Gläſer 
Maſons — voll⸗ Kolſtãändig mit 
ſtand. voraellan⸗ 
nefütterte Dedel 


und Gummibäns 
der — Bints 


2c 


Stüd verkauft 
su 
lc 


Stein- 
Krüge 

Sruct- Jars für — — 
1bis 5 Gall, 

Borzellaıt — me 


ziel — die Gals ‘ 
ione au 


a i t 
ausgeihlagen — 
fpeziel da3 
Stüd au 


1c 


— AYENUE, ann Paula Sr —— RERT, 
Das heſſe Männ Mũ ner: Anletzeug das je zu 





einem Dollar - oferirt wurde! 








3 gibt abjolut 


feine beffere Corte zu diefem Preis 


Wollenes 


Unterzeug, Camels Hair, Naturwolle und braun, mehr als die 


Dollar 
25c 


in ecru und weiß — Gr 


Waills 
Hacques : 
Ieiderflofte : 
Sarking 


Bolla 
ei 00 — Cie Auswahl, 
das Stück au 


48c reinmwollenes 
Er — 


36 Zoll breites 


mwertb 4dc, au 


e Yard au 


1 stilte Calicos, 


Percales : 
Enlicoes et na 
Männer: Röcke 


Eina. 


Hälfte dabon ift auitraliihe Wolle, die beite Wolle in der 
— eine aute fhivere Winterforte zu nır Ein Dollar. 
Feine baummollene, yerippte, fließgefütterte : Reiben und Hofen für Damen— 
ögen 4, 5 und 6 


Dot Flannelette Waiflts für 


ichwarzes en * Cloth, ex⸗ 
Qualität, werth 81. 
is 11 Uhr Vorm., a 


Farben und Miihungen, 


1 Kilte 36 BoN breite bellgrundige Chirting Per— 
— über 50 verſchiedene Muſter, werth 1246, 


Männer-Röcke, 
u fanch Mifhunaen, $4 u. $5 — 


en Dollar 
m 


Damen, — wertb mw abc 


Percale Dreffing Cacaues für Damen, mit Bratd be 
fer! — mn 750 Vertb — 


39c 


reinmollenes Cading, 


3 € in einfachen 29€ 


67, 


amerilaniiher blauer Calcıtta, — 
— und heller Grund, 


ſchwarz, biau 


e, 2 Stunden, von 9—11 Vorm.. 


Schul⸗Anaüge f. Knaben, ſchwars 


ne blaıt. 
9—11 Borm., 


Cchmwarze, aerippte, baummollene, nabtlofe Kinder: 
itrümpfe, OddS und Ends, fo lange der 


dinaben » Anzüge : 
Strümpfe 
Strümpfe 
Damafl 
Ciking : 
Skirls 
Jacels 
Kafee — Be 
Bücherei ’ 
— 
Ruchin 


Vorrath reicht 


25c Werth, 


tb 6öc. au 


bis Au 


00 Wertbe, 


Sadet3 fir Damen, 
Werth 


das 


Piund Ginder Snab3, 


wertb Sc und 1 
die VBard bektauft AU. 


für Halslängen, 
fpeziell 


Gebleichter Leinen Tafeldamait, Sabrifreiter, 2, 
u. 3 Dd. Lännen, 60 Zoll breit, affortirte Mufter, 


Bor: 
‚reon, Codert oher Proadclotb, $7.50 
Au 


All............ 


U ............... 


2 Stück doppelknöpf. 
Au 


Schmarze Lisle und GSeidenftniih: nabtlofe Babh- 
ftrümpfe, Größen 4 Bis 6, rveaulärer 
AU.oeoose« 


Kuren enetr rer een 


2% 


— Feder-Tickinag. Fabrikreſter, fanch geſtreifte 
und geblümte, Muſter, 2 bis 10 Yard Längen, werth 
35c die Nard, zur 


Walling Stirt3 für Damen, veinwollene Banas 
2 Novelth —— piaited Modelle, 


oder gonuesende 


82.98 


— — 


‚0 Stücke Bee Torchonſpitzen und Einſätze, 


750 Stücke Ruchina, weiß und farbig — werth 10c6, 


Eine gute Schrupp— . bart oder mweid, in unfe- 


Bürflen 


So. Baſement verkau 
as Stück zu 


Fuß gute baumwollene Waſchleine, 
ll eine : unferem Bafement bverlauft, 


Ränge AU..enen. 


Droguen 
ae Boor. To⸗ 


nic, die 50c Größe 
berfauft 


Californiſcher Vort⸗ 
wein, die Gallone 
u 


en Whistey, Bran—⸗ 
dy, Rum oder, Gin, 


95e 
Dhio Riesling oder 
———— v. Fla⸗ 


ine 3 5c, 
4 Slafche * 


Zafelbier, 
2 Ded 


Koblers Kopfmeh- 
Rulder, die 25c Grös 
Be, verlauft 


Schoenfelds Nie ren⸗ 
und re ne — 
die 2öc röße 

verfauft 130 
Belladonna po r ö ſes 
Pflaſter 6 Stüd 
berfauft 5 


die — 


—— Wbiskeh. 
$1.00 
Flaſche 


Tabak 


Kurzwaaren 


Sbellvrand 
reg. Pr. 81 
f. ine, "nur 2 
Kilten an 1 

Kumden, Kiite.. 55e 


Reine Havang Reſa— 
gos, nur 2 Kiſten an 
1 Kund., rea. $2. 3x 


fie von 50, S1.25 


DE ae 

Bigarren: Elippings,— 
allerbeite, Bf. 2öc, % 
id. 13c, 10c Größe 
8 5c Größe 31, c 


Boiifiher Schnupfta⸗ 


bak, beſter im 
Marfte, Bfd.. ‚25 { 


Sioarren, 
b. 50, 


Haarnadeln — drei 
Papiere am Mitt— 
woch verlauft 


Kloſter ⸗Seide 
die 100:-Md. Spule 
—— 


Seiben = jiberaogene3 
rate — die 
Yard 5 

aa oc 
Nicelplattirte Si-=- 
herbeits snadeln, da3 
Dubend 1 c 


Brillen befeitigen Kopfweh 


Auf Yin Sat befeitigen die don mir neliefer- 
ten KRopfichmerzen und berbefiern die Cebfraft. 
Sogar entzündete Augen Tlönnen borlommen, 


getragen erden. 


HIRSCH euzic 


Spezi 


Hohe Breiie ab- 
neihnfft. 
be, $1.95, $2.95 
und $3.95. 


Sinanzielles. 


Nahezu 10,000 neue Kunden eröffneten 
Spar: Kontos bei der Firft Truft and 
Savings Bank während der erften jechs 
Monate von 1907. 

Epar = Einlagen bringen drei Prozent Zins 
fen, welche zweimal im Jahre gutgejchries 
ben werden. 

Kontos können an irgend einem Gejchäftss 

: tage «röffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


Nn.W.. Ede Dearbom und Monrse Gtrafe, 
8ijan,dibe* 


GREENEZöNS 


eutide Dank. 
Bübrt jeßt ibr Sean in ren neuen Gefhältd 


räumen; Nordoft a Glart! und 
—* — Gbienan — 
— — 
— Er 
Be 


— 
—— — Be e * 


+bum 
* 


— — 


— Savınas _ 


9897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste 


| Algemeines Bank-Geidäft. 
8 “una Selten 3* 38 
en Te 

Sicherheitsaew olbe· Bores ver Jahr, 


.$3.00 


efet die „Fonntagpoft: |. 


wenn bei aeihwädter Gebfraft Feine 


ie WIEBOLDT’S 


Brillen Hohe Breiie 
abge ſchafft. 
95c, $1.95, $2.95 
und $3.45. 


Lchte Woche! 
Der Kimdall „Einmal im 
Jahr“ Käumungs-Verkauf 


Dies it Eure Gelegenheit, ein gutes 
zent, einen BianosCpieler oder eine 
rgel zu einem entjchiedenen Bargain zu 
laufen und auf leichte Abzahlungen. 
Nede3 Jahr räumen wir unjeren Vers 
kaufs raum von allen Muſtern, umge— 
tauſchten Pianos, Pianos, die vom Ver— 
miethen zurück und allen Inſtrumenten, 
die abgeſtanden und beſchädigt ſind. Es 
ſind hier verſchiedene Fabrikate zu finden: 
en Grands und Upright Pianos; 
Hallet & Davis, Emerjon, Weber und 
viele andere. 
Außerordentliche Offerten. 
Hier find einige bon den gebrauchten 
an greue die in diefem Verkauf of— 
erirt werden: 
$350 Lindeman Npright, jet S1SO. 
$400 Gverett Upright, jest $140. 
$450 Weber Upright, jest $160. 
$350 Emerjon Upright, jett $175. 
$265 Kimball Upright, jest $145. 
$400 Bauer Npright, jett zu $115. 
$350 Kimball Apright, jett $185. 
Auch Square Pianos zu $27 bis $68. 
Wohnt diefem Verfauf bei oder jchreibt 
um VBargainstijte, 


M|W.W.KımsaLı Go. 


@tablirt 1857, 
©. ®.:Cde Wabafh Ave. u. Jackſon Bod. 
Geo. Schleiffarth, denticher Wertänfer. 
mo 


Finanzielles. 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


j 92 La Salle Str. 
— GELD irn sn nieheie 


"Ban-Anleihen. 


(3 Erfte Hnpothelen, fihere Geld» 
anlagen, zu verlaufen. Zap, didoia· 


—— — 
e * ando 


8 DS 6 PBrorent 
ertie en 


+’ * 


Abendvpoſt, Chicago, Dienftag, den 24, September 1907. 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpoft.”) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auauft Boedlin) 


Ein deutſch-franzöſiſcher Zwiſcheufall. — Der 
torrelte Deutſche. — Die Marſeillaiſe am Se— 
dantag. — Dant den Kriegsgefallenen. — Die 
deutſche Note betreffend Maroklo. — Deutſch⸗ 
land in Kleinaſien. — Beſuch der Luxembur— 
ger Prinzeſſinen. — Herzog Adolf und ſeine 
Naſſauer. — Eine Kleinſtadt-Idvlle. 


Ein deutſch-franzöſiſcher Zwiſchen— 
fall, der aber wohl keine politiſchen 
Verwicklungen im Gefolge haben wird, 
ereignete ſich neulich im Kurhaus zu 
Wiesbaden, wo ein Franzoſe einem 
Deutſchen vor den zahlreichen Konzert— 
beſuchern einen Feuftihlag in das Ge- 
ficht verfegte. Der deutfche Herr hatte 
fich auf einen Stuhl fegen wollen, ayf 
dem der Hut des Franzofen lag, nad- 
dem er höflich gebeten hatte, ihm den 
leeren Stuhl zu überlajjen, mas er 
nicht einmal nöthig hatte, da das Bes 
legen von Stühlen im Kurhaus nicht 
geitattet ift. Und was that der Geohr= 
feigte? Er befchmwerte Jich bei der Kur- 
hausvermwaltung, die dem Yranzmann 
feine Kurhausfarte abnahm und ihm 
verbot, die Kurräumlichkeiten ferner- 


| 


ber beutfchen Preſſe Vorſchub leiſteten, 
iſt nun allem Anſchein nach ein Ende 
gemacht, und man darf nach der Sach⸗ 
lage behaupten, daß es der Kaiſer 
ſelbſt iſt, der die Lage geklärt hat, 
wie er es ſelbſt auch geweſen, der in 
Tanger jo muthige Worte gejprochen ı 
hat, um darzuthun, daß Deutſchland 
Abmachungen in Bezug auf Marokko 
über ſeinen Kopf hinweg nicht dulden 
werde. „Um Gottes Willen nur keinen 
Krieg“, ſo lautet der Wahlſpruch jedes 
ehrlich denkenden Deutſchen, und ſi— 
cherlich nicht des lumpigen Marokkos 
wegen! Deutſchlands Intereſſen lie⸗ 
gen vielmehr in Kleinaſien, wo Millio— 
nen deutſchen Kapitals in Eiſenbah— 
nen und Bergwerken angelegt ſind, und 
denen Frankreich für den Preis Ma— 
rokkos nicht widerſtreben wird. Dieſe 
Ueberzeugung ſcheint ſich nun endlich 
in den maßgebenden Kreiſen der beiden 
Länder durchgerungen zu haben, und 
darüber ſollten ſich alle, die es angeht, 
aufrichtig freuen. — Doch nun ein 
friedliches Bild! 

Im benachbarten Biebricher Schloß 
weilten geſtern vier Töchter des Groß— 
herzogs v. Luxemburg — inſofern ein 


hin zu betreten. Damit war die Sache Ereigniß, als zum erſten Mal ſeit der 


erledigt; der deutſche Kurgaſt ſteckte 
den Fauſtſchlag ruhig ein, und die Zei— 
tungen loben ihn, daß er fo forreft ge: 
handelt habe.. ch kenne verfchiedene 
Reute, die in diefem Falle nicht jo 
forreft gehandelt, fondern dem Frechen 
Angreifer den Schlag pünftlih und 
mit Nahdrud zurüderftattet hätten, 
und man fann die Frage aufiverfen: 
„Bas würde wohl mit einem Deut- 
chen gefchehen fein, der fich fo Tüm: 
melbaft in einem franzöftfchen oder ir= 
gendeinem anderen vornehmen auslän- 
difchen Vergnügungsplabe, wie e8 das 
Miesbadener Kurhaus ijt, benommen 
hätte?" 


Aber man mird fich über die nur 
allzu häufige Anmaßung und Tzlegelei 
von Ausländern in Deutichland nicht 
wundern, wenn man erfährt, daß am 
Gedantage, der wieder amtlich gefeiert 
wurde, der Kapellmeijter des Wiesba- 
dener Kurorcheiters, der jonderbarer- 
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meife ein taliener tft, fein einziges 


baterländifches Stüc fpielen ließ, wohl 
aber die Marfeillaife, die von 
den anmejenden Franzojen, Ruffen 
und auch Engländern und Amerifa- 
nern mit ftürmifchem Beifall aufge: 
nommen mwurde. Die Kriegerberetne 
rügten diefe, gelinde ausgedrüdt, Tatt- 
lofigfeit, in „Eingefandt3“ in den Zei: 
tungen; damit hatte es aber fein Be: 
menden, und die Kurverwaltung, die 
ſonſt alle fremdländifchen Felttage, wie 
Monarchengeburtstage und unfern 4. 
Suli, durch große Veranftaltungen 
feiern läßt, Hült fich in Schweigen. 
Zum Sedandtage hatten die Zeitungen 
in falbungsvollen Leitartifeln der Hel- 
denthaten der Krieger von 70—71 ge: 
dacht und. das Volk aufgefordert, die 
nicht zu vergeffen, die vamal3 die gro— 
Ben Giege errungen, oder auf ben 
Schladtfeldern ihr Leben für das Va= 
terland hingegeben hätten, — und zu 
gleicher Zeit bettelt ein Ausjchuß, von 
Batrioten um milde Beiträge für ein 
neues Kriegerdenfmal, das an Stelle 
des alten, baufällig gewordenen und 
abgebrochenen mit dem Nufwand von 
wenigen taufend Mark errichtet mer- 
den fol. ür jedes anbere Dentmal 


| it hier Geld in Hülle und Fülle vor— 


tabiaten Alldeutfchen und ein Theil 


handen, aber um das Andenken der ge— 
fallenen Söhne zu ehren, dazu reicht es 
nicht und die alten Soldaten, die zur 
Mehrzahl nicht mit Glücksgütern ge— 
ſegnet ſind, müſſen ſelbſt in die Taſche 
greifen, um ein beſcheidenes Andenken 
an die gefallenen Kameraden zu errich— 
ten. In dieſem Sinne äußerte ſich ein 
Veteran des deutſch-franzöſiſchen Krie— 
ges, und alle, die am Stammtiſch ſa— 
ßen, ſtimmten ihm bei. Das ſo beliebte 
Reden vom dankbaren Vaterland bleibt 
ſo lange eine leere Phraſe, als es noch 
Tauſende Kriegsinvaliden im Reich 
gibt, die die bitterſte Noth leiden und 
im beſten Falle Penſionirung von aus— 
gerechnet 13 Dollars monatlich bezie— 
hen, wenn ſie nicht den Nachweis er— 
bringen, daß ſie krumm und lahm ge— 
ſchoſſen wurden. Das gilt von den ge— 
meinen Soldaten; die Offiziere ſind 
viel beſſer daran. 

In den Beziehungen zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und Frankreich iſt in— 
zwiſchen eine ſichtliche Beſſerung ein— 
getreten, ſeit König Eduard mit dem 
Kaiſer und dem Miniſter-Präſidenten 
Clemenceau die vielbeſprochenen Un— 
terredungen hatte. Während die 
ſcharfmachenden Blätter ſich immer 
noch auf den Standpunkt der Abma— 
chungen in Algeciras ſtellen und mit 
Nachdruck verlangen, daß man Frank— 
reich in Marokko keine Zugeſtänd— 
niſſe machen dürfe, hat die Reichsregie— 
rung der franzöſiſchen eine Note zuge— 
ſtellt, worin ſie es dieſer anheimſtellt, 
das nach eigenem Ermeſſen zu thun, 
was ſie für nöthig erachtet, um die Un— 
ruhen in dieſem Raubſtaate zu unter— 
drücken. Dieſes Entgegenkommen wur: 
de in Paris mit Genugthuung aufge— 
nommen, wie aus den Meldungen der 
mir vorliegenden Zeitungen „Temps“, 
„Figaro“ und ſogar dem chauviniſti— 
ſchen „Gaulois“ erſichtlich iſt. Beſon— 
nene Männer, wie Oberſt a. D. 
Gaedke, hatten. Ihon von Anfang 
an den Gtandpunft eingenommen, 
Deutfchland folle den Franzofen in 
Marokko gegen das Verfprechen des 
freien Handelöverfehr3 feine Schmwie- 
tigfeiten machen, da e3 aus gejchäftli- 
Ken Rücdfichten feines Krieges merth 
fei; mie die Zefer aus meinen Berichten 
Pl bat Schreiber diefer Zeilen 
Thon lange diefelbe Anficht vertreten. 
Sn feiner Brofehüre: „Krieg ober 
Frieden?“ jagt Oberft Gaedfe: „Kein 
Verftändiger konnte fih ber Einficht 
verfchließen, dah Maroffo der Ein- 
Hußfphäre Frankreich und allenfalls 
Spaniens angehört und niemals 
in ben Bereich unferer Kolontalbeftre- 
bungen gezogen werben durfte — mir 
mollten denn in einen Kriea mitfgrant- 
reich, in den aller Wahrfcheinlichteit 
England bineingezogen märe, abjicht- 
lich Hineintreiben.“ — Diefem Kriegs- 
treiben, dem gemwiffe hohe Militärs, 


* 
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Entthronung des Herzogs Adolph v. 
Naſſau im Jahre 1866 Angehörige die— 
ſes uralten Fürſtengeſchlechts dieſem 
prächtigen Herrſcherſitz einen Beſuch 
abſtatteten. Herzog Adolph machte 
ſtets einen Umweg, wenn ihn ſeine Rei— 
ſen in die Nähe von Biebrich und 
Wiesbaden führten, weil er geſchworen 
haben ſollte, ſeinen Fuß nicht mehr 


auf dieſes ſchöne Fleckchen Erde zu ſe-— | in ber 


gen, too fein Hauß feit taufend, ‚Jahren, 
herrfchte, fo lange er nicht in feine 
Rechte wieder eingefett fei. Darüder 
ift er 89 Jahre alt und zu feinen Vä— 
tern verfammelt worden. Seine Nach- 
fommen find aber nicht an fein Gelüb- 
de gebunden, und jo tummelten jid) 
denn geftern feine vier Entel, die 13= 
jährige Erbgroßherzogin Marie nebit 
ihren drei jüngeren Schweitern in dem 
berrlihen Scloßparf und befuhren 
zum Schluß auf einem Dampfer den 
Rhein, ehe fie zu ihrer auf 
Schloſſe zu Königſtein weilenden 
Großmutter zurückkehrten. Freudig 
jubelten die Biebricher den Enkelinnen 
ihres alten Landesvaters zu, und in 
manchem Herzen würden wehmüthige 
Erinnerungen wachgerufen an die ge— 
müthliche alte Zeit, als Adolph v. Naſ— 
ſau noch in patriarchaliſcher Weiſe 
über ſein Volk herrſchte. Seitdem hat 
ſich gar viel geändert. Statt wie da— 
mals 6000, zählt die Kriegsſtärke Alt— 
Naſſaus jetzt 25,000 Mann; an Stelle 
der wenigen, gering befoldeten Beam- 
ten ift ein ganzes Heer getreten, und 
die Gejchäfte, die damals der mächtige 
und hochangefehene Amtmann beforg- 
te, der zugleich höchiter richterlicher und 
Verwaltungs = Beamter feines Bezirks 
war, werden jebt bon auädgerechnet 
fechsmal jo viel Beamten erledigt, die 
trei big viermal jo viel Gehalt bezie- 
ben, ala ihre Vorgänger, und troßdem 
beftändig über zu geringe Befoldung 
und zu viele Arbeit flagen. D der Zei- 
ten, o der Sitten! Ich ſehe noch im 
Geifte den längft verftorbenen Amt- 
mann Gieje auf feiner Rofinante durch 
das Städtchen M. reiten, ehrfurcht3- 
voll gegrüßt von den Bürgern, die mit 
der langen Pfeife auf der Gaffe ftan- 
den, oder träumend zum Fenfter hin: 
ausblidten. E83 war fo ftill und feier- 
lich, wie an einem Sonntag, und nur 
der Huf des Amtmannsroffes, der 
Iurn= und Taris’fche Poftwagen oder 
der Wagen eines Gejchäftsreifenden 
ftörten die Ruhe in dem alten Neft, die 
jo mohlthuend auf die Nerven wirkte. 
Und wenn Marfttag war, famen bie 
Bauern im dreiedigen Hut, mit kurzen 
Sammthofen, langen Nöden und 
Schnallenfchuhen mit ihren Frauen 
undMädchen in der bändergeichmücdten 
Kappe und im GSammtmieder in’3 
Städtchen, und Nachmittags gab «3 
Zanzmufif in den „Drei Königen“ 
und manchmal auch Schlägerei, bei der 
der Schandarm und die „Bolizei” den 
Takt jchlugen und Trieben ftifteten. 
Und wenn Seine Hoheit der Herzog 
zur Auerhahnenjagd erfchien, machte 
ihm der Herr Amtmann im blauen 
rad mit gelben Knöpfen, und in den 
engen Holen mit Strippen und Spo— 
ren an den Füßen feine Aufmartung 
im „Naffauer Hof“, und wir Jungen 
ſtanden eriwartungsvoll auf der Stra= 
Be und lachten über die derben Wite 
des „Hoffchlächters“, Michel Heurich 
genannt, der niemand mit feiner böfen 
Zunge fchonte, jelbit S. Hoheit nicht, 
wofür er einmal mit dem Amt zu thun 
befam. 

Die Ichöne Zeit, fie ift entſchwunden 
— wenigſtens war ſie ſo in meiner Er— 
innerung —, wir ſind alt geworden 
und heute führen die „Preuße“ ihr 
ſtrammes Regiment "im Naffauer 
Ländche. Das jüngere Gefchlecht kennt 
die Vergangenheit nur noch vom Hö- 
tenfagen; die alten Naffauer aber er- 
zählen fich beim Dämmerfchoppen noch 
gern bon „anno dunnemal3“ und man- 
ches Bürger- und Bauernhaus auf dem 
Mefterwald, im Taunus, am Rhein 
und an der Lahn zieren nod) die Bil- 
der des Herzogs Adolf und jeiner Ge- 
mahlin Adelheid. Brave Deutfche, die, 
wenn e3 fein muß, im fyelbe ihren 
Mann jtehen, find fie aber doch, daz 
haben fie bemwiefen, die Naffauer Bu- 
ive, alö fie 1870—71 nad) Frankreich 
Be Se 


Rhenmatismus, alle 
Schwähen, Schwind: 
fudht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magen: und Nere 
ven:Leiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt” auf das Erfolgreidhite 


DR. 6. PUSHECK, 


der befanmte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 


Office·Stun —— mit Ausnahme der 
—— 
— Breife fehr to th ohne 
—— - To jchreibe. 
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Frautreich und der Jslam. 


Ein intereſſantes Beiſpiel der Au—⸗ 
paſſungsfähigkeit, die heutzutage von 
den Kolonialmächten in Afrika ver— 
langt wird, zeigt Frankreich in der 
Behandlung des Islams in ſeinen 
neuen Beſitzungen in Weſtafrika. Der 
Generalgouverneur der dortigen Ko— 
lonien hatte wahrgenommen, daß der 
Unterricht im Koran ausſchließlich in 
den Händen gewiſſer Marabuts lag, 
die religiöſen Brüderſchaften angehö— 
ren, deren Feindſchaft gegen Frank— 
reich mehr oder weniger offenkundig, 
aber unſtreitig vorhanden iſt. Der 
Generalgouverneur hat daraufhin eine 
Reihe von Anordnungen getroffen, 
über die er dem Kolonialminiſter be— 
richtet. Es werden ſolchen Marabutis, 
die ſich bereit finden, außer den 
Grundſätzen der muſelmaniſchen Reli— 
gion ihren Schülern die nothwendig⸗ 
ſten Kenntniſſe im Rechnen und in der 
ı Franzöfifchen Sprade beizubringen, 
Zufhüjie aus öffentlichen Mitteln ge— 
währt. Daneben find eine Anzahl 
„Mederjas“, Anftalten für höhern 
mufelmanifdhen Unterricht, nach alge= 
riſchem Muſter errichtet worden. Die 
| Lehrfräfte werden unter folden Ma= 
rabut3 ausgewählt, deren Hinneiaung 
an franzöfifches Wejen feinem Smeifel 
unterliegt und die, aleich bemandert 
im Franzöfifen und im Arabiichen, 
den Kslam mit dem modernen Geilt 
zu verſöhnen ſuchen. Eine ſolche An— 
ſtalt iſt im vorigen Jahre in Djenne 
Kolonie Ober-Senegal und Ni— 
ger errichtet worden, wo der Islam 
ſeinen Hauptſit hat. Sie iſt ſeit An— 
fang d. J. eröffnet und zeigt vortreff— 
liche Ergebniſſe. Die Zahl der Schü— 
ler beträgt dreißig, die nach 
Kenntniſſen im Arabiſchen in drei 
Klaſſen eingetheilt ſind. Das Arabi— 
ſche und die koraniſche Exegeſe bilden 
die Hauptgegenſtände des Unterrichts. 
Der Lehrer iſt beſtrebt, mit Hinweiſen 
auf den Koran den Schülern die Be— 
griffe der Toleranz beizubringen, auf 
die ſie der bisherige Unterricht der 
Marabuts wenig vorbereitet hatte. 
Der Einfluß dieſes Lehrers wird ſehr 
gelobt. Seinem Unterricht folgen re— 
gelmäßig die Notabeln der Gegend, 
für die ein beſonderer Kurſus für Er— 
wachſene eingerichtet worden iſt. Die 
Mederfa ertheilt auch Unterricht im | 
Franzöſiſchen, in der Gejchichte und 
Erdkunde, den Naturmiljenjchaften 
und der Gejundheitspflege. Der Ge- 
neralgouberneur hat bejchloffen, dem= 
nächft eine zweite Schule diefer Art in 
Saint-Louis, dem Hauptort von Ge: 
negal zu eröffnen. 


Ein Befuh auf Philä. 


Pierre Loti veröffentlicht im Pari- 
fer „Fiaaro“ die feffelnde Schilderung 
eines Bejuches auf der Nilinjel Phila, 
deren Heiligthümer durch die Erhöh- 
ung des Nildammes bei Ajfuan zum 
großen Theil bereits unter Waffer ge- 
feßt worden find und vielleicht von den 
Fluthen bald ganz verfchlungen fein 
werben. „Chelal - ift der Name bes 
Dorfes am Ufer des Nils, wo man in 
die Barfe fteigt, um nad Philä zu 
fahren. D Schreden! Inmitten der 
düſter grandioſen egyptiſchen Land— 
ſchaft blitzen elektriſche Lampen. Che— 
lal hat einen Bahnhof, hat eine Fa— 
brik mit rieſigem Schornſtein, der 
raucht, und ein Dutzend niedrigerSpe— 
lunken, in denen Spirituoſen verkauft 
werden und ohne die augenſcheinlich 
die europäiſche Ziviliſation keinem 
Lande „geſchenkt“ werden kann. Man 
ſteigt in ein Boot, das mit kleinen eng— 
liſchen Fähnchen geſchmückt iſt wie bei 
einer Ruderregatta auf der Themſe 
und unter dem eintönig ſchweren Ge— 
ſang der nubiſchen Ruderer tauchen die 
Riemen gleichmäßig in die Fluth. Es 
dunkelt ſchon, aber man ſieht noch, 
denn der ſtarr in Kupferbraun glü— 
hende Himmel ſtrahlt eine kalte Helle 
aus. Wir ſind mitten in einer großen 
tragiſchen Dekoration, auf einem See, 
umgeben von einer Art mächtigen 
Amphitheaters, das die Berge der 
Wüſte von allen Seiten abſchließen. 
Auf dem Grunde dieſes mächtigen gra— 
nitenen Zirkus hat ſich einſt der Nil 
dahingeſchlängelt, überall neue Inſeln 
bildend, deren junges Palmengrün mit 
den hohen Felſenmaſſen kontraſtirte, 
die ſich wie eine ſchroffe Mauer rings— 
herum erhoben. Heute iſt dank der 
„Stauung“, die die Engländer er— 
zeugt haben, das Waſſer geſtiegen und 
geſtiegen, bis es ein kleines Meer ge— 


bildet hat, das den Lauf des Fluſſes. 


zerſtörte und die heiligen Inſeln gefrä— 
ßig zu verſchlingen begann. Das Hei— 
ligthum der Iſis, das ſeit Jahrtauſen— 
den dort thronte auf dem Gipfel eines 
Hügels, von Tempeln, Säulenhallen 
und Statuen umgeben, ragt noch zur 
Hälfte heraus aus der öden Waſſer— 
fläche, aber es ſteht allein und wird 
bald auch überſchwemmt ſein. Ge— 
ſpenſtiſch hebt es ſich empor in dem 
beginnenden Dunkel der Nacht wie eine 
einſame Klippe im Meer. Die Tinten 
eines egyptiſchen Sonnenunterganges 
im Winter erfüllen die Luft mit einem 
letzten metalliſchen Glanz; wie ein ge— 
waltiger ehernerSchild laſtet die bron— 
zene Himmelswölbung auf der dun— 
kelnden Erde; ein eiſiger Wind läßt 
uns mit ſeinen haſtigen Stößen er— 
ſchauern. Begleitet vom Singen der 
Ruderer gelangen wir mühſelig über 
dieſen künſtlichen See, den ein engli— 
ſches Stauwerk gleichſam in der Luft 
hält, unſichtbar in der Ferne, aber ge— 
ahnt und aufregend — über dieſen 
tempelſchänderiſchen See, möchte man 
ſagen, da dr in ſeinen Wogen zahl— 
reiche unſchätzbare Denkmäler begräbt: 
Tempel eghptiſcher Götter, Kirchen der 
erſten chriſtlichen Jahrhunderte, Ste— 
len, Inſchriften und heilige Symbole. 


1 Wir nähern ung dem, mas einft bie 


heilige Infel war. Die Kronen ein- 
zeiner Palmenbäume, deren lange 
Stämme heut unter Waffer ftehen und 
langfam Binfaulen, laffen die einft fo 
tieblihe Stätte ahnen, die nun zeritört 
und verſchwunden iſt. Bebor mir 
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Ferner etliche neue Piano⸗Muſter, welche übrig geblieben ſind von 1906, einſchließlich berühmte 
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Ertra-Werthe für September. 
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Sr mit einfadben 
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Land überfhwemmt worden ift, erbalten baben 
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rühren mir bie „Wartehalle“ von Phi- 
!ä, jenen entzüdenden Bau, der fo be- 
rühmt geworden ift wie die Sphinx 
und die Pyramiden. Einſt erhob er 
fich auf einem Fundament von hoben 
Felfen und die Dattelbäume umgrün- 
ten ihn Tieblich. Heute ift der Unter» 
bau biefes Tempelchens nicht mehr zu 
ſehen; einſam heben ſich die Säulen 
aus dem Waffer und man möchte das 
Ganze für eine phantaftifhe Schein: 


fonftruttion halten, entjtanden aus ir=, 


gendeiner königlichen Laune. Wir 
fahren hinein mit unſerem Boot; ein 
—— Hafen iſt's, der ſich da auf⸗ 
thut in ſeiner antiken Pracht, ein Ha— 
fen voll unſäglicher Melancholie, be⸗ 
| fonders in diefer "blaßfalten Stunde 
der legten Abenddämmerung, und in 
diefem eiligen Windhaud, den uns 
unbarmberzig die nahen Wülten jen- 
den. Uber wie verehrungswürbdig tft 
| er auch fo noch, diefer Kleine Tempel 
von Philä. Mitten in der Verwir— 
rung ſeines Unterganges, umwittert 
von dem nahen Ende. Seine Säulen, 
auftauchend wie aus dem Nichts, 
ſcheinen biegſamer und zarter, recken 
ihre laubgeſchmückten Kapitäle noch 
höher empor, wahrlich ein Tempel der 
Träume, von dem man fühlt, daß er 
wie eine luftige Spiegelung der Phan— 
taſie verſchwinden wird in dieſen 
Waſſern. Von der ‚Wartehalle“ fah— 
ren wit zwiſchen Maſſen Palmenbäu— 
men hin zu dem Heiligthum der Iſis, 
auf demſelben Wege, den in alter Zeit 
die Pilger zu Fuß beſchritten und der 
ſich noch heute aus der Waſſeröde 
machtvoll heraushebt, von Säulenhal— 
len und Statuen eingefaßt. Den Weg 
hat der See verſchlungen und wir wer⸗ 
den ihn niemals wiederſehen. 
ine 
Der R:tord der Schwalbe. 


Ein AntwerpenerGeflügelzüchter hat 
bor Kurzem ein intereffantes Erperi- 
ment gemacht, da3 die erftaunliche Ge- 
Ihmindigfeit der. Schwalbe feitftellte. 
Er hatte eine Schwalbe gefangen, bie 
unter dem Dache feines Haufes nijtcte, 
und gab fie einem Manne mit, der eine 
Anzahl Brieftauben zu einem Wett- 
fluge von Compiegne nach Antwerpen 
bradte. Die Schwalbe wurde in dem 
erfitgenannten Orte mit den Brieftau- 
ben -zugleih um 74, Uhr aufgelafjen 
und flug jofort die Richtung rad 
Norden ein, mährend die Brieftauben 
erft noch eine AnzahlBoger beichrieten, 
ehe fie ihre Richtung fanden. Bereits 
8 lihr 23 Minuten war die Schwalbe 
wieder in ihrem Nefte in Animerpen, 
während die erften Tauben erft gegen 
11%, Ubr eintrafen. Die Schwalbe 
hatte alfo die 235 Kilometer in einer 
Stunde und 8 Minuten zurücgelegt, 
das heißt, fie war mit der iolofjalen 
Geihmwindigkeit von 3355 Metern in 
der Minute oder 201 Kilometer in der 
Stunde geflogen. 


— Entgegenfommend. — Er (auf 
dem Balle): „Glauben Sie aud) an ein 
Wieberfehen im Ienfeits, mein Fräu- 
lein?*— Sie: — Sogar ſchon 
im Diesſeits! — 
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RR" pperts Freat Zehen Schuhe 

bedürfen fein „Einbredden* —jie 
pafien der fFerfe und Spanne ge- 
nau—beilen Hühneraugen u. mildern 
Schwellungen. Kein anderer Schufr, 
gewährt jo viel Komfort, Eleganz u. 
Dauerbaftigfeit— aus Kalbleder (je- 
der Art) gemacht, Vici Kid, Enamel 
und Batentleder Koltffin. Verfucht 
ein Baar von diefen Schuhen und nie 
wieder mwerbet Ihr andere 892.48 
tragen. Der Arbeiterfhuß — 
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